


Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wie viele der in diesem Heft vorgestellten Schülerwettbewerbe sind Ihnen bereits bekannt? 
Sicherlich haben auch Sie schon projektorientierte Wettbewerbe in Ihren Unterricht integ-
riert, oder sie als Ergänzung des Unterrichts genutzt. Wettbewerbe bieten vielseitige Mög-
lichkeiten zur Förderung individueller Interessen und Begabungen – nahezu auf jedem 
Niveau. 

Am 9. September wird – in Kooperation mit der Körber-Stiftung – die 2. Hamburger Wett-
bewerbsmesse durchgeführt werden. Sie dient der Information über Wettbewerbsangebote 
in allen Fachrichtungen und für alle Jahrgangsstufen. Neben Informationsmaterial und 
Filmen werden Experten gezielte Beratung u. a. auch zum Thema Wettbewerbe und Begab-
tenförderung anbieten. Nach der Begrüßung durch Dr. Lothar Dittmer, Vorstandsmitglied 
der Körber-Stiftung, und Norbert Rosenboom, Behörde für Schule und Berufsbildung, wird 
Professor Dr. Rudolf Messner einen Vortrag halten zum Thema »Junge Menschen ent-
decken die Welt – Zur Bedeutung von Schülerwettbewerben.« 

In einem Lehrer-Workshop von Gerhard Förderer geht es um »Die Lehrperson als Coach: 
Wie ein Schülerwettbewerb zum Erfolg geführt werden kann.« 

Die Messe richtet sich an Lehrkräfte aller allgemeinbildenden Schulen, Eltern und interes-
sierte Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II. 

Das nächste Hamburger Wettbewerbsfest, die zentrale Ehrung der Hamburger Preisträge-
rinnen und Preisträger, wird am 3. Dezember 2010 im Hamburger Rathaus stattfinden. Im 
letzten Jahr kamen die ausgezeichneten Schülerinnen und Schüler aus 157 Schulen – ob-
wohl in der Regel nur die Erstplatzierten eingeladen waren. 

Die Broschüre „Wettbewerbe machen Schule“ enthält einen Einführungsteil mit einem 
Bericht über die Ehrungen und Sonderpreise, Information über den Förderfonds, die Preis-
trägerstatistik 2009, die aktuellen Ausschreibungstexte der von der Behörde für Schule und 
Berufsbildung empfohlenen Wettbewerbe und das Verzeichnis der Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner. 

Weitere Wettbewerbsangebote finden Sie auf der Homepage unserer Behörde unter:  
http://www.hamburg.de/startseite-wettbewerbe 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie innerhalb des breiten Spektrums der in dieser Broschüre aufge-
führten Wettbewerbe die für Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler passenden Themen und 
Herausforderungen finden. 

Dr. Elke Hertel, 
Referentin für Schülerwettbewerbe 
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Der Höhepunkt des Wettbewerbsjahres 2009: 
Ehrung der Hamburger Preisträgerinnen und Preisträger im 

Großen Festsaal des Hamburger Rathauses 

In Hamburg werden die erfolgreichsten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus den verschiedenen Schülerwettbewerben eines 
Jahres traditionell auf dem Wettbewerbsfest geehrt. Das 
17. Hamburger Wettbewerbsfest fand am 27. November 2009 
im Hamburger Rathaus statt. Da auch der Große Festsaal ange-
sichts der hohen Zahl der Preisträgerinnen und Preisträger 
wieder zu klein war, wurden nacheinander drei Ehrungen von 
Ulrich Vieluf, Staatsrat der Behörde für Schule und Berufsbil-
dung, und Norbert Rosenboom, Leiter des Amtes für Bildung, 
durchgeführt. 

Die Preisträgerinnen und Preisträger, darunter viele Gruppen, 
kamen aus 157 Schulen: 66 Grund-, Haupt-, Real- und Sonder-
schulen, 61 Gymnasien, 25 Gesamtschulen und fünf Berufli-
chen Schulen. Teilgenommen hatten die Schülerinnen und 
Schüler an 62 Wettbewerben und Turnieren auf Landes-, Bun-
des- und europäischer Ebene. 

Im Rahmen der Ehrung wurden 12 Sonderpreise vergeben; 
Sonderpreise werden an solche Schülerinnen und Schüler ver-
liehen, die zum Beispiel in mehreren Wettbewerben oder 
mehrmals hintereinander einen Spitzenplatz belegt oder in 
einem Wettbewerb etwas Herausragendes geleistet haben. 

Sechs Nachwuchspreise der Behörde für Schule und Be-
rufsbildung gingen an: Fiene Meier von der Westerschule 
Finkenwerder, die in Klasse 4 zum zweiten Mal zu den Preis-
trägern in den Wettbewerben Jungs un Deerns leest Platt und 
Schoolkinner leest Platt gehört, Jonathan Geist von der 
Gorch-Fock-Schule, der zwei Mal Landessieger bei der Ma-
thematik-Olympiade war, Lennart Döhle, Gymnasium Oh-
moor, der sich in naturwissenschaftlichen Wettbewerben aus-
zeichnete. Ein weiterer Nachwuchspreis wurde Paulina Holle,
Gymnasium Oldenfelde, für ihre Erfolge bei Schüler experi-
mentieren sowie beim 5. Hamburger Mehrsprachenturnier 
verliehen. Ebenso ging ein Nachwuchspreis an die Klasse 6 b
vom Gymnasium Heidberg für die erfolgreiche Teilnahme in 
vier Wettbewerben auf Landes- und sogar auf Bundesebene in 
nur einem Jahr (Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten, 
Gruppenwettbewerb des Bundeswettbewerbs Fremdsprachen, 
Landessprachenfest, Europäischer Wettbewerb) sowie an die 
8. Klasse der Schule Kielkoppelstraße für den zweifachen Sieg 
im Liederwettbewerb der Hamburger Polizeiverkehrslehrer.

Mit dem Sonderpreis Sport der Behörde für Schule und 
Berufsbildung wurde die Judo-Mannschaft der Gesamtschule 
Alter Teichweg ausgezeichnet. 

Der Preis der Behörde für Schule und Berufsbildung ging in 
diesem Jahr an eine kleine Gruppe von Mathematiktalenten, 
die sich zwar individuell ausgezeichnet, aber auch eines ge-
meinsam haben: eine Kette von Erfolgen in mathematischen 
Wettbewerben: Ole Martin, Walddörfer-Gymnasium, Deniz 
Sarikaya, Matthias-Claudius-Gymnasium und Julius von Kü-
gelgen, Gelehrtenschule des Johanneums.  

Der Sonderpreis des Ersten Bürgermeis-
ters wurde in diesem Jahr Torben Hein-
sohn vom Albert-Schweitzer-Gymnasium 
verliehen, der seit 2005 in jedem Jahr zu 
den Erstpreisträgern des Wettbewerbs Schü-
ler experimentieren / Jugend forscht gehört. 
Mit dem Preis der Behörde für Kultur, 
Sport und Medien ausgezeichnet wurde
Josa Lukas Bambirra Silveira Malich vom 
Albert-Schweitzer-Gymnasium. Der erst 
15-jährige Schüler zeigt sein herausragen-
des Talent sowohl auf dem Klavier als auch 
auf der Trompete.  
Der Preis der Vattenfall Europe AG wur-
de an Paul Maroldt vom Gymnasium 
Heidberg vergeben, der sich im Wettbewerb 
Schüler experimentieren mehrmals sowohl 
in der  Sparte Technik als auch in der Spar-
te Geo- und Raumwissenschaften platziert 
hat und zum Landeswettbewerb Jugend 
forscht hochgestuft wurde, außerdem zu 
den erfolgreichsten Hamburger Teilneh-
mern im Internationalen Städtewettbewerb 
Mathematik zählte und als bester Hambur-
ger Teilnehmer die zweite Runde der Inter-
nationalen JuniorScienceOlympiade absol-
vierte. 
Mit dem Preis der Haspa Hamburg Stif-
tung wurde Kai Hufenbach, Wichernschu-
le, ausgezeichnet, der  drei Mal einen 
1. Preis im Wettbewerb Schüler experimen-
tieren/Jugend forscht erhielt. Darüber hin-
aus war er einer der Landespreisträger im 
Geschichtswettbewerb des Bundespräsiden-
ten.
Die diesjährige Ehrung der Preisträgerinnen 
und Preisträger in Schülerwettbewerben – 
das Hamburger Wettbewerbsfest – findet 
am 3. Dezember 2010 im Großen Festsaal 
des Hamburger Rathauses statt. 

Dr. Elke Hertel 
Referentin für Schülerwettbewerbe 
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Förderfonds für Forschernachwuchs 

Welche Schülerarbeiten werden gefördert?
Förderungswürdig im Rahmen dieses Fonds sind Schü-
lerarbeiten, die sich naturwissenschaftlich-technischen 
oder gesellschaftswissenschaftlichen Fragestellungen 
widmen. 

Unterschieden werden drei Förderbereiche:
Förderbereich I: Arbeiten, die im Rahmen eines vom 
Amt für Bildung geförderten Schülerwettbewerbs 
entstehen, können finanziell unterstützt werden. Im 
Allgemeinen wird ein Zuschuss zu den angefallenen 
Kosten dann gewährt, wenn diese weder von der Schu-
le noch von dritter Seite (beispielsweise einer Paten-
firma) übernommen werden konnten. Es können Mate-
rialkosten, die Kosten für Fotoarbeiten, Gebühren oder 
Aufwendungen für Gerätschaften u. a. m. erstattet 
werden. Die Höhe des Zuschusses richtet sich nach den 
Besonderheiten des jeweiligen Forschungsvorhabens 
und den verfügbaren Mitteln. 

Förderbereich Il: Projekte, die an eine vorausgegan-
gene Wettbewerbsarbeit anknüpfen bzw. sie vertiefen 
und mit einem höheren Mittelaufwand verbunden sind  
– beispielsweise einer Geräteanschaffung, Reisekosten, 
Kosten für Laboranalysen –, können aus den Mitteln 
des Förderfonds unterstützt werden. 

Die Förderung von Schülerinnen und Schülern ist nicht 
an hervorragende schulische Leistungen gebunden, 
wohl aber soll deren Leistungsprofil eine erfolgreiche 
Durchführung des Vorhabens erwarten lassen. Förde-
rungswürdige Forschungsprojekte sollen durch eine 
Betreuungslehrerin oder einen Betreuungslehrer be-
gleitet werden. Mit diesen sollen die Projektbeschrei-
bung und der Arbeitsplan abgesprochen und eine re-
gelmäßige Rücksprache über den Verlauf des 
Vorhabens vereinbart werden. Die Höhe der Förderung 
richtet sich nach den Besonderheiten des jeweiligen 
Forschungsvorhabens und den verfügbaren Mitteln. 
Der Antrag auf eine Förderung soll in der Regel vor 
Beginn des Projektes gestellt werden. 

Förderbereich III: Schülerinnen und Schüler, die im 
Rahmen von Wettbewerbsarbeiten Produkte entwi-
ckeln, die eine Chance auf Patentierung haben, können 
auf Antrag eine finanzielle Unterstützung zur proviso-
rischen Patentanmeldung erhalten, sofern die entste-
henden Kosten nicht von dritter Seite übernommen 
werden können. 

Wie können Fördergelder beantragt werden?
Die Schülerin oder der Schüler sendet in Absprache 
mit der Betreuungslehrerin oder dem Betreuungslehrer 
einen Antrag an das Referat für Schülerwettbewerbe 
des Amtes für Bildung. 

Für Anträge im Förderbereich I genügt das Ausfüllen 
des Antragsformulars und das Einreichen der Kosten-
nachweise.

Anträge im Förderbereich II sollen die Fragestellung 
und die Bedeutung des Projekts darlegen, einen Ar-
beitsplan enthalten, geplante Arbeitsweisen erläutern 
und die Notwendigkeit der entstehenden Kosten be-
gründen. Dem Antrag sind außerdem eine Darstellung 
der vorausgegangenen Arbeit und ein Kommentar der 
Betreuungslehrerin oder des Betreuungslehrers beizu-
fügen. 

Anträge im Förderbereich III müssen eine Darstel-
lung der Chancen auf Patentierung beinhalten. Dem 
Antrag ist eine provisorische Patentanmeldung oder 
der Entwurf einer provisorischen Patentanmeldung 
beizufügen. „Hilfsblätter für eine provisorische Patent-
anmeldung“ können angefordert werden bei 
Frau Dr. Hertel im Amt für Bildung 
(Fax: 4 28 63-43 93). 

Das Amt für Bildung behält sich vor, im Einzelfall eine 
Verwendungskontrolle bei Vorschüssen und Kosten-
nachweisen vorzunehmen. Dem Förderungszweck 
nicht entsprechend verwendete Mittel müssen zurück-
gezahlt werden.  

Wie wird über die Mittelvergabe entschieden?
Das Amt für Bildung hat eine Kommission eingesetzt, 
die über die Anträge entscheidet. Gefördert werden 
können Schülerinnen und Schüler, die im laufenden 
Schuljahr eine staatliche Hamburger Schule besuchen. 
Die Bewilligung von Fördermitteln erfolgt mit der 
Maßgabe, entsprechende Kostennachweise zu erbrin-
gen. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 
Mit Einwilligung der Schülerin oder des Schülers wird 
dem Amt für Bildung die Möglichkeit eingeräumt, die 
Forschungsergebnisse eines geförderten Projektes für 
schulische Zwecke zu verwenden und auch zu veröf-
fentlichen. Unabhängig davon kann die Schülerin oder 
der Schüler über die erbrachten Ergebnisse frei verfü-
gen. Wenn die Förderung als Vorausleistung erfolgt ist, 
müssen die Kostennachweise der Vergabekommission 
spätestens sechs Wochen nach Ablauf des im Arbeits-
plan angegebenen Termins vorliegen. Ggf. ist eine 
Fristverlängerung unter Angabe der Gründe für die 
Verzögerung zu beantragen. Die Höhe der Förderung 
im Förderbereich I beträgt in der Regel bis zu 100 
Euro, die Höhe der Förderung für Aufwendungen im 
Förderbereich II in der Regel bis zu 500 Euro. Sofern 
Gerätschaften finanziert werden, kann auch eine Voll-
finanzierung geleistet werden. In diesem Fall wird das 
Amt für Bildung Eigentümerin. 

Das (kurze) Antragsformular ist erhältlich bei: 
Frau Dr. Elke Hertel (B 54-3)  
E-Mail: elke.hertel@bsb.hamburg.de 
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22. Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 2010/11 zum Thema: 
Ärgernis, Aufsehen, Empörung: Skandale in der Geschichte 

»Ärgernis, Aufsehen, Empörung: Skandale in der Ge-
schichte« lautet das Thema der 22. Ausschreibung des 
Geschichtswettbewerbs des Bundespräsidenten. Ob 
Machtmissbrauch in politischen Ämtern, Betrug beim 
Sport oder moralische Tabubrüche auf der Leinwand: 
Skandale sind allgegenwärtig. Wir erfahren von ihnen 
in Zeitungen, im Fernsehen oder im Internet, aus Ge-
sprächen in der Nachbarschaft, in der Schule oder in der 
Familie. Jeder Skandal hat seine eigene Moral. Er ruft 
Werte und Normen in Erinnerung und kann diese be-
kräftigen oder verändern. Er kann zur Verfestigung von 
Stereotypen beitragen oder Gesetzesreformen bewirken. 
Die historische Beschäftigung mit Skandalen soll Schü-
lern zeigen, wie Wertekonflikte zu verschiedenen Zei-
ten ausgetragen wurden, wer von ihnen profitierte und 
zu wessen Lasten sie gingen. 

Wettbewerbsstart:  1. September 2010
Einsendeschluss: 28. Februar 2011

Informationen und Materialien: 
„spurensuchen“ heißt das Magazin zum Geschichtswett-
bewerb des Bundespräsidenten. Heft 24 mit vielen me-
thodischen Tipps, Themenbeispielen und der Ausschrei-
bung zum neuen Wettbewerb erscheint am 1. September 
2010 und kann bei der Körber-Stiftung bestellt werden. 
Ein umfangreiches Angebot an Methodenblättern und 
Hilfestellungen zur historischen Projektarbeit steht zum 
kostenlosen Download bereit im INTERNET unter 

… ist der größte historische Forschungswettbewerb für 
Kinder und Jugendliche in Deutschland und findet alle 
zwei Jahre statt. Teilnehmen können junge Leute unter 
21 Jahren. Rund 5.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
beteiligen sich durchschnittlich an den Ausschreibungen 
– allein, in Gruppen oder mit der ganzen Klasse. Zum 
jeweiligen Rahmenthema gehen sie – angeleitet von 
Ihren Lehrerinnen und Lehrern – ein halbes Jahr auf 
historische Spurensuche an ihrem Wohn- oder Schulort. 
Sie stellen ihre eigenen Fragen an die Geschichte, re-
cherchieren in Archiven und befragen Zeitzeugen und 
Experten. 

www.geschichtswettbewerb.de/fortbildung

Hier finden Sie auch unsere zehn Einstiegsstunden zum 
Thema Skandal für den Politik-, Religions-, Ethik- oder 
Geschichtsunterricht.  

Workshops:
Für Neueinsteiger beim Geschichtswettbewerb richtet 
die Körber-Stiftung vom 19. bis 21. September 2010 
eine Lehrerfortbildung in Hamburg aus, bei der die 
Methoden der historischen Projektarbeit vermittelt wer-
den. Für Schülerinnen und Schüler gibt es ab Ende Sep-
tember 2010 eigene Workshops zum Geschichtswettbe-
werb »Skandale in der Geschichte«. Weitere Informati-
onen zu Terminen und Anmeldung im INTERNET 
unter 
www.geschichtswettbewerb.de/fortbildung.

Anschrift:
Körber-Stiftung 
Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 
Kehrwieder 12, 20457 Hamburg 
Tel: 808192-145 | Fax: 808192-302 
E-Mail: gw@koerber-stiftung.de
INTERNET: www.geschichtswettbewerb.de

Der Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten…

Mitmachen lohnt sich…
… denn allen Teilnehmenden winken Preise im Ge-
samtwert von 250.000 Euro und eine persönliche Ur-
kunde des Bundespräsidenten. Die Erstpreisträgerinnen 
und -preisträger werden mit ihren Tutorinnen und Tuto-
ren vom Bundespräsidenten in Schloss Bellevue emp-
fangen. Spitzenpreisträgerinnen und -preisträger können 
sich für die Teilnahme an den Körber-Akademien Junge 
Talente bewerben und für ein Sonderauswahlverfahren 
der Studienstiftung des deutschen Volkes qualifizieren. 
Preise erhalten auch die erfolgreichsten Schulen im 
Wettbewerb und Tutorinnen und Tutoren für ihr beson-
deres pädagogisches Engagement.  
Die Hamburger Landessiegerinnen und -sieger und die 
erfolgreichste Hamburger Schule im Wettbewerb wer-
den auf der Landespreisverleihung im KörberForum – 
Kehrwieder 12 ausgezeichnet. 
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Europa in der Schule: 
58. Europäischer Wettbewerb 2011 

Europäisches Jahr der Freiwilligentätigkeit 
Der Europäische Wettbewerb: Europa in der Schule
steht unter der gemeinsamen Schirmherrschaft des 
Europarates, der Europäischen Kommission, des Eu-
ropäischen Parlaments und der Europäischen Kultur-
stiftung sowie des Bundespräsidenten. Der Wettbe-
werb, der zeitgleich in 32 europäischen Ländern 
durchgeführt wird, soll dazu anregen, sich mit dem 
Prozess der europäischen Einigung in bildnerischer 
oder schriftlicher Weise auseinander zu setzen. Er wird 
im Jahr 2011 zum 58. Mal ausgeschrieben. 

Teilnahmebedingungen

Teilnahmeberechtigt sind Schülerinnen und Schüler 
aller Schulformen in vier Altersgruppen. 

Zu allen Themen sind Einzel- und Gruppenarbeiten 
(maximal 4 Mitglieder) zugelassen. 

Alle Themen können in bildnerischer oder schriftli-
cher Form bearbeitet werden. 

Mögliche Darstellungsformen, die auch miteinander 
kombiniert werden können, sind: Artikel, Auffüh-
rung, Aufsatz, Ausstellung, Bildtafel(-n), Bildfolge, 
Bilderbuch, Bildgeschichte, Broschüre, Collage, 
Drehbuch, Druck, Essay, Flyer, Foto, Grafik, Inter-
view, Malerei, Modelle, Montage, Plakat, Präsentati-
on, Rede, Reportage, Skizzen, Spiel, Storyboard, 
Tagebuch, Video, Wandzeitung oder Zeichnung. 

Schülerinnen und Schüler, die rein gestalterische 
Arbeiten erstellen, müssen den europäischen Ge-
halt/Bezug auf dem Formblatt „Schüler/-in“ kurz 
schriftlich erläutern. 

Bewertungen

Neben der europäischen Dimension einer Arbeit 
werden die inhaltliche und methodische Durchfüh-
rung beurteilt. Die erkennbare Kooperation mit euro-
päischen Partnern/Partnerschulen bei der Bearbeitung 
eines Themas wird von der Jury zusätzlich positiv 
bewertet. Dafür ist es nicht erforderlich, dass die 
Arbeit als Partner- oder Gemeinschaftsarbeit entstan-
den ist. Es können auch einzelne Bestandteile mit 
Hilfe der Partner erarbeitet worden sein (z. B. eine 
Befragung von Schülerinnen und Schülern einer 
Partnerschule). 

Beiträge der Altersgruppe 4 (11. bis 12. Klasse) kön-
nen als besondere Lernleistung angerechnet werden. 

Preise werden nach einer Vorauswahl durch die 
Schulen sowohl auf Landes- als auch auf Bundesebe-
ne von Jurys vergeben. Die Ehrung der Bundes- und 
der Sonderpreisträger und -preisträgerinnen wird im 
Allgemeinen im Hamburger Rathaus vorgenommen. 
Die Bundesurkunden und Landespreise werden über 
die Betreuungslehrkräfte an den Schulen verteilt. 

Einsendeschluss für den diesjährigen 58. Europäi-
schen Wettbewerb ist der 5. Februar 2011. 

Informationen im INTERNET unter 
www.europaeischer-wettbewerb.de 

Die Ausschreibungsunterlagen, die nach den Som-
merferien an alle Hamburger Schulen versandt wer-
den, sind auch bei dem Landesbeauftragten erhält-
lich: 
Stephan Schädtler 
Gymnasium Marienthal 
Holstenhofweg 86, 22043 Hamburg 
Tel.: 4288631-0 | Fax.: 4288631-31 
E-Mail: schaedtler@yahoo.com
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EUROPEANS FOR PEACE: Looking back and 
moving forward. Ein Förderprogramm für interna-
tionale Jugendprojekte der Stiftung „Erinnerung, 
Verantwortung und Zukunft“ 

EUROPEANS FOR PEACE verbindet den internatio-
nalen Austausch von Jugendlichen mit Projektarbeit zu 
historischen oder aktuellen gesellschaftspolitischen 
Themen. 

Das Förderprogramm für internationale Jugendprojekte 
richtet sich an Partnerschaften zwischen Schulen oder 
außerschulischen Einrichtungen aus Deutschland und 
Israel, Mittel-, Ost- oder Südosteuropa. 

Ziel des Programms ist es, das Engagement junger 
Menschen für Frieden und Versöhnung zu fördern. 

EUROPEANS FOR PEACE regt zur Auseinanderset-
zung mit der Geschichte des Zweiten Weltkriegs 
sowie zur Verknüpfung dieser mit aktuellen Fragen 
von Demokratie und Menschenrechten an.  

Zielgruppe 
Die Zielgruppe sind Jugendliche zwischen 14 und 
21 Jahren aus Deutschland, Israel, Mittel-, Ost- und 
Südosteuropa. Die Jugendlichen bewerben sich im 
Klassen- oder Schulverband oder als Jugendgruppe 
gemeinsam mit ihrem Partner aus einem der genannten 
Länder. Auch tri- und multinationale Projekte können 
gefördert werden, solange mindestens zwei Partner aus 
den genannten Ländern stammen. 

Förderung 
Für die gemeinsame bis zu einjährige Projektarbeit 
werden Begegnungen der Partnergruppen mit einem 
Festbetrag für Reise- und Unterkunftskosten gefördert 
sowie Sachmittel zur Projektdurchführung. 

Thema 2011: 
„Menschenrechte in 

Vergangenheit und Gegenwart“ 

Nähere Informationen zum Thema ab August 2010 im 
INTERNET unter 
www.europeans-for-peace.de 

Bewerbungsfristen: 15. Januar 2011 

Bewerbungsverfahren 
Die internationalen Projektpartner bewerben sich mit 
einer gemeinsamen Projektidee. Nach einer Voraus-
wahl durch eine unabhängige Jury werden die besten 
Projekte zu einem Projektberatungsseminar eingeladen. 
Hier erhalten die Teilnehmenden Beratung und metho-
dische Unterstützung bei der Ausarbeitung und Pla-
nung ihres Projektes. Anschließend reichen die Pro-
jektpartner ihren endgültigen Projektantrag ein, der 
Grundlage für die Entscheidung über eine Förderung 
ist.

Kriterien
Die Projekte sollen gemeinschaftlich entwickelt und 
durchgeführt werden. Sie berücksichtigen die Perspek-
tiven der beteiligten Partner und werden durch die 
grenzüberschreitende interkulturelle Begegnung und 
Zusammenarbeit der Partner bereichert. Sie sollen sich 
an der Lebenswelt und den Möglichkeiten der Jugend-
lichen orientieren und gleichzeitig den Dialog der 
Generationen suchen. Dies kann durch Zeitzeugenge-
spräche in historischen Projekten oder in Gesprächen 
mit anerkannten Akteuren z. B. aus den Bereichen 
Menschenrechte oder der Antidiskriminierungsarbeit in 
gegenwartsbezogenen Projekten geschehen. Außerdem 
sollte am Ende der Projektarbeit ein Produkt entstehen, 
das öffentlich präsentiert wird. Dabei kann es sich um 
Ausstellungen, Medienbeiträge, Theaterstücke, Publi-
kationen etc. handeln. 

Kontakt 
MitOst e. V. 
Sabine Krüger, Programmleitung 
EUROPEANS FOR PEACE 
Schillerstraße 57, 10627 Berlin 
Tel: 030 31517477 | Fax: 030 31517471 
krueger@europeans-for-peace.de  
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MITMACHEN – LOSLEGEN! 

Nehmt euren Unterricht doch einmal selbst in die Hand 
– mit Beginn des Schuljahres 2010/11 ruft die 
Bundeszentrale für politische Bildung wieder zu ihrem 
nächsten Schülerwettbewerb auf! 

Worum geht’s? 

Teamwork ist gefragt: Ihr stellt in eurer Klasse, eurem 
Kurs oder eurer AG ein gemeinsames Unterrichtspro-
jekt auf die Beine. Auch Gruppenarbeiten sind mög-
lich. Die Themen (siehe unten) und Aufgaben schlagen 
wir vor. Dabei gibt es eine Aufgabenstellung für die 
Schuljahre 5 bis 8 und eine für 8 bis 11 (an beruflichen 
Schulen auch 12). Gefordert sind z. B. Radio-Features, 
Bildtafeln, Internetseiten, Foto-Geschichten oder Do-
kumentationen. 

Das sind die Themen 2010: 

� Südafrika – mehr als Fußball / Südafrika heute – 
mehr als schwarz und weiß
Wie leben Kinder und Jugendliche dort? Entspricht 
das Bild, das die Medien während der Fußball-WM 
über Südafrika vermittelt haben, eigentlich der 
Realität? 

� Treffpunkt? Lieblingsplatz!
Stellt eure Lieblingsplätze vor und werbt in der 
Gemeindeverwaltung / Lokalpolitik für Verbesse-
rungen! 

� Straßennamen – aufgedeckt! / Straßennamen – 
nachgeforscht!
Forscht nach den Namensgeberinnen und -gebern 
und untersucht Gründe für Straßen-Umbenen-
nungen.

� Armut – und raus bist du! / Arm trotz Arbeit 
Was bedeutet eigentlich Armut, und warum kann 
man trotz einer festen Arbeit arm sein?

� Traumfabrik Castingshow? 
Versucht, einmal hinter die Kulissen der Shows zu 
sehen, und findet heraus, was dort warum geschieht. 
Passt hier immer das Stichwort „Menschenwürde“?

� Politik brandaktuell 
Berichtet über einen politischen Konflikt eurer 
Wahl (von der Lokal- bis zur Weltpolitik – auch für 
Gruppen ab fünf Personen zugelassen). 

Wie seid ihr dabei?

Mitmachen können alle Klassen / Kurse der Jahrgangs-
stufen 5 bis 11 (in Berufsschulen auch Stufe 12). 
Wichtig ist, dass ihr ein Unterrichtsprojekt organisiert. 
Sprecht also eure Lehrerinnen und Lehrer an und 
erklärt ihnen, worum es geht. Die meisten kennen den 
Schülerwettbewerb der bpb ohnehin und werden euch 
bei eurem Vorhaben gern unterstützen. Setzt euch 
zusammen und überlegt gemeinsam, welches Thema  
ihr am spannendsten findet. 

Auch in diesem Jahr sind neben allen deutschen 
Auslandsschulen erneut die Schulen in Österreich und 
der Deutschsprachigen Gemeinschaft in Ostbelgien zur 
Teilnahme eingeladen. Der Schülerwettbewerb zur 
politischen Bildung ist international! 

Einsendeschluss ist der 1. Dezember 2010! 

Und die Gewinner... 

... werden natürlich belohnt. Neben zahlreichen 
Geldpreisen bis zu 1.500 Euro warten auf die 
Siegerinnen und Sieger zehn Reisen für die ganze 
Klasse nach Berlin, Bonn, Dresden, München und in 
europäische Städte, z. B. Paris – eine Woche volles 
Programm mit Unterkunft und Verpflegung! Hinzu 
kommen Sach- und Sonderpreise. Insgesamt sind es 
500 Gewinne! 

Übrigens lohnt sich die Teilnahme am Schüler-
wettbewerb in jedem Fall, denn alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erhalten unabhängig vom Gewinn 
eines Preises gratis eine VIP-Ausgabe unseres 
begehrten „Timers“ (Terminplaner für das kommende 
Schuljahr), alle Lehrkräfte ein Buch.  

Neugierig geworden? 

Im INTERNET stehen ab Mitte Juli die Wettbewerbs-
unterlagen mit allem, was ihr wissen müsst, sowie 
zusätzliche Tipps und aktuelle Hinweise: 
www.schuelerwettbewerb.de

Bestellungen der Wettbewerbshefte oder auch Fragen 
sendet per E-Mail: sw@bpb.de 
oder per Post: 
bpb-Schülerwettbewerb 
Postfach 23 45, 53013 Bonn 
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Landeswettbewerb Jugend debattiert

Im Schuljahr 2010/11 wird der Landeswettbewerb Ju-
gend debattiert – hervorgegangen aus dem Hamburger 
Wettbewerb: „Streitgespräch – Jugend debattiert“ – zum 
neunten Mal im Rahmen des Bundeswettbewerbs Jugend
debattiert ausgeschrieben. 
Durch den Wettbewerb Jugend debattiert, der jährlich unter 
der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten durchgeführt 
wird, sollen Jugendliche an das faire Debattieren herange-
führt werden. Teilnehmen können Schulverbünde aus Schu-
len aller Schulformen mit den Jahrgangsstufen 8 bis 13. 
Jeder Verbund umfasst in der Regel alle Schulformen (Ge-
samtschule, Hauptschule, Realschule, Gymnasium oder 
Berufliche Schule). Alle Schulverbünde bilden gemeinsam 
das »Schulnetzwerk Jugend debattiert«. Im Laufe der Jahre 
sind bundesweit rund 600 Schulen einbezogen worden.  
Das Projekt, das von der Kultusministerkonferenz unter-
stützt wird, wird von der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung 
gemeinsam mit der Stiftung Mercator, der Heinz Nixdorf 
Stiftung und der -Robert Bosch Stiftung finanziert. Die 16 
Bildungsministerien und -behörden stellen jeweils einen 
Landesbeauftragten sowie Sachleistungen zur Verfügung. 
Ein Kuratorium begleitet das Projekt.  
Jugend debattiert schult zunächst Lehrkräfte für den Unter-
richt im Debattieren. Diese Lehrkräfte trainieren anschlie-
ßend ihre Schülerinnen und Schüler im Klassenverband. 
Der Wettbewerb der Schüler erfolgt auf fünf Ebenen: Klas-
se, Schule, Schulregion, Land und Bund. 
Jugend debattiert will zum qualifizierten Mitreden und 
Mitgestalten in der Demokratie ausbilden. Das Projekt 
fördert die Auseinandersetzung mit aktuellen Fragen unse-
rer Gesellschaft. Die Übung in öffentlicher, freier und in-
formierter Rede vermittelt den Jugendlichen Selbstbewusst-
sein und dient der Entwicklung ihrer Persönlichkeit. 
Debattiert wird immer zu viert über praktische Fragen wie: 
„Soll im öffentlichen Dienst eine Migrantenquote einge-
führt werden?“ Jede bzw. jeder der vier Schülerinnen und 
Schüler hat zu Beginn zwei Minuten Redezeit. Anschlie-
ßend folgen zwölf Minuten freie Aussprache. Für das 
Schlusswort steht jedem Debattierer eine Minute zur Verfü-
gung. Dabei darf er seine Meinung auch ändern. Die Jurys 
beraten öffentlich. Bewertet werden Sachkenntnis, Aus-
drucksvermögen, Gesprächsfähigkeit und Überzeugungs-
kraft.
Zu gewinnen gibt es Kompetenzbausteine: jeweils dreitägi-
ge Profi-Trainings, für die Bundessieger eine sechstägige 
Akademie sowie die Aufnahme in ein Alumni-Programm. 
Alle Schulen, die in das „Netzwerk Jugend debattiert“
aufgenommen werden, erhalten folgende Leistungen: 
– Beratung bei der Einführung (Auftragsklärung) durch 

den Landesbeauftragten, 
– Urkunde zur Aufnahme in das »Schulnetzwerk Jugend 

debattiert«,
– sechstägige Fortbildung für drei Lehrkräfte (alle Fä-

cherkombinationen sind möglich), die in den beteilig-
ten Schulen als Multiplikatoren wirken. Die Fortbil-
dung wird von professionellen Trainern in Gruppen 
von maximal zehn Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
durchgeführt. Die Fortbildung, die am Landesinstitut 
für Lehrerbildung und Schulentwicklung stattfindet, 
gliedert sich in drei Teile: Basis (drei Tage), Aufbau

(zwei Tage), Ausbau (ein Tag), verteilt über in der 
Regel drei Schuljahre. Die Lehrer eines Schulver-
bundes besuchen die Fortbildung gemeinsam und 
stimmen auch die Durchführung des Wettbewerbs 
untereinander ab.

– Informations- und Unterrichtsmaterial: Begleitheft 
für Schulen, Informationen für Juroren; Begleitheft 
für Lehrkräfte; Arbeitsheft für Schülerinnen und 
Schüler (Klassensätze) 

– Beratung bei der Umsetzung der Inhalte der Fort-
bildung

– Regelmäßige Netzwerk-Informationen 
– Möglichkeit zu Selbstpräsentation und kollegialem 

Austausch: auf der Netzwerk-Homepage (geschütz-
te Bereiche für teilnehmende Lehrer) und auf den 
jährlichen bundesweiten Netzwerkkonferenzen (je-
weils zwei Tage). 

Außerdem erhält jeder Schulverbund eine Jugend debat-
tiert-Grundausstattung für die Durchführung des Wett-
bewerbs: Sitzungsglocke, Debattier-Pulte, Fahne mit 
Logo des Wettbewerbs. 
Für die Aufnahme in das Netzwerk gelten folgende Be-
dingungen:
– Langfristige Einbindung von Jugend debattiert in 

die Schulentwicklung. 
– Unterstützungsbeschluss der Teilnahme am Wett-

bewerb durch die Schulkonferenz.  
Der Beschluss muss nach erfolgreicher Auswahl bis 
zum Bewerbungsschluss (30. Oktober 2010) nach-
gewiesen werden. 

– Unterstützung durch die Schulleitung, insbesondere 
hinsichtlich der Dienstbefreiung der Lehrkräfte für 
die dienstlich anerkannten Fortbildungen und 
Netzwerkkonferenzen. 

– Benennung eines Beauftragten für die Schulregion 
(Schulregionskoordinator), der für seine Aufgabe 
gesondert fortgebildet wird. 

– Ausrichtung eines jährlichen Schulregionswettbe-
werbs auf der Basis von Klassenwettbewerben (pro- 
fortgebildete Lehrkraft mindestens ein Klassenwett-
bewerb im Schuljahr). 

– Einbeziehung der Schulregionssieger in Schulent-
wicklungsmaßnahmen im Sinne des Netzwerks. 

In Hamburg bestehen derzeit vier Schulregionen (insge-
samt 26 Schulen). Zum Schuljahr 2010/11 sollen zwei 
weitere Regionen eingerichtet werden. Zur Bewerbung 
aufgerufen ist jede Schule, die Schülerinnen und Schüler 
ab Jahrgangsstufe 8 unterrichtet. 
Weitere Informationen im INTERNET unter: 
www.jugend-debattiert.ghst.de 

Bewerbungsschluss ist der 30. Oktober 2010. 
Die Bewerbungen sind zu richten an:  
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung 
Landesbeauftragter Jugend debattiert
Karlheinz Goetsch 
Bahrenfelder Straße 98, 22765 Hamburg 
Tel: 3900434 | Fax: 3900496 
E-Mail: Karlheinz_Goetsch@magicvillage.de 

14



Das Europäische Jugendparlament in Deutschland e. V. 

Das European Youth Parliament (EYP) wurde 1987 gegründet. 
Mittlerweile beteiligen sich Organisationen in 33 Ländern von 
A wie Armenien bis Z wie Zypern. 

Das EYP tagt dreimal im Jahr in verschiedenen europäischen 
Städten.

Bis zu 350 Delegierte aus den 33 Teilnahmeländern kommen 
für zehn Tage zusammen, um das im Rahmen des nationalen 
Auswahlverfahrens Erlernte jetzt auf der internationalen Bühne 
zu erproben. 

Die Auswahl der Delegierten für die internationalen Sitzungen 
organisiert in Deutschland der 1990 gegründete gemeinnützige 
und unparteiische Verein: „Europäisches Jugendparlament in 
Deutschland e.V. (EJP)“. 

Das Nationale Auswahlverfahren des EJP ist ein Schulwettbe-
werb, bei dem Gruppen von Schülerinnen und Schülern aus 
ganz Deutschland Resolutionen zu aktuellen politischen The-
men verfassen. Zum gegebenen Thema erstellen die Jugendli-
chen in englischer oder französischer Sprache einen Text, der 
sich aus zwei Teilen zusammensetzt: den so genannten Intro-
ductory Clauses, die den Ist-Zustand des Problems beschrei-
ben, und den Operative Clauses, die aus eigenen Lösungsvor-
schlägen und Forderungen der Autorinnen und Autoren beste-
hen. 

Aus den eingesandten Resolutionen wählt anschließend eine 
unabhängige Jury die besten Delegationen aus und lädt sie zur 
nationalen Auswahlsitzung ein. Auswahlkriterien sind Fach-
kompetenz, eine fundierte Analyse des gestellten Problems 
sowie ein eigenständiger und überzeugender Lösungsansatz. 
Zur Teilnahme an der nationalen Auswahlsitzung erarbeiten 
die ausgewählten Delegationen im Vorfeld jeweils eine weitere 
Resolution, diesmal zu unterschiedlichen Themen.  

Zur viertägigen Nationalen Auswahlsitzung, die ebenfalls vom 
EJP durchgeführt wird, wird jedes Jahr im Sommer in wech-
selnde Landeshauptstädte in Deutschland eingeladen. Auf der 
zweitägigen Vollversammlung (General Assembly) stellen die 
Schuldelegationen ihre Resolutionen vor, über die anschlie-
ßend – nach parlamentarischen Regeln – gemeinsam debattiert 
wird. Konferenzsprachen sind Englisch und Französisch. Eine 
unabhängige Jury aus Lehrkräften, ehemaligen Delegierten und 
Politikerinnen und Politikern wählt am Ende die beiden besten 
Delegationen für die Teilnahme an der Internationalen Sitzung 
des European Youth Parliament aus. 

Am Wettbewerb interessierte Jugendliche müssen die Jahr-
gangsstufen 11 oder 12 besuchen, in Bundesländern mit zwölf 
Schuljahren die 10. oder 11. Jahrgangsstufe. 

EUROPÄISCHES JUGENDPARLAMENT 
in Deutschland e. V.

Vorsitz:
Kerstin MATHIAS

Anschrift:
Sophienstraße 28-29, 10178 Berlin 
Tel.: 030 28095-155 
Fax: 030 28095-150 
E-Mail: info@eyp.de 
INTERNET: www.eypj.org 

Nationales Kuratorium:

Dr. Klaus HÄNSCH MdEP, 
ehem. Präsident des Europäischen Parlaments 

Karl Otto PÖHL
ehem. Präsident der Deutschen Bundesbank 

Dr. Hans-Gert PÖTTERING,
ehem. Präsident des Europäischen Parlaments 

André SCHMITZ-SCHWARZKOPF,
Vorsitzender der Heinz-Schwarzkopf-Stiftung 
„Junges Europa“ 

Prof. Dr. Gesine SCHWAN,
ehem. Präsidentin der 
Europa-Universität Viadrina 

Dr. Michaele SCHREYER,
ehem. Mitglied der Europäischen Kommission 

Dr. Christina WEISS,
ehem. Kulturstaatsministerin 
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SchülerZeitungsWettbewerb der Länder 

– Ausschreibung 2011 – 

Der SchülerZeitungsWettbewerb der Länder möchte die 
Arbeit und Leistung von Schülerzeitungsredaktionen öffent-
lich präsentieren und würdigen und die Schülerpresse als ein 
wesentliches Element demokratischer Schulkultur fördern. 
Dabei steht die Schülerzeitung als Sprachrohr von Schüle-
rinnen und Schülern und für Schülerinnen und Schüler im 
Mittelpunkt: Altersgerechte Interessenwahrnehmung, ange-
messene sprachliche Darstellung und verantwortungsvolle 
Beteiligung der Schülerinnen und Schüler am Schulleben 
werden vorrangig bewertet. 

Einsendungen bitte an: 
Michael Reichmann: 
Behörde für Schule und Berufsbildung
Hamburger Straße 31  
22083 Hamburg 
Tel.:42863-41 97 | Fax: 427971503 
E-Mail:  
michael.reichmann@bsb.hamburg.de 

Teilnahme

Hamburger Schülerzeitungen aller Schulformen. 
Die eingereichte Schülerzeitung muss in gedruckter Form 
vorliegen. Die eingereichte Schülerzeitung muss regelmäßig 
erscheinen; spezielle Einzelausgaben für den Wettbewerb 
oder Jahrbücher von Schulen sind nicht zugelassen. 
Die eingereichte Ausgabe sollte aus dem Schuljahr 2009/10 
oder dem Kalenderjahr 2010 stammen. 

Hamburger Schülerzeitungen, die sich am SchülerZeitungs-
Wettbewerb der Länder beteiligen, nehmen zuerst an einer 
Vorentscheidung auf Landesebene teil. Dabei werden die 
Landessieger nach Schulformen getrennt ermittelt: 
Es werden auf Landesebene pro Schulform ein Erster Preis 
(500 Euro), ein Zweiter Preis (300 Euro) und ein Dritter 
Preis (100 Euro) ausgeschrieben. Die mit einem Ersten Preis 
und Zweiten Preis ausgezeichneten Schülerzeitungen können 
für die Bundesebene nominiert werden. 

Bewertungskriterien: 

1. Darstellung des Schullebens: Die Schülerzeitung spie-
gelt Mitverantwortung und Mitgestaltung in der Schule 
wider.

2. Einbeziehung jugendrelevanter Themen im außerschuli-
schen Bereich:  
Die Schülerzeitung nimmt am Geschehen in der Region, 
im Land und in der Welt Anteil. 

3. Interessenvertretung: Die Schülerzeitung berücksichtigt 
die Interessen und Probleme der Schülerschaft angemes-
sen.

4. Zielgruppenorientierte Gestaltung in Inhalt,  
Erscheinungsbild, Sprache und Stil; 

5. Argumentationsniveau, Originalität und Kreativität; 
6. Strukturierung: übersichtliche Themenstruktur,  

Schwerpunktthemen; 
7. Layout, grafische Gestaltung, Titelbild. 

Einsendeschluss ist der 12. November 2010. 
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Bundes- und Landeswettbewerb Philosophischer Essay 
Der Philosophische Essay-Wettbewerb ist gedacht für solche Schülerinnen und 
Schüler in Philosophiekursen, 
deren Interessen über den Rahmen des Unterrichts hinausgehen, 
die auch einmal in der Freizeit philosophische Texte lesen, 
die gerne zusätzliche Anregungen bekommen, 
die ihre eigenen Gedanken einmal außerhalb von Klausuren niederschreiben 
möchten.

Selbstverständlich sind auch Schülerinnen und Schüler, die keinen Philosophiekurs 
belegen, sich aber für philosophische Fragen interessieren, zur Teilnahme 
eingeladen. 

Lehrkräfte, die ihren gesamten Kurs Essays schreiben lassen, wollen bitte nur die 
zwei, allenfalls drei besten Essays einsenden, um die Jury zu entlasten. 

Der Wettbewerb soll das Interesse von Schülerinnen und Schülern an 
philosophischen Problemen fördern. Die Fachverbände der einzelnen Bundesländer 
sowie der Fachverband Philosophie e. V. laden gemeinsam zum Wettbewerb ein.  

Wer ist teilnahmeberechtigt? Angesprochen sind Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarstufe II, die Philosophieunterricht belegen, sowie alle anderen, die sich 
interessieren. Die Aufgabe, einen philosophischen Essay zu schreiben, und die 
Beurteilungsmaßstäbe gelten für alle Teilnehmenden in gleicher Weise.  

Die Auswertung wird zunächst in den Bundesländern vorgenommen. Pro 
Bundesland werden die drei besten Essays von einer Jury des Bundesverbands für 
die Gesamtwertung gesichtet. Die fünf Besten aus dem Bund werden zur 
Philosophischen Winterakademie nach Münster eingeladen. Auf der Winterakademie 
werden erneut Essays geschrieben (auf Englisch oder Französisch, weil die Sieger 
zur Internationalen Philosophie-Olympiade fahren, wo die Essays in der 
Fremdsprache geschrieben werden müssen), philosophische Vorträge werden 
gehört und diskutiert. Die Jury wählt die Teilnehmenden an der Internationalen 
Philosophie-Olympiade aus. 

Die Aufgabenstellung steht im jeweiligen Jahr ab September im INTERNET unter: 
www.fv-philosophie.de
(auf der Homepage unter Essaywettbewerb).

Der Computer geschriebene Text soll bis 6. Dezember 2010 eingesandt werden an: 

Felix Lund (Vorsitzender des Fachverbands Philosophie in Hamburg) 
Stresemannstraße 84, 22769 Hamburg 
Tel.: 63949592 
E-Mail: F_Lund@gmx.de
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 Gesagt. Getan.
Demokratisch Handeln

Ein Wettbewerb für Jugend und Schule 

Der Wettbewerb Förderprogramm Demokratisch Handeln wird 
seit 1990 jährlich deutschlandweit ausgeschrieben. Bis heute 
liegen mehr als 4000 Projektberichte vor. 

Bewerben können sich Schülerinnen und Schüler aller Schul-
formen mit ihren Projektbeschreibungen – alleine oder als 
Gruppe auch mit ihren Lehrkräften, Eltern oder Jugendarbei-
tern.

Gesucht, ausgezeichnet und begleitet werden Projekte, die 
politische Bildung um ein Lernen durch eigenes Tun erwei-
tern: Durch Engagement, Zusammenarbeit und verant-
wortliches Handeln im Gemeinwesen.

Ziel ist es, demokratische Haltung und demokratische Kultur 
im gelebten Alltag von Schule und Jugendarbeit zu stärken. 

Das Förderprogramm kürt nicht den „besten Demokraten“, 
sondern es anerkennt beispielhaftes Engagement durch eine 
Einladung zur Lernstatt Demokratie: Dort werden die inte-
ressantesten Projekte in einem kreativen Arbeitsforum zusam-
mengeführt, das zugleich Abschluss und Höhepunkt der Jah-
resausschreibung ist. Etwa 50 Projektdelegationen kommen so 
alljährlich zusammen. Kern der Lernstatt ist die Arbeit an 
Themen und Formen demokratischen Engagements mit Exper-
tinnen und Experten aus Politik, Kultur, Medien und öffentli-
chem Leben. Eine begleitende Ausstellung und Fortbildungen 
gemeinsam mit Lehrenden und den Jugendlichen stehen einem 
weiteren Kreis von Interessenten aus der Region offen. Gesprä-
che mit Politikerinnen und Politikern und eine öffentliche  
Überreichung von Urkunden an die Teilnehmenden an einem 
herausragenden Ort der Stadt machen das Programm für alle zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. 

Die nächste Lernstatt Demokratie wird im Juni 2011 in Jena 
stattfinden. 

Einsendeschluss: 30. November 2010

Weitere Informationen über den Wettbewerb 
sowie Projektbeispiele im INTERNET unter: 
www.demokratischhandeln.de

Auskünfte und Publikationen: 

„Förderprogramm Demokratisch Handeln“ 
– Geschäftsstelle –  
Lehrstuhl für Schulpädagogik und Schulent-
wicklung der Friedrich-Schiller-Universität 
Löbstedter Straße 67, 07749 Jena 
Tel.: 03641 8899-30, -31, -33  
Fax: 03641 8899-32 
E-Mail: kontakt@demokratischhandeln.de 

Regionalberater für Hamburg: 
Karlheinz Goetsch 
Bahrenfelderstraße 98, 22765 Hamburg 
Tel.: 3900434 | Fax: 3900496 
E-Mail:  goetsch@demokratischhandeln.de 

karlheinz_goetsch@magicvillage.de
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„Wie können wir mobil sein, ohne der natürlichen Umwelt und den Menschen zu schaden?“  
„Mit welchen Problemen müssen wir fertig werden, welche Ideen zur Veränderung gibt es und was wird heute 
schon für eine zukunftsfähige Mobilität getan?“ 

Mit solchen Fragen beschäftigen sich Schülerinnen und Schüler im Rahmen der FutureTour des HVV. Die Future-
Tour führt von der Schule aus zu Orten in der Metropolregion Hamburg, an denen neue Technologien vorgestellt 
werden und eine Vielzahl von Fragen rund um das Thema: 

Mobilität, Verkehr und Umwelt 

bearbeitet werden können. 

Insgesamt stehen 16 Lernstationen für eine Erkundung durch die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler offen. 

Der Wettbewerb wird von der HVV-Schulberatung betreut und von außerschulischen Partnern aus unterschiedlichen 
Bereichen aktiv unterstützt. Hierzu gehören Institutionen wie das Zentrum für Schulbiologie und Umwelterziehung 
(ZSU), das Schülerlabor „Quantensprung“, Verkehrsverbände (ADFC, VCD), Unternehmen des öffentlichen Nah-
verkehrs sowie eine Vielzahl anderer Einrichtungen wie Solarmobil e. V. und PARS/Gewerbeschule für Recycling 
und Umwelttechnik. 

Die Schülerinnen und Schüler melden sich über ihre Klassenlehrerin/ihren Klassenlehrer auf der Website www.hvv-
futuretour.de an. Neben einem allgemeinen Fragebogen zum Thema: „Nachhaltige Mobilität“ bearbeitet jede Klasse
Fragebögen zu drei verschiedenen Lernstationen. Diese drei Stationen können unter 16 Lernstationen frei ausge-
wählt werden. Es empfiehlt sich, die gewählten drei Stationen arbeitsteilig in Kleingruppen zu erkunden. Im Info-
Pool der Website stehen vielfältige und anschauliche Hintergrundinformationen für die Recherchen zur Verfügung. 
Schließlich gibt jede Klasse ihre Untersuchungsergebnisse auf der Antwortseite der Website ein.  

Zahlreiche attraktive Preise sind zu gewinnen, u. a. eine Klassenfahrt in das Klimahaus Bremerhaven! 

Teilnahme: 

Zur Teilnahme eingeladen sind Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 7-10 allgemeinbildender Schulen 
sowie aller Klassen berufsbildender Schulen. 

Start und Dauer des Wettbewerbs: 
1. September 2010 – 31. März 2011 

Anmeldung und weitere Informationen zum Wettbewerb im INTERNET unter: 
www.hvv-futuretour.de

Auskünfte: 

Schulberatung des Hamburger Verkehrsverbundes (HVV) in Zusammenarbeit mit der Behörde für Schule und Be-
rufsbildung, Referat Verkehrserziehung. 

Dr. Andreas Huber 
Tel: 72594-181 | Fax: 72594-188 
E-Mail: huber@hvv-schulberatung.info

Gunter Bleyer  
Tel: 42863-3707 | Fax: 42863–3509 
E-Mail: gunter.bleyer@bsb.hamburg.de
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52. Vorlese-Wettbewerb der 6. Klassen, 
veranstaltet vom

Börsenverein des Deutschen Buchhandels e. V. und der  
Behörde für Schule und Berufsbildung, 

ausgerichtet vom  
Norddeutschen Buchhändler- und Verlegerverband e. V. 

Bundesweit gestalten Schülerinnen und Schüler lesend einen Ausschnitt aus einem Buch 
ihrer Wahl bzw. einem ihnen fremden Text. 

Der Wettbewerb wird zum Ende eines Jahres ausgeschrieben. Die Klassensiegerinnen und Klas-
sensieger werden ab Oktober ermittelt. Die Schulsiegerinnen und Schulsieger werden bereits vor 
den Weihnachtsferien des Ausschreibungsjahres festgestellt und dem Börsenverein online noch 
vor Weihnachten gemeldet (www.vorlesewettbewerb.de). Im März des folgenden Jahres qualifi-
zieren sich Siegerinnen und Sieger einzelner Bezirke. Und im April – zum Welttag des Buches – 
lesen während eines Festaktes zum Landesentscheid im Hamburger Schulmuseum die Bezirkssie-
gerinnen und Bezirkssieger „um die Wette“. Den Landessiegerinnen bzw. Landessiegern winken 
ein Bücherscheck und eine Fahrt nach Frankfurt zum Bundesentscheid. 

Wenn sich die Schulsiegerinnen und Schulsieger auf die nächste Wettbewerbsebene vorbereiten, 
unterstützen Sie, verehrte Kolleginnen und Kollegen, Ihre Schülerinnen und Schüler in der Auswahl 
und Einordnung und dem Einüben des Leseauszugs. So werden erste Hürden auf dem Weg nach vorn 
bereits genommen. 
Wenn Sie die Jury zusammensetzen – auf der Schulebene, aber auch auf der Bezirksebene – laden Sie 
Buchhändler, Autoren ein, fragen Sie Mitglieder des Schulsprecherteams oder des Elternrates. Die 
Vielfalt der Sichtweisen kann die Urteilskraft der Jury bereichern.

Bei der Austragung dieses Wettbewerbs in den Förderschulen – der Landesentscheid findet in der 
Astrid-Lindgren-Schule statt – gibt es einige Besonderheiten: Es gibt kein Gegenüber von Bühne 
und Auditorium, die Kinder erhalten Gelegenheit, ihre Leistungen selbst zu bewerten, die Jury 
wird von allen beteiligten Lehrerinnen und Lehrern gebildet. Sie bewertet die Leistungen in freier 
Rede. Auf diese Weise werden die Kinder ernst genommen und erfahren, dass die Bewertungskri-
terien nicht objektiv und „gottgegeben“ sind – so Thea Amos, Schulleiterin der Astrid-Lindgren-
Schule.

Ansprechpartnerin: 
Dagmar Bergholter 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 
(LZ 613/5840) 
Rönneburger Straße 50, 21079 Hamburg 
Tel.: d. 645391-0 | p. 7907374 
Fax.:  645391-36 

Ansprechpartner Bund: 
www.vorlesewettbewerb.de Kontakte 
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15. Vorlesewettbewerb Jungs un Deerns leest Platt
– Landeswettbewerb im Schuljahr 2010/11 – 

Nach den Herbstferien startet der für alle Schulformen offene 15. Vorlesewettbewerb der 
Behörde für Schule und Berufsbildung: Jungs un Deerns leest Platt mit der Ausschreibung und 
den Teilnahmemeldungen. 
Zur Erleichterung der unterrichtlichen und terminlichen Planungen in den Schulen seien hier Auszüge aus den 
Teilnahmebedingungen genannt: 

Vier Teilnehmergruppen in den Altersstufen

Gruppe I: 3. und 4. Jahrgangsstufe Grundschule 
Gruppe II: 5. und 6. Jahrgangsstufe aller Schulformen 
Gruppe III: 7. bis 9. Jahrgangsstufe aller Schulformen 
Gruppe IV: ab 10. Jahrgangsstufe aller Schulformen 
(auch Einzelteilnehmer sind in allen Gruppen möglich, bei Meldung über die Schule) 

Lesestoff:
Ausschließlich erzählende Texte, die sowohl frei gewählt als auch der Mappe entnommen werden können, die 
der Meldebestätigung beigefügt ist. Die Texte sind zwar nach Altersgruppen geordnet, doch ist die Zuordnung
nicht verbindlich. 

Beispiele für Texte finden sich für alle Jahrgangsstufen mit Hörbeispielen (2 CD) in dem im Quickborn-Verlag 
erschienenen Unterrichtswerk, das in allen Schulen vorliegt: 
Bolko Bullerdiek (Hrsg): Schrievwark. 

Lesezeit:
Bei den Bezirksentscheidungen und auch im Ohnsorg-Theater darf nicht länger als jeweils drei Minuten gelesen 
werden. 

Die Schulen melden bis zum 30. November 2010 ihre Teilnahme und bis zum 28. Februar 2011 ihre 
Schulsiegerinnen bzw. Schulsieger. Die Zwischenausscheidungen sind für die letzte Aprilwoche 2011 geplant. 

Die Endausscheidung findet an einem Sonntag Ende Mai/ Anfang Juni 2011 im Ohnsorg-Theater statt. 

Dat wüer scheun, wenn wadder veele Jungs un Deerns mitmokt un so düütlich ward, dat „Plattdüütsch as 
Regionalspraak“ ok hüüttodags ümmer noch een fasten Platz in Hamborg hett – ok in de Schooln!  Wi snackt Platt! 

Veel Spoß bi’t Lesen! 

Helmut von Eitzen 
Koordinator des Wettbewerbs 
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14. Lesekisten-Wettbewerb 2010/2011 

Die Lesekisten mit dem jährlichen Wettbewerb für die ersten und 
zweiten Klassen und der Bücherhallenpass ab der dritten Klasse mit 
seinen Aufgaben, Stickern und Urkunden sind Bestandteile eines 
Kooperationsprojekts der Bücherhallen Hamburg, des 
HAMBURGER ABENDBLATTS und der Behörde für Schule und 
Berufsbildung. 

Die Lesekisten enthalten viele Schätze – Bilderbücher, Bücher 
mit Spielelementen, Sachbücher und erzählende Kinderbücher –, 
die alle, den Fähigkeiten der ersten und zweiten Jahrgangsstufe 
entsprechend, Lust und Erfolgserlebnisse beim Lesen und Schau-
en bringen können. Ein jährlicher Besuch in der Bücherhalle des 
Stadtteils gehört ebenfalls zum Projekt. 

Der Lesekisten-Wettbewerb findet im 2. Schulhalbjahr statt und 
möchte den spielerischen, lustvollen Umgang mit Büchern unter-
stützen und anregen, sich noch intensiver mit den Büchern in den 
Lesekisten zu beschäftigen. 

Aufgabe 2009/2010: 
„Tiere in der Stadt“

Zu Land, im Wasser oder in der Luft – Wilde Tiere in der Stadt 

Das neue Thema für 2010/2011 ist ab Februar 2011 im INTERNET zu finden unter: 
www.buecherhalle.de 

Teilnahme:
– Alle ersten und zweiten Klassen im Lesekisten-Projekt sind eingeladen sich zu beteiligen. 
– Bei den Beiträgen soll es sich um Gemeinschaftsarbeiten der Klassen handeln. 
– Erwünscht ist ein kurzer Arbeitsbericht. 

Termin:
Die Beiträge waren bis zum 30. Juni 2010 in der Partnerbücherhalle abzugeben oder auch 
per Behördenpost an die Schulbibliothekarische Arbeitsstelle der Bücherhallen Hamburg einzusenden 
(über Wexstraße an: Hühnerposten1, 20097 Hamburg) 

Auskünfte: 
Brigitte Fleige 
Projektleitung Lesekisten 
Tel./Fax: 42606-139 
E-Mail: lesekisten@buecherhallen.de 
Internet: www.buecherhallen.de
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Märchen-Schreib-Wettbewerb der 7. Hamburger Märchentage 2010 

Unter dem Motto: 

„Russische Märchen“ 
werden in der Zeit vom 5. bis zum 12. November 2010 die  
7. Hamburger Märchentage durchgeführt. Der im Rahmen dieses 
Hamburger Lese- und Erzählfestes ausgeschriebene Märchen-
Schreibwettbewerb will die Kreativität und Fantasie der Märchen-
freundinnen und -freunde unter den Schülerinnen und Schülern der 
5. und 6. Klassen fördern. 

Gemeinsam mit der Behörde für Schule und Berufsbildung sind alle  
5. und 6. Klassen der Hamburger allgemein bildenden Schulen ein-
geladen, Märchen zu erfinden zum Thema: 

„Märchenhaftes aus den Wäldern 
Russlands und Sibiriens“

Die Texte sollten maximal fünf DIN A4-Seiten umfassen und mit 
dem Namen, der Anschrift und der Telefonnummer der Autorin/des 
Autors sowie dem Namen und der Anschrift der Schule, der Klasse 
und dem Namen der verantwortlichen Lehrkraft versehen sein. 

Die Preisträgerinnen und Preisträger werden von einer fachkundigen 
Jury nominiert. 

Einsendeschluss ist der 7. Januar 2011.

Weitere Informationen im INTERNET unter 
www.hamburger-maerchentage.de/schreibwettbewerb

Einsendungen an:

Dr. E. A. Langner-Stiftung 
Stichwort: 7. Märchen-Schreibwettbewerb 2010 
Rondeel 29 
22301 Hamburg 
Tel.: 27880622 | Fax: 27880822 
E-Mail: info@hamburger-maerchentage.de 
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Schreibwettbewerb 2011 zu Heinrich von Kleist

Am 21. November 2011 jährt sich der Todestag  
des Dichters Heinrich von Kleist (1777-1811) zum 200. Mal. 
Kleist war ein Einzelgänger in der deutschen Literatur.  
Er schrieb Komödien und Tragödien, Erzählungen und Novellen,  
Anekdoten und philosophische Betrachtungen.  
Seine Texte sind nach wie vor aufregend, seine Themen anregend.  

Schülerinnen und Schüler können sich inspirieren lassen von 

Wahrheit und Leidenschaft, Liebe und Wahnsinn,

Körpersprache, Sturz und Fall und Zufall,

von Gerechtigkeit, Gewalt und Aberglaube,

Familie, Traum, Gespräch, Gefühl …*

und eigene Texte schreiben, die einen Bezug zur Literatur von Kleist haben. 

Wer kann teilnehmen? 

Alle Hamburger Schülerinnen und Schüler ab der 7. Klasse. Preise werden in drei Gruppen vergeben:  
(I) Jahrgangsstufen 7/8, (II) Jahrgangsstufen 9/10 und (III) gymnasiale Oberstufe. 

Welche Texte können geschrieben werden und welchen Umfang dürfen sie haben? 

Alle literarischen Textformen sind möglich: Erzählungen, Kurzgeschichten, Anekdoten, Briefe, Hörspiel- oder 
Theaterszenen, Gedichte sowie Essays. Die Texte dürfen nicht länger als drei DIN-A 4-Seiten sein  
(Schriftgröße: 11 pt; Zeilenabstand: 1,5 Zeilen; Seitenränder: 2,5 cm). 

Einsendeschluss ist der 29. April 2011. 

Bis zu diesem Stichtag müssen die Texte entweder in Papierform oder per Mail eingegangen sein. 
Erforderlich sind folgende Angaben: 
Name der Verfasserin / des Verfassers, die Klasse / Stufe und Schulname. 
Postadresse: Landesinstitut – Referat Deutsch und Künste, Moorkamp 3, 20357 Hamburg  
Mailadresse: heinz.grasmueck@li-hamburg.de 

Kooperationspartner und Jurymitglieder 

Das Landesinstitut dankt allen Kooperationspartnern für die freundliche Unterstützung und für die Teilnahme an der 
Jury: der Hamburger Volksbank Stiftung, dem Literaturzentrum e. V., dem Thalia Theater und den Bücherhallen 
Hamburg. Als besonderen Service bieten die Bücherhallen Hamburg unter www.buecherhallen.de eine digitale 
Medienliste (Print- und E-Medien) zum Thema Kreatives Schreiben. 

Was gibt es zu gewinnen? 

In jeder Gruppe werden drei Geldpreise vergeben (1. Preis: 300 Euro, 2. Preis: 200 Euro, 3. Preis: 100 Euro). 
Alle prämierten Texte werden veröffentlicht. Die Preisträgerinnen und Preisträger werden im Juni 2011 mit ihren 
Klassen zu einer festlichen Preisverleihung eingeladen. Zusätzlich bieten die Bücherhallen Hamburg die 
Möglichkeit zur Präsentation von Schülertexten im Rahmen einer abendlichen Schulveranstaltung in einer 
benachbarten Bücherhalle. 

* Dies ist eine Auswahl aus der Liste „Konzeptionen: Denkfiguren, Begriffe, Motive“ aus dem Kleist-Handbuch
(Hrsg. von Ingo Breuer, Stuttgart: Metzler 2009). 

Impressum 
Gestaltungsreferat Deutsch und Künste im Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung, Moorkamp 3, 20357 Hamburg, 
Tel.: 428842-630, Fax: 427966-907, heinz.grasmueck@li-hamburg.de 

24



Bundeswettbewerb Fremdsprachen

Einzelwettbewerbe (EW 1 und EW 2) Gruppenwettbewerb (GW) 

� Einsprachenwettbewerb (EW 1)
Empfehlenswert für Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 8 bis 10 mit guten und sehr guten 
Leistungen in ihrer 1. oder 2. Fremdsprache und für 
Schülerinnen und Schüler der 10. Jahrgangsstufe, die 
in ihrer 3. Fremdsprache gute oder sehr gute Leistun-
gen zeigen. 

� Zweisprachenwettbewerb (EW 2) 
Schülerinnen und Schüler, die an diesem Wettbewerb 
teilnehmen, können sich in zwei Sprachen messen. 
Neben den Aufgaben in der ersten Sprache (zum Bei-
spiel Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch, La-
tein) gibt es ein kleineres und etwas einfacheres Auf-
gabenpaket in einer zweiten Wettbewerbssprache. 

ACHTUNG: 10. Jahrgangsstufe Gymnasium 
Teilnahme am Einsprachenwettbewerb ist nur mit 
der 2. Fremdsprache möglich, beim Zweisprachen-
wettbewerb kann mit der 1. Fremdsprache nur in der 
Kurzform teilgenommen werden. 

� Schülergruppen der 5. bis 10. Jahrgangsstufe 
(Kleingruppen oder ganze Klassen) 

� In Hamburg auch Schülergruppen der Primarstufe 
und der Sekundarstufe II 

Aufgaben
� Vorlesen und Freie Äußerung (Hausaufgabe; CD, 

Kassette)
� Kreatives Schreiben 
� Leseverstehen 
� Wortergänzungstest 
� Landeskunde  

(Thema siehe im INTERNET unter 
www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de) 

� Hörverstehen 

� Jahresthema 2010/2011: Glückstreffer 
oder 

� selbst gewähltes Thema 
Gruppenarbeit: 
schriftliche Vorlage , Hör-/Seh-produkt: Kassette, CD, 
DVD (gängige Formate). 

Wichtig:
Der Beitrag muss in einer Schulfremdsprache verfasst 
sein; er darf auch mehrsprachig sein. 

Weitere Informationen im INTERNET unter: www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de

T e r m i n e  
Anmeldung bis zum 6. Oktober 2010 

Wettbewerbstag Einzelwettbewerb: Donnerstag, 20. Januar 2011 
Abgabetermin Gruppenwettbewerb: Freitag, 18. Februar 2011

A u s k ü n f t e
Christiane Fraedrich, Landesbeauftragte des Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 

Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung, LZ 745/5026, 
Tel.: 428842-511 | Fax: 428842-519 | E-Mail: christiane.fraedrich@li-hamburg.de
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Mehrsprachenwettbewerb 
für die Oberstufe 
(EW 3) 

Kurzgeschichtenwettbewerb
(Einzelwettbewerb Kreativ) 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Der Mehrsprachenwettbewerb
richtet sich an Schülerinnen und  
Schüler der Jahrgangsstufen 10 bis 13. 

Sprachen

Teilnehmen kann, wer sehr gute Kenntnisse zweier 
Fremdsprachen hat. Zugelassen sind außer Deutsch 
alle Staats- und Verkehrssprachen sowie Latein. 

Ablauf

Der Wettbewerb läuft über vier Runden. Dabei 
kommen schriftliche und mündliche Aufgaben auf 
die Teilnehmenden zu. Einige der Aufgaben sind 
eher kreativ, andere sind an schulischen Klausuren 
und längeren Hausarbeiten -orientiert. 

1. Runde (Oktober/November 2010): Zu Hause 
sind zwei Tonaufnahmen (Kassetten, CD, MP3 
Play) zu vorgegebenen Impulsen zu machen. 

2. Runde (März 2011): Klausuren: In der Schule 
sind schriftliche Texte in beiden Wettbewerbs-
sprachen zu bearbeiten. 

3. Runde (Juli/August 2011): Anfertigung einer 
schriftlichen Hausarbeit in der ersten Sprache 
und einer Zusammenfassung oder Präsentation in 
der zweiten Sprache. 

4. Runde (Herbst 2011): Diskussionsrunde und 
Einzelgespräche: Die besten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer führen Gespräche untereinander 
und mit der Bundesjury. 

Beispielaufgaben gibt es im INTERNET unter 
www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de 

Preise

An Preisen winken zahlreiche Geld- und Sachpreise 
sowie für die Bundessiegerinnen/-sieger die Auf-
nahme in die Förderung der Studienstiftung des 
Deutschen Volkes.  

Anmeldeschluss: 6. Oktober 2010 
Online-Anmeldung unter: 
www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de
Bernhard Sicking 
Bundeswettbewerb Fremdsprachen 
Postfach 20 02 01, 53132 Bonn 
Tel.: 0228 95915-30 | Fax: 0228 95915-19 
E-Mail: info@bundeswettbewerb-fremdsprachen.de
INTERNET: www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Der Kurzgeschichtenwettbewerb 
wendet sich an Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufen 7 bis 10, 
die eine „Lieblingsfremdsprache“ haben. 

Alle Fremdsprachen sind zugelassen. 

Aufgabe 

In einer selbst gewählten Fremdsprache ist als Word-
Dokument, das einen Umfang von 5000 Zeichen 
(ohne Leerzeichen) nicht überschreitet, eine Ge-
schichte mit dem Titel: 

„Glückstreffer!“ 
zu verfassen. 

Einsendungen in Papierform werden nur in Ausnah-
mefällen und nur bei Sprachen entgegen genommen, 
die nicht das lateinische Alphabet verwenden. 

Die eingesandte Geschichte ist mit diesen Angaben
zu versehen:

– Vorname und Name 
– Postanschrift 
– Schule
– Klasse/Jahrgangsstufe 
– Gewählte Fremdsprache 
– Lernjahr für die gewählte Fremdsprache 
– Muttersprache(n) 

Die besten Arbeiten werden durch eine Jury ermit-
telt. Es gibt Geldpreise zu gewinnen und die Chance, 
im Juni 2010 in der Schülerjury des Sprachenfests 
mitzuwirken. 

Einsendungen bis zum 6. Dezember 2010 
als Dateianhang per E-Mail an: 
kurzgeschichten@bundeswettbewerb-fremdsprachen.de
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Einzelwettbewerb Spezial für Japanisch und Chinesisch 
(EW Spezial) 
– Japanisch und Chinesisch für Anfänger – 

Der Einzelwettbewerb Spezial für Japanisch und Chinesisch wurde von einer Hamburger Kauffrau gegründet, um 
mehr Schülerinnen und Schüler zu ermuntern, sich mit Japanisch und/oder Chinesisch zu beschäftigen. 
Normalerweise gilt: Wer in einem Wettbewerb gewinnen will, muss schon bei der Anmeldung sehr gut sein. An-
ders ist es in diesem Sonderwettbewerb. Der EW Spezial richtet sich an Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstu-
fen 8 bis 13, die zum Zeitpunkt der Anmeldung Chinesisch und/oder Japanisch noch nicht oder erst wenig sprechen 
(längstens anderthalb Jahre). 

Da heißt es in der 1. Runde:
In deutscher Sprache ist eine Hausarbeit zu einem vorgegebenen Thema zu schreiben. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bekommen eine Liste mit Vorschlägen, aus denen sie ein Thema auswählen. Gleichzeitig sollte jeder 
beginnen, entweder Japanisch oder Chinesisch zu erlernen. 
In der 2. Runde werden Gespräche mit der Jury geführt, die zeigen, wie viel von der neuen Sprache in der Zwi-
schenzeit gelernt wurde. 

Preise
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die sich für Chinesisch gemeldet hatten, winken Aufenthalte in China, 
denjenigen, die sich für Japanisch entschieden hatten, Kostenbeihilfen bis zu 2.000 Euro für eine Reise nach Japan. 

Anmeldeschluss: 31. Januar 2011 

Online-Anmeldung unter: 
www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de 
Bundeswettbewerb Fremdsprachen 
Postfach 20 02 01, 53132 Bonn 
Tel.: 0228 95915-30 | Fax: 0228 95915-19 
E-Mail: info@bundeswettbewerb-fremdsprachen.de 
INTERNET: www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de

Gruppenwettbewerb für Auszubildende: TEAM BERUF

Auszubildende und Schülerinnen und Schüler beruflicher 
Schulen, die einen staatlich anerkannten Ausbildungsab-
schluss anstreben und höchstens 25 Jahre alt sind, können 
sich zum Wettbewerb TEAM BERUF anmelden. Gruppen
von bis zu zehn Auszubildenden oder Schülerinnen und 
Schüler stehen vor der Aufgabe, einen fremdsprachigen 
Video- oder Audiobeitrag zu erarbeiten. Die Themen sind 
freigestellt, müssen aber einen Bezug zum Berufsfeld 
haben. 
Jede Arbeit besteht aus zwei Teilen: einer Audio- oder 
Videodarstellung und einem Begleittext in der Fremdspra-
che. Besonders beliebt waren in den vergangenen Jahren 
als Wettbewerbsbeiträge Dokumentationen und Sachthe-
men wie: „Der Weg des Erzes bis zum fertigen Produkt“ 
oder: „Wir stellen unsere Schule für ausländische Besu-
cher vor“, aber auch spielfilmorientierte Themen wie Spi-
onagegeschichten oder Satiren auf den Berufs- und Schul-
alltag oder auf Karrierewünsche. 

Zu gewinnen gibt es Sach- und Geldpreise. 

Anmeldeschluss: 31. Januar 2011 
Bundeswettbewerb Fremdsprachen 
Bernhard Sicking 
Postfach 20 02 01, 53132 Bonn 
Tel.: 0228 95915-30 | Fax: 0228 95915-19 
E-Mail: info@bundeswettbewerb-fremdsprachen.de
INTERNET:  
www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de
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6. Hamburger Mehrsprachenturnier 2011
Die Initiative zum Hamburger Mehrsprachenturnier wurde mit dem 

Europäischen Sprachensiegel 2001 ausgezeichnet. 

Wer spricht neben Deutsch drei weitere Sprachen? 

Ziel des Sprachturniers ist die Förderung der Mehr-
sprachigkeit. Unter dem Motto: „1 + 3“ beweisen die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 10 ihre Kenntnisse in Deutsch und drei 
Fremdsprachen. 
Dies ist eine Besonderheit: 
In keinem anderen Sprachenwettbewerb wird die 
Kenntnis in drei Fremdsprachen verlangt. 

– Damit die Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 10 in drei Fremdsprachen antreten 
können, dürfen sie für eine der drei Sprachen die 
Stufe „Grundkenntnisse“ angeben. Die Aufga-
benpakete berücksichtigen die unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen (Lernjahre, Schulform).

– Zugelassen sind alle in Hamburg unterrichteten 
Sprachen, also auch die so genannten toten Spra-
chen (die doch wesentlich zur Entwicklung der 
europäischen Kultur beigetragen haben), und die 
Herkunftssprachen der teilnehmenden Schülerin-
nen und Schüler, die auch in den Ländern der EU 
gesprochen werden.

– Das Turnier findet an einem Tag statt: Es werden 
schriftliche und mündliche Aufgaben gestellt, 
wobei die Teilnehmenden angeben können, in 
welcher Sprache sie lieber mündlich als schrift-
lich geprüft werden möchten. Jurierung und
Preisverleihung finden noch am selben Tag statt.

Das 6. Hamburger Mehrsprachenturnier wird im  
September 2011 stattfinden.

Turnierleitung und Ansprechpartnerin:
Silke Hambrock-Hilken 
Gymnasium Alstertal (LZ 215/5811) 
Erdkampsweg 89, 22335 Hamburg 
Tel.: 428955-0 | Fax: 428955-31 
E-Mail: Lueder-Hamburg@t-online.de 
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Im Sommer 2011 wird der 

Meereswettbewerb
Forschen auf See

zum sechsten Mal ausgerichtet. 

Erneut sind Schülerteams (bis zu vier Personen) eingeladen, in den Sommerferien eine Woche lang auf dem For-
schungs- und Medienschiff ALDEBARAN ihr selbst entwickeltes Projekt in die Tat umzusetzen. Den Schülerinnen 
und Schülern stehen engagierte Wissenschaftler zur Seite, die sie mit hochwertigem Gerät bei ihrer Forschungsex-
pedition unterstützen. 

In diesem Jahr (2010) stehen die Exkursionen ganz im Zeichen des „Internationalen Jahres der biologischen Viel-
falt“, das thematisch viele Forschungsmöglichkeiten bietet, da erst etwa 10 Prozent aller im Meer lebenden Orga-
nismen erforscht und Abläufe im Meer durch aktuelle Klimaveränderungen bereits stark beeinflusst sind. 

Das Thema für 2011 steht noch nicht fest. 

Beteiligen können sich Schülerinnen und Schüler aller Schulen ab der 9. Jahrgangsstufe bis zum 20. Lebensjahr. 
Auf drei bis vier DIN A4 Seiten muss bis zum Einsendeschluss, der im Frühjahr 2011 bekannt gegeben wird, ein 
eigenes Forschungsprojekt entwickelt werden, das nichts mit bereits vorhandenen Forschungsprojekten zu tun haben 
muss. Die Projektskizze sollte insbesondere enthalten: 

� Sämtliche Anschriften der Schülerinnen und Schüler sowie der betreuenden Lehrkraft 
(mit E-Mail-Adressen), 

� eine kurze Beschreibung des Themas und der Motivation, 
� Arbeitsplan (was muss wo und wie lange untersucht werden), 
� benötigte Gerätschaften (Tauchausrüstungen, Probenentnahmegeräte, Analysegeräte), 
� eine Beschreibung der praktischen Arbeiten. 

Eine Jury wählt unter den Einsendungen die besten machbaren, inhaltlich anspruchsvollen und ausreichend visuali-
sierbaren Experimente aus. 

Anschrift und Auskünfte: 
Organisationsbüro Meereswettbewerb 
ALDEBARAN Marine Research & Broadcast 
Deichstraße 48-50, 20459 Hamburg 
Tel: 325721-0 | Fax: 325721-21 
E-Mail: buero@aldebaran.org 

Weitere Informationen im INTERNET unter: 
www.meereswettbewerb.de

Partner 2010: Förderer:
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46. Wettbewerbsrunde 2011: 

Bring frischen Wind in die Wissenschaft 
Bei Jugend forscht werden keine Themen vorgegeben. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wählen die Fragestellung ihrer 
Projekte selbst aus. Wichtig ist, dass es sich einem der sieben 
Fachgebiete zuordnen lässt: 

Arbeitswelt 
Biologie 
Chemie 
Geo- und Raumwissenschaften 
Mathematik / Informatik 
Physik
Technik 

Bis Ende Januar 2011 ist eine schriftliche Fassung des Projekts 
zu erstellen, das am Wettbewerbstag einer Fachjury präsentiert 
wird. 

Zur Teilnahme sind sowohl einzelne als auch Zweier- und Drei-
erteams zugelassen. 

Teilnehmende, die noch keine 14 Jahre alt sind und im Anmelde-
jahr mindestens die 4. Klasse besuchen, treten in der Juniorsparte 
Schüler experimentieren an. Teilnehmende ab 15 Jahren, die 
nicht älter als 21 Jahre sind, starten in der Sparte Jugend forscht.
Entscheidend für die Zuordnung ist das Alter am 31. Dezember 
2010. Studierende dürfen sich nur im Jahr ihres Studienbeginns 
anmelden. 

Anmeldung bis 30. November 2010 online unter: 
www.jugend-forscht.de  

Die beiden Regionalwettbewerbe werden in Hamburg im Februar 
2011 ausgerichtet. Die Gewinnerinnen und Gewinner der Sparte 
Jugend forscht nehmen Ende März am Hamburger Landeswett-
bewerb teil. Die Landessiegerinnen und -sieger qualifizieren sich 
für den Bundeswettbewerb, der im Mai 2011 in Kiel stattfindet. 

Kontakt: 
Stiftung Jugend forscht e. V. 
Baumwall 5, 20459 Hamburg 
Tel.: 374709-0 
E-Mail: info@jugend.forscht.de

Claudia Körper 
Orchideenring 7d, 22607 Hamburg 
Tel.: 88169299 
E-Mail: koerper@jufo-wv.de

Wilfried Kruse 
Spannwisch 7, 22159 Hamburg 
Tel.: 64503751 
E-Mail: krusewil@gmx.de

Malte Renius 
Warnstedtstraße 64, 22525 Hamburg 
Tel.: 22600341 
E-Mail: renius@gmx.de
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36. Hamburger Russischolympiade 2010/11 
Seit mehr als 25 Jahren veranstaltet der Hamburger Russischlehrerverband jährlich die Russischolympiade. Die 
Hamburger Russischolympiade ist ein Wettbewerb, bei dem Schülerinnen und Schüler, die Russisch lernen bzw. 
deren Herkunftssprache Russisch ist, ihr sprachliches Können erproben und durch die Begegnung mit anderen Mo-
tivation für die Beschäftigung mit dem Russischen erfahren. 

Einige Siegerinnen und Sieger des Hamburger Landeswettbewerbs nehmen in der Regel an der alle drei Jahre in 
verschiedenen Bundesländern stattfindenden Bundesolympiade teil und können bei erfolgreichem Abschneiden auch 
zur Welt-Olympiade nach Moskau fahren.  

Teilnahmeberechtigt sind 

1. Schülerinnen und Schüler, die Russisch als zweite Fremdsprache (ab Jahrgangsstufe 6) lernen und zum Zeit-
punkt des Wettbewerbs in die 9. Klasse gehen, 

2. Schülerinnen und Schüler, die Russisch als dritte Fremdsprache (ab Jahrgangsstufe 8 oder 10) lernen und zum 
Zeitpunkt des Wettbewerbs in die 10. oder 12. Klasse gehen; aus jeder Klasse oder Lerngruppe dürfen maximal 
drei Schülerinnen und Schüler gemeldet werden, vorbehaltlich möglicher Änderungen aufgrund der maximalen 
Gesamtzahl; 

3. Herkunftssprachler aus den Jahrgangsstufen 9 und 10, nach Absprache auch Jg. 11 (nach Rücksprache mit ihren 
Lehrerinnen und Lehrern und den Organisatoren). 

Zur Durchführung:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden in vier Prüfungsgruppen eingeteilt, je nachdem, ob Russisch zweite 
oder dritte Fremdsprache oder Herkunftssprache (langer oder kurzer Schulbesuch im russischsprachigen Ausland) 
ist. Die schriftlichen Aufgaben für die Fremdsprachenlerner gliedern sich in die Bereiche Textproduktion zu einem 
Bildimpuls, Leseverstehen und Hörverstehen. Für die Herkunftssprachler stehen eine freiere Textaufgabe und 
Sprachmittlung (vom Russischen ins Deutsche und umgekehrt) auf dem Programm. Mündlich geprüft wird in der 
Form einer kleinen Präsentation zu einer Einrichtung oder einer Firma, die etwas mit Russland zu tun hat. Anschlie-
ßend gibt es ein kurzes Gespräch mit den Prüferinnen und Prüfern. 

Die Olympiade erstreckt sich in der Regel über zwei Tage. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind gemeinsam 
in einem Tagungshaus bzw. an Bord des Segelschulschiffs „Mir“ untergebracht. Für die Durchführung der Prüfung 
werden aus jeder teilnehmenden Schule helfende Lehrerinnen und Lehrer benötigt. Gesonderte Einladungen zur 
nächsten Olympiade gehen an alle Hamburger Schulen, an denen Russisch unterrichtet wird. 

Die Siegerehrung findet stets direkt im Anschluss an die Olympiade statt. Für die ersten Plätze in den vier Gruppen 
gibt es jeweils besondere Sachpreise. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer bekommen ein Sachgeschenk. 

Die nächste Hamburger Russischolympiade findet voraussichtlich Ende April 2011 in einem Tagungshaus oder auf 
dem russischen Segelschulschiff „Mir“ im Hamburger Hafen statt. Nähere Informationen erhalten alle betroffenen 
Schulen nach den Sommerferien. 

Hinweise und Anmeldungen bei: 

Olga Osherenko 
2. Vorsitzende Hamburger Russischlehrerverband e. V. 
Emil-Krause-Gymnasium (LZ 385/5867) 
Tel.: 42886-270 | Fax: 42886-2710 
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Der Hamburger Daniel-Düsentrieb-Preis wird im Rah-
men eines naturwissenschaftlich-technisch orientierten 
Wettbewerbs vergeben. Die Behörde für Schule und 
Berufsbildung, der Verein Deutscher Ingenieure (VDI) 
und die Technische Universität Hamburg-Harburg, die 
den Wettbewerb ausschreiben, sowie die Innovations-
stiftung Hamburg, die die Hauptpreise stiftet, wollen die 
Schulen, die Lehrkräfte und die Schülerinnen und Schü-
ler in ihrem Bestreben unterstützen, den naturwissen-
schaftlich-technischen Unterricht zu fördern und weiter 
zu entwickeln, insbesondere auch zur aktiven Beschäf-
tigung mit solchen naturwissenschaftlich-technischen 
Themen anregen, die aus dem Erfahrungsumfeld der 
Schülerinnen und Schüler stammen. Im Rahmen des 
ausgeschriebenen Jahresthemas sind eigenständige Ar-
beitsweisen an konkreten Problemen sowie eine fächer-
übergreifende Zusammenarbeit innerhalb der Schule 
erwünscht. Die Unterstützung durch Fachbereiche der 
Universitäten und der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften wird vermittelt. 

Der Wettbewerb zum Daniel-Düsentrieb-Preis wird 
jährlich ausgeschrieben. Er wird von der TUHH in Zu-
sammenarbeit mit dem naturwissenschaftlich-techni-
schen Zentrum (NWT-Zentrum) des Landesinstituts für 
Lehrerbildung und Schulentwicklung und dem Verein 
Deutscher Ingenieure (VDI) koordiniert. Über diese 
Organisationen werden auch Kontakte zu den weiteren 
Kooperationspartnern vermittelt. 

Kooperationspartner sind alle technisch orientierten 
Hochschulen der Metropolregion Hamburg: die Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, die 
Fachhochschule Nordakademie Elmshorn, die Fach-
hochschule Wedel, die Helmut Schmidt-Universität der 
Bundeswehr sowie der Fachbereich Mathematik der 
Universität Hamburg. Unterstützt wird die Ausschrei-
bung weiter u. a. durch die Unternehmen Airbus 
Deutschland GmbH, Blohm+Voss, DaimlerChrysler, 
Jungheinrich, Lufthansa Technik, Philips Healthcare, 
Still und Vattenfall, durch den Verband Deutscher Ma-
schinen- und Anlagenbau (VDMA), den Verband der 
Metall- und Elektro-Industrie e. V. NORDMETALL, 
den Verband der Elektrotechnik, Elektronik, Informati-
onstechnik (VDE), sowie im musikalischen Bereich 
durch das Musikwissenschaftliches Institut der Univer-
sität Hamburg, Steinberg Media Technologies GmbH, 
die HipHop Academy Hamburg sowie viele weitere 
Beteiligte. 

Teilnahme am Wettbewerb und Bewertung 

Der Wettbewerb richtet sich an die Schule als Ganzes. 
Teilnehmer am Wettbewerb sind allgemein bildende 
Schulen mit Sekundarstufen in der Metropolregion 
Hamburg, nicht einzelne Lehrkräfte bzw. einzelne Schü-
lerinnen und Schüler.

Bewertet wird die Gesamtleistung einer Schule, die 
neben den Gruppenarbeiten von Klassen und Kursen der 
verschiedenen Jahrgangsstufen auch Einzelarbeiten 
verschiedener Schülerinnen und Schüler umfassen kann. 
Die Schule muss alle Gruppen- und Einzelarbeiten in 
einer Gesamtschau zusammenfassen und als Schulleis-
tung präsentieren. Eine Schule wird die Auszeichnung 
umso eher erwerben, je intensiver und fachlich fundier-
ter sie sich mit unterschiedlichen Aspekten des Themas 
beschäftigt hat und je mehr Schülerinnen und Schüler in 
die Auseinandersetzung mit dem Thema einbezogen 
waren. Arbeiten für andere Wettbewerbe (wie z. B. 
„Schüler experimentieren“ oder „Jugend forscht“)
dürfen verwendet werden. 

Das Thema des Schuljahres 2010/11 lautet: 

„Technik und Fliegen“ 

Im der ersten November-Woche des Schuljahres 
2010/11 erhalten die Schulen die Wettbewerbsunterla-
gen und die technische Ausstattung. Aktuelle Informati-
onen werden ab dem 1. Oktober 2010 im INTERNET 
zu finden sein unter  
www.daniel-duesentrieb-preis.de 

Anerkennungen und Preise 

Ausgezeichnet werden Schulen, die sich im Rahmen 
von Unterrichtsvorhaben und außerunterrichtlichen 
Aktivitäten in besonderer Weise mit dem jeweils ausge-
schriebenen Thema auseinander gesetzt haben. Mit der 
Auszeichnung verbunden ist – je nach Platzierung – ein 
Preisgeld in Höhe von 2.500 Euro, 1.500 Euro oder 
1.000 Euro. Daneben werden mehrere Sonderpreise im 
Wert von jeweils 500 Euro vergeben. 

Erfolge im praktischen Wettbewerbsteil werden zusätz-
lich prämiert. 

Zeitlicher Ablauf des Wettbewerbs

Start: Beginn des Schuljahres 2010/11 

Anmeldeschluss: 26. November 2010 

Ansprechpartner: 

OSR Werner Renz, Landesinstitut für 
Lehrerbildung und Schulentwicklung (LIF 16) 
Tel.: 42884-2610 
Prof. Dr. Wolfgang Mackens, TUHH 
Tel.: 42878-3277
Naturwissenschaftlich-technisches Zentrum 
(NWT-Zentrum) 
Tel.: 42854-7334 
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SIEMENS |Stiftung

Heute schon(en). An morgen denken! Ressourcen intelligent nutzen. 

Mitmachen beim Schülerwettbewerb 2011 in Mathematik, Naturwissenschaften und Technik 

Auch wenn uns das nicht immer bewusst ist – aber 
ohne die Ressourcen unserer Erde könnte die Mensch-
heit nicht existieren. Es gäbe kein Wasser zum Trin-
ken, keinen Ackerboden, auf dem Getreide wächst, 
keine Rohstoffe für die Gegenstände des täglichen 
Lebens und keine Energie für Heizung oder Licht. 
Daher ist es wichtig, dass wir unsere Ressourcen nach-
haltig und effizient einsetzen. 

Wie das geht? Mit Einfallsreichtum und Erfindergeist. 
Und mit der richtigen Idee! 

Bewerbungen mit einem – gerne auch kreativen – 
zukunftsweisenden Projekt rund um das Thema Res-
sourcenschonung: Von Aluminium bis Zinn, von der 
Abfallverwertung bis zur Zuckergewinnung.   
Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.   
Allerdings gilt: Je konkreter die Idee, desto besser! 

Der Schülerwettbewerb der Siemens Stiftung richtet 
sich an Schülerinnen und Schüler ab Jahrgangs-
stufe 10. 

Jedes Team muss von einer Lehrkraft betreut wer-
den.

Für die besten Teilnehmer(teams) geht es zu den Vor-
entscheiden nach Aachen, Berlin und München. Und 
am Ende lockt das Finale … 

Beim Schülerwettbewerb der Siemens Stiftung gibt es 
Geldpreise im Gesamtwert von rund 100.000 € zu 
gewinnen. Neben den Siegern dürfen sich auch die 
betreuenden Lehrkräfte freuen, denn die besten Fach-
bereiche werden ebenfalls ausgezeichnet. Zusätzlich 
winken noch ein attraktives Tutorenprogramm und 
individuell gestaltete Uni-Tage. 

Um die Bewertung der eingereichten Arbeiten küm-
mern sich namhafte Wissenschaftler. Die Siemens 
Stiftung setzt bei der Beurteilung auf die Zusammen-
arbeit mit der Rheinisch-Westfälischen Technischen 
Hochschule (RWTH) Aachen, der Technischen Uni-
versität (TU) Berlin und der Technischen Universität 
München (TUM). 

Anmeldeschluss ist der 12. November 2010. 

Einsendeschluss  
für die Arbeiten ist der 14. Januar 2011. 

Mehr über den Schülerwettbewerb im INTERNET 
unter: 
www.siemens-stiftung.org/schuelerwettbewerb

Ansprechpartner:

Schülerwettbewerbsbüro 
Christian Haecker 
Tel.: 089 244476-23 
E-Mail: schuelerwettbewerb@siemens-stiftung.de

Projektverantwortliche: 

Siemens Stiftung 
Christa Mühlbauer 
christa.muehlbauer@siemens-stiftung.org
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Naturschutz und Ökologie – Gesundheit – Technik – Wirtschaft und Konsum –
Politik – Kultur 

Unter dem Motto: ,,Vom Wissen 
zum nachhaltigen Handeln“ wird 
der BundesUmweltWettbewerb
(BUW) seit 1990 als bundesweiter 
umweltbezogener Projektwettbe-
werb im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung 
durchgeführt. Sowohl die inhaltli-
che als auch die praktische Ausei-
nandersetzung mit Umweltproble-
men sind gefordert. 

Ziel des Wettbewerbs ist das Um-
weltwissen sowie die Selbständig-
keit, Kreativität und Eigeninitiative 
von Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen im Umweltbereich zu 
fördern. Dabei sind neben dem 
erforderlichen Fachwissen Fähig-
keiten zu interdisziplinärem Den-
ken, zur Integration von Theorie 
und Praxis, zur Kommunikation und 
Kooperation, aber auch Durchset-
zungsvermögen und Kreativität 
gefordert. Je nach Problemstellung 
und Lösungsansatz können die 
Wettbewerbsbeiträge ihren Schwer-
punkt in allen für Umweltschutz 
und Umweltbildung relevanten 
bereichen haben. 

Mit einem Wettbewerbsbeitrag 
sollen die Ursachen eines selbst 
gewählten Umweltproblems aus 
dem eigenen Lebensumfeld unter-
sucht, dessen Zusammenhänge 
dargestellt, Lösungswege entwickelt 
und umgesetzt werden. 

Einsendeschluss: 15. März 2011 

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer reichen per Online-Anmeldung 
bis zum 15. März jeden Jahres eine 
schriftliche Dokumentation ihres 
Projekts bei der BUW-
Geschäftsstelle ein. 

Die eingereichten Arbeiten dürfen 
inklusive Anhang einen Seitenzahl 
beim BUW I von 30 bzw. beim 
BUW II 50 Seiten nicht überschrei-
ten. Die benutzten Quellen und der 
Anteil an Unterstützung durch Drit-
te sind genau anzugeben, Koopera-
tionen mit Experten und Unterneh-
men zulässig. 

Beim Auswahlverfahren wird im 
ersten Schritt jede Arbeit von zwei 
oder drei Gutachterinnen oder Gut-
achtern bewertet. Die für Hauptprei-
se vorgeschlagenen Arbeiten wer-
den in einem zweiten Schritt auf 
einer Jury-Tagung (Ende Mai) in 
Einzelkolloquium und mit einer 
Postermesse der gesamten Jury 
vorgestellt. 

Die feierliche Verleihung der Preise 
findet im Herbst jeden Jahres statt. 

Preise:
Geld- und Sachpreise im Gesamt-
wert von rund 25.000 Euro, Stu-
dienreisen, Praktikumsplätze, Vor-
schläge für Stipendien. 

Wie es weitergeht 
Zwei herausragende Preisträgerin-
nen und Preisträger bzw. Projekt-
teams nehmen jährlich an einer 
internationalen Umweltprojekt-
olympiade teil. 

Teilnahme:
Der BUW I wendet sich an Jugend-
liche im Alter von 13 bis 16 Jahre, 
der BUW II richtet sich an junge 
Erwachsene im Alter von 17 bis 
21 Jahre. Teilnehmen können Ein-
zelpersonen und Kleingruppen bis 
zu sechs Personen, an BUW I auch 
Projektgruppen in der Größe von 
sieben bis 20 Personen. In der dies-
jährigen 21. Wettbewerbsrunde 
können erstmals auch größere 
Gruppen (beispielsweise Schulklas-
sen) teilnehmen und einen Sonder-
preis gewissen.

Auskünfte und Teilnahmeunter-
lagen beim Veranstalter:

BUW-Geschäftsstelle: 
Leibniz-Institut für die Pädagogik 
der Naturwissenschaften (IPN) 
Olshausenstraße 62, 24098 Kiel 
Tel.: 0431 549700 
Fax: 0431 880-3142 
E-Mail: buw-sekr@ipn.uni-kiel.de 

INTERNET: www.buw-home.de 

Ansprechpartner in Hamburg:
Dr. Horst Schneeweiß 
Gymnasium Othmarschen  
(LZ 143/5891) 
Walderseestraße 99,  
22605 Hamburg 
Tel.: 889161-0 | Fax: 889161-32 
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Internationale Agenda 21-Schule (INA)/ 
Umweltschule in Europa 

Wer kann teilnehmen?  
Alle Hamburger Schulen können sich bewerben, unabhängig davon, wie alt die Schülerinnen und Schüler sind und welche 
Schulform sie besuchen. 
Was muss man tun?  
Die Schule bzw. die Umweltgruppe der Schule entwickelt ein Handlungskonzept, das die Aktivitäten an der Schule beschreibt, 
die eingeleitet oder verbessert werden sollen. Grundsätzlich sollen diese Aktivitäten dazu führen, dass das Verhalten aller 
Beteiligten auf Dauer verändert wird. In dem eingereichten Handlungskonzept muss dargestellt werden, wie der Ist-Zustand an 
der Schule in einen umweltverträglichen Soll-Zustand überführt werden kann. Fotos, Zeichnungen und Video-
Dokumentationen können die schriftlichen Ausführungen unterstützen. 
Was gibt es zu gewinnen?  
Die von der Jury anerkannten Preisträgerinnen und Preisträger dürfen ein Schuljahr lang den europäischen Ehrentitel Internati-
onale Agenda 21-Schule führen. Zwischen den beteiligten Schulen im In- und Ausland können interessante Kontakte herge-
stellt werden. Die ausgezeichneten Schulen erhalten die Flagge und das Stempel-Logo mit dem Symbol der europäischen 
Kampagne. 
Wo gibt es Unterstützung?  
Am Zentrum für Schulbiologie und Umwelterziehung (ZSU) stehen die Umweltberatungslehrerinnen Regina Marek und Mo-
nika Schlottmann allen Hilfe Suchenden mit Rat und Tat zur Seite. Sie vermitteln gegebenenfalls auch Kontakte zur Umwelt-
behörde, den Bezirksämtern und zu Sponsoren. 
Regina Marek: Tel.: 428842-343 | Fax: 42801-2799, E-Mail: Regina.Marek@li-hamburg.de.
Monika Schlottmann: Tel: 82314240 | Fax: 82314222, E-Mail: Monika.Schlottmann@li-hamburg.de . 
Was wird bewertet? / Wie ist der Ablauf? / Wie sieht der Erhebungsbogen aus? 
Im Erhebungsbogen gibt es Fragen zu folgenden Qualitätsbereichen: 
– Schulleben/ Partizipation 
– Ressourcen 
– Unterricht 
– Kompetenzen 
– Kooperationsbeziehungen / Eine-Welt-Partnerschaften 
– Leitbild 
– Schulmanagement 
– Mitarbeiterinnen-/Mitarbeiter-Fortbildung 
Im Erhebungsbogen wird zu den einzelnen Handlungsfeldern zunächst gefragt, wie die derzeitige Situation an der Schule aus-
sieht, sodann, welche Ziele die Schule im kommenden Schuljahr erreichen will, und schließlich, wie die DGU die Schule un-
terstützen kann, um Ihre Ziele zu erreichen. Am Ende des Schuljahres wird der Erhebungsbogen erneut ausgefüllt; anhand der 
Veränderungen im Vergleich zur ersten Erhebung kann die Jury und können die Schulverwaltung und auch die Öffentlichkeit 
erkennen, welche Entwicklungsschritte getan und welche Ergebnisse erreicht wurden. 
Der Erhebungsbogen ist ein Instrument der Selbstbewertung. Die Schule hält entsprechende Belege verfügbar; sie muss einen 
Beleg zu ihren Antworten im Erhebungsbogen nur dort einreichen, wo dies erforderlich ist. Allerdings wird die Jury bei der 
einen oder anderen Schule – stichprobenartig nach dem Zufallsprinzip – Belege anfordern. 
Zeitplan: 
Beginn des Schuljahres (bis 14 Tage nach Schuljahresbeginn): 
– Abgabe des Anmeldebogens bis 1. November 2010 
Ende des Schuljahres (bis 14 Tage vor Ende des Schuljahres): 
– Abgabe des Rückmeldebogens bis 1. Juni 2011 
– Sitzung der Landesjury: vor den Sommerferien 
– Auszeichnungsveranstaltung: September 2011 
Anmeldebogen bitte senden an:  
Monika Schlottmann 
Zentrum für Schulbiologie und Umwelterziehung (ZSU/ LZ: 145/5034) 
Hemmingstedter Weg 142, 22609 Hamburg 

Kosten für Schulen  
Die Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung e. V. (DGU) koordiniert die Ausschreibung bundes- und europaweit. Die DGU 
erhebt pro teilnehmende Schule einen Kostenbeitrag von 55 Euro für besondere Dienstleistungen wie Organisation einer bundes-
weiten Veranstaltung und Auszeichnung vorbildlicher Umweltschulen, Erstellung einer bundesweiten Infobroschüre u. a. 
Bitte überweisen Sie den Betrag auf das Konto der DGU (Kto. 322 22-208) bei der Postbank Hamburg, BLZ 200 100 20; 
Stichwort: USE-HH und Name der Schule. 

Informationen zu den einzelnen Umweltschulen gibt es im INTERNET unter: 
lbs.hh.schule.de/ Arbeitsbereich: Umwelterziehung 

Literaturhinweis: 10 Jahre Umweltschule in Europa. Internationale Agenda 21-Schule (2005), herausgegeben von der Behör-
de für Schule und Berufsbildung, erhältlich im Zentrum für Schulbiologie und Umwelterziehung (ZSU).
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Kontakt und weitere Informationen:
Susanne Wehowsky 
Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für  
Gesundheitsförderung e.V. (HAG) 
Repsoldstraße 4, 20097 Hamburg 
Tel.: 6322220 | Fax: 6325848 
E-Mail: susanne.wehowsky@hag-gesundheit.de

INTERNET: 
www.hag-gesundheit.de

Gesunde Schule in Hamburg 

Die Auszeichnung Gesunde Schule in Hamburg erhalten 
Schulen, die während des Schuljahres gesundheitsför-
dernde Verhaltensweisen bzw. gesundheitsfördernde 
Verhältnisse an ihrer Schule nachweislich verbessert 
haben. Die Chance, ausgezeichnet zu werden, hat jede 
Hamburger Schule. 

Thema des Schuljahres 2009/10 war das Motto  

Schwerpunktmäßig ging es um Schulverpflegung, doch 
auch alle anderen Bereiche der Gesundheitsförderung in 
der Schule waren angesprochen. 

Gesunde Schule in Hamburg ist kein Wettbewerb im 
üblichen Sinne, sondern eine Ausschreibung für eine 
Auszeichnung, die alle Schulen gleichermaßen erreichen 
können, unabhängig davon, auf welchem Stand der Ge-
sundheitsförderung sie bereits sind. Eine bereits ausge-
zeichnete Schule muss aufbauend auf dem erreichten 
Level neue gesundheitsförderliche Ziele anstreben und 
erreichen.  

Der Zuwachs an Gesundheitsförderung wird zum Ende 
des Schuljahres durch eine Jury bewertet und gegebenen-
falls ausgezeichnet. Für die erfolgreiche Entwicklung zu 
einer gesundheitsfördernden Schule ist ein Verständi-
gungsprozess – Zielsetzung, Partizipation, außerschuli-
sche Kooperationspartner, Austausch und Vernetzung von 
Schule und anderen Partnern – innerhalb und außerhalb 
der Schulgemeinschaft wesentlich. 

Mit der Auszeichnung erhält die Schule ein repräsentati-
ves Schild zur Anbringung im Eingangsbereich der Schu-
le sowie einen Schulstempel mit dem Logo der Aus-
schreibung und der Angabe des Schuljahres, für das die 
Auszeichnung erworben worden ist. 

Die Preisverleihung erfolgt jeweils im Herbst.
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Be Smart – Don’t Start:
Der internationale Wettbewerb für rauchfreie Schulkassen

Ziele 
– Verhinderung bzw. Verzögerung des Einstiegs in 

das Rauchen. 
– Einstellung und Reduzierung des Konsums bei 

Schülerinnen und Schülern, die bereits mit dem 
Rauchen experimentieren. 

– Durchführung gesundheitsfördernder Maßnahmen. 

Be Smart – Don’t Start ist für Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufen sechs bis acht konzipiert. Der Wett-
bewerb kann auch bereits in der fünften Jahrgangsstufe 
durchgeführt werden, wenn Rauchen schon ein Thema 
in der Klasse ist. Und auch ältere Klassen können teil-
nehmen, wenn keine bzw. nur sehr wenige Raucher in 
der Klasse sind.  

Regeln
– Die Schülerinnen und Schüler entscheiden selbst, ob 

sie an dem Wettbewerb teilnehmen möchten oder 
nicht. 

– In einer anonymen oder offenen Abstimmung spre-
chen sich mindestens 90 % der Schülerinnen und 
Schüler für eine Teilnahme aus. 

– Die Lehrkraft meldet ihre Klasse zum Wettbewerb 
an und erhält danach alle notwendigen Materialien 
zugesandt. 

– Die Schülerinnen und Schüler unterschreiben einen 
Klassenvertrag, in dem sie sich verpflichten, in der 
Zeit vom 15. November 2010 bis 30. April 2011 
nicht zu rauchen.  

– Die Schülerinnen und Schüler geben einmal wö-
chentlich an, ob sie geraucht haben oder nicht. Wenn 
mehr als 10 % der Schülerinnen und Schüler einer 
Klasse rauchen, scheidet die Klasse aus dem Wett-
bewerb aus. 

– Am Ende jeden Monats meldet die Klasse dem IFT-
Nord (Wettbewerbszentrale entweder online unter 
www.besmart.info oder per Post (Rückmeldekarte), 
ob sie noch im Rennen ist.

Preise
Alle Klassen, die von November 2010 bis April 2011 
rauchfrei sind, erhalten für die erfolgreiche Teilnahme 
ein Klassenzertifikat. 
Als Hauptpreis ist eine Klassenreise ausgelost. 
Darüber hinaus vergeben einzelne Bundesländer Geld- 
und Sachpreise sowie Sonderpreise für besonders krea-
tive Aktionen. 

Be Smart Kreativ 
Be Smart – Don’t Start eignet sich hervorragend, um 
weitere Aktivitäten zum Thema Nichtrauchen durchzu-
führen; z. B. Projekttage zu gestalten, Filme, Lieder, 
Gedichte oder Plakate zum Nichtrauchen zu erstellen 
oder in der Öffentlichkeit auf das Thema aufmerksam 
zu machen. 

Anmeldung 
Informationsflyer und Anmeldekarten werden zu Be-
ginn des Schuljahres an alle allgemein bildenden weiter-
führenden Schulen verschickt. Bis einschließlich 
13. November 2010 werden Anmeldungen entgegenge-
nommen. 

Termine
� Einführungsveranstaltung für interessierte Lehrkräfte: 

Dienstag, 2. November 2010, 15:00-17:00 Uhr, 
im SuchtPräventionsZentrum 

� „Hamburger Ratschlag“, Erfahrungsaustausch für 
teilnehmende Klassen: Donnerstag, 17. Februar 2011, 
15:00-17:00 Uhr, AOK Rheinland/Hamburg,  
Hauptgeschäftsstelle 

� Abschlussveranstaltung mit Preisverleihung für die 
Gewinnklassen: Juni 2011, voraussichtlich im Cine-
maxX Dammtor 

Aktionsmappe
Alle angemeldeten Klassen erhalten eine Aktionsmappe, 
die eine CD-ROM mit Informationen für Lehrkräfte 
zum Thema Rauchen und Anregungen für Unterrichts-
projekte enthält. Das IFT-Nord informiert alle teilneh-
menden Klassen mit zwei Newslettern über den aktuel-
len Stand des Wettbewerbs sowie über Aktionen und 
Unterrichtsprojekte. Es ermöglicht über eine Homepage 
die Internetkorrespondenz mit anderen teilnehmenden 
Klassen in Europa: www.besmart.info

Unterstützungsangebote des SuchtPräventionsZent-
rums
– Unterrichtsmaterialien und Unterrichtsprogramme 

zum Thema Rauchen bzw. Nichtrauchen  
– Reflexionsgespräche mit Schülergruppen im Rah-

men von -Projektwochen 
– Unterstützung bei der Entwicklung von Regeln und 

bei Interventionen  
– Angebote zum Rauchstopp für Schülerinnen und 

Schüler
– Durchführung von Elternabenden  

Kontaktadressen
Institut für Therapie- und Gesundheitsforschung (IFT-Nord) 
Sabine Jastrob, Dr. Barbara Isensee  
PD Dr. Reiner Hanewinkel 
Harmsstraße 2, 24114 Kiel 
Tel.: 0431 5702970 | Fax: 0431 5702929 
E-Mail: besmart@ift-nord.de

SuchtPräventionsZentrum: 
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung 
Nina Kamp 
Winterhuder Weg 11, 22085 Hamburg 
Tel.: 42863-2472 / 2486 
E-Mail: spz@bsb.hamburg.de 

37



50. Mathematik-Olympiade 2010/11 

Die Mathematik-Olympiade ist ein Aufgabenwettbewerb, der unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten jährlich vom „Verein Ma-
thematik-Olympiaden e. V.“, Rostock, bundesweit angeboten und in 
Kooperation mit den Schulverwaltungen der Länder durchgeführt 
wird. Inzwischen beteiligen sich alle Länder der Bundesrepublik 
Deutschland regelmäßig an der Mathematik-Olympiade. Die Aufga-
ben werden von den Aufgabenausschüssen des „Mathematik-
Olympiaden e. V.“ erstellt, in denen Vertreter aller Bundesländer mit-
arbeiten.  

Zur Teilnahme eingeladen sind Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufen 3 bis 13 aller Schulformen. 

Die Mathematik-Olympiade besteht aus insgesamt vier Stufen und die 
Anforderungen wachsen von Stufe zu Stufe:  
Die 1. Stufe beginnt jährlich im September; sie ist eine Hausaufga-
benrunde. Die Aufgaben werden zum Beginn des Schuljahres vom 
Amt für Bildung an alle Schulen ab Jahrgangsstufe 3 verteilt. An den 
meisten Schulen gibt es Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 
im Kollegium, die den Wettbewerb koordinieren (siehe auch im 
INTERNET: www.mint-hamburg.de/). Die zuständigen Fachlehrerin-
nen und Fachlehrer nehmen die Schülerarbeiten entgegen und korri-
gieren diese. Sie entscheiden über eine Teilnahme an der 2. Stufe. 

Im November werden die Aufgaben für die 2. Stufe verteilt. Dieser 
Teil des Wettbewerbs wird als Klausurrunde durchgeführt  
(2-stündige Klausur bei den Grundschülern, 4- bis 5-stündige Klausur 
in den Jahrgangsstufen 5 bis 13).  

Erneut korrigieren die zuständigen Fachlehrerinnen und Fachlehrer 
und entscheiden über eine Teilnahme an der 3. Stufe. Die Koordinato-
rinnen oder Koordinatoren an den Schulen melden alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die mindestens 20 Punkte erreicht haben, schrift-
lich an das Organisationskomitee. Nach Vorliegen aller Anmeldungen 
entscheidet das Komitee Anfang Januar über die Leistungsgrenzen, 
die zur Teilnahme an der Landesrunde berechtigen. 

Die 3. Stufe des Wettbewerbs, die Landesrunde, wird zentral organi-
siert. Die Schülerinnen und Schüler werden zu zweitägigen Klausuren 
(Jahrgangsstufen 7 bis 13) bzw. einer eintägigen Klausur (Jahrgangs-
stufen 3 bis 6) eingeladen, die etwa Mitte Februar im Christianeum 
(Jahrgangsstufen 5 bis 13) bzw. in der Louise-Schroeder-Schule (Jahr-
gangsstufen 3 und 4) stattfinden. Hier werden die Hamburger Landes-
siegerinnen und Landessieger ermittelt. 

Die Siegerehrung, die in Kooperation mit Hamburger Hochschulen 
durchgeführt wird, findet etwa Ende März/Anfang April statt. Zu 
gewinnen gibt es – zusätzlich zu Urkunden und kleinen Preisen – den 
Spaß am Erfolg, wenn man knifflige Aufgaben und Probleme gelöst 
hat, und auch die Freude, sich mit den anderen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern über die Probleme zu unterhalten. 

Die Landessiegerinnen und Landessieger ab Klasse 8 reisen dann zur 
4. Stufe, der Bundesrunde, die jedes Jahr im Mai/Juni in einem ande-
ren Bundesland ausgetragen wird. Nachdem in diesem Jahr Nieder-
sachsen mit Göttingen zur Bundesrunde eingeladen hatte, ist im 
nächsten Jahr Rheinland-Pfalz mit Trier an der Reihe. Bundessiege-
rinnen und Bundessiegern winkt die Aufnahme in ein Begabtenförde-
rungswerk sowie die Möglichkeit der Teilnahme an der Internationa-
len Mathematik-Olympiade, die jedes Jahr in einem anderen Land 
dieser Welt ausgetragen wird (2010 Kasachstan mit Astana). 

Nähere Informationen
bei allen Mathematiklehrerinnen und -lehrern  
oder den Mitgliedern des  
Komitees Mathematik-Olympiade: 

Johannes Dörnte
Kurt-Körber-Gymnasium  
E-Mail: doernte@gmx.de
Dr. Klaus Henning, Christianeum  
E-Mail: birx.henning@t-online.de
Thea Hufschmidt, Sophie-Barat-Schule 
E-Mail: thea@hufschmidt-norderstedt.de
Mechthild Kitz-Quinckhardt
Schule Forsmannstraße 
E-Mail: maya_q@gmx.de
Iris Lindner, Christianeum 
E-Mail: iris@lindner-schenefeld.de
Thomas Macheit
Schule Leuschnerstraße 
E-Mail: tmacheit@tmacheit.de
Renate Otter, Peter-Petersen-Schule 
E-Mail: r.otter@t-online.de
Birgit Redmann, Schule Tonndorf 
E-Mail: b.redmann@web.de
Angela Rehaag, Schule Strenge 
E-Mail: a.rehaag@hamburg.de
Stefan Schmack
Schule Chemnitzstraße 
E-Mail: sschmack@aol.com
Hayo Zimmermann 
Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung: Ausbildung 
E-Mail: hayo.zimmermann@t-online.de 

Zuständiger Referent  
im Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung: 
OSR Werner Renz, LIF 16 
Tel.: 428842-610 
E-Mail: w.renz@arcor.de 

Informationen im INTERNET:  
www.mint-hamburg.de 
In Hamburg wird die Mathematik-Olympiade
unterstützt vom Verein Talentförderung  
Mathematik Hamburg e. V., dem Verein  
Deutscher Ingenieure und der TU Hamburg-
Harburg.
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32. Internationaler 
 Städtewettbewerb 
  Mathematik 2010/11 

Der Internationale Mathematik-Städtewettbewerb wurde 
im Jahre 1979 in Moskau gestartet, seit 1988 nimmt auch 
Hamburg teil. Er bietet Schülerinnen und Schülern die 
Gelegenheit, sich zu treffen und mathematische Probleme 
zu lösen, ähnlich der Mathematik-Olympiade. Der Wett-
bewerb gliedert sich in eine Herbstrunde (Anfang No-
vember) und eine Frühjahrsrunde (Anfang April).  

Teilnehmen können alle interessierten Schülerinnen und 
Schüler ab Jahrgangsstufe 8. In zwei Altersgruppen, der 
Mittelstufe (Jahrgangsstufen 8 bis 10) und der Oberstufe 
(Jahrgangsstufen 11 bis 13), wird jeweils eine Klausur 
geschrieben. Zeitgleich – und das ist das Verbindende 
und Bemerkenswerte an diesem Wettbewerb – beschäfti-
gen sich über viele Länder verteilt in etwa gleichaltrige 
Schülerinnen und Schüler mit denselben Aufgaben: 

– In jeder teilnehmenden Stadt (in den vergangenen 
Jahren jeweils über 100), darunter viele Städte in den 
heute selbstständigen Staaten der ehemaligen Sowjet-
union, in Polen, in Bulgarien, aber auch in Australien, 
Neuseeland, Israel, den USA und vielen anderen 
Ländern agiert ein lokales Organisationskomitee, das 
die zentral aus Moskau verschickten Aufgaben über-
setzt und die rund fünfstündigen Klausuren vorberei-
tet und durchführt. 

– Das Organisationskomitee korrigiert die Arbeiten und 
wählt diejenigen aus, die nach Moskau geschickt 
werden. Als „Lohn“ winken den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern persönliche Urkunden aus Moskau, 
für die Preisträgerinnen und Preisträger gibt es zu-
sätzlich Sachpreise, die im Rahmen einer Siegereh-
rung verliehen werden.

Nähere Informationen durch die Mitglieder 
des Hamburger Organisationskomitees: 

Daniel Bassen, Thomas Kecker,  
Jasmin Kominek, Torben Schiffner,  
Philipp Sprüssel, Jan Henrik -Sylvester  
(ehemalige Wettbewerbsteilnehmer)  
sowie Joachim Reinhardt und Klaus Sielaff 
E-Mail: stw.m.hh@gmail.com 

Klaus Sielaff 
Tel.: 04103 16837 
E-Mail: klaus_sielaff@t-online.de 

Zuständiger Referent im Landesinstitut für 
Lehrerbildung und Schulentwicklung:  
OSR Werner Renz (LIF 16) 
Tel.: 428842-610 
E-Mail: werner.renz@bsb.hamburg.de 

Weitere Informationen im INTERNET  
(unter anderem auch die Wettbewerbsaufgaben 
der vergangenen Jahre) unter: 
www.mint-hamburg.de/ISM 

39



Bundeswettbewerb Mathematik 

Der Bundeswettbewerb Mathematik ist ein mathematischer Wettbewerb, der sich an Schülerinnen und Schüler 
richtet, die eine zur allgemeinen Hochschulreife führende Schule besuchen. Die Anforderungen orientieren sich an 
den Bildungsplänen der Sekundarstufe II.  
Mit interessanten und anspruchsvollen Aufgaben will der Wettbewerb anregen, sich eine Zeit lang intensiv mit 
Mathematik zu beschäftigen. Mathematisch Interessierten und Begabten soll die Möglichkeit gegeben werden, ihre 
Fähigkeiten zu erproben und weiterzuentwickeln. Neben dem mathematischen Schulwissen setzt die Teilnahme vor 
allem auch Ausdauer voraus. 
Der Bundeswettbewerb Mathematik wird jährlich im Dezember ausgeschrieben. Er besteht aus zwei 
Hausaufgabenrunden und einer abschließenden Gesprächsrunde (Kolloquium). 

Wie läuft der Wettbewerb ab? 

In den beiden Hausaufgabenrunden werden jeweils vier Aufgaben aus unterschiedlichen Bereichen der 
Elementarmathematik gestellt. Sie müssen in ca. zwei Monaten in Hausarbeit, ohne fremde Hilfe, bearbeitet werden, 
wobei alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer die gleichen Aufgaben bearbeiten. 

In der 1. Runde sind auch Gruppenarbeiten zugelassen: Maximal drei Teilnehmende können sich zu einer Gruppe 
zusammenschließen und gemeinsam eine Arbeit einreichen. Wird eine Gruppenarbeit mit einem Preis 
ausgezeichnet, erlangt damit jedes Mitglied dieser Gruppe die Teilnahmeberechtigung für die 2. Runde, in der nur 
Einzelarbeiten zugelassen sind. 

Anfang Februar 2012 Kolloquium 3. Runde

Anfang Juni Aufgabenstellung, Versand direkt an die Teilnahmeberechtigten 
bis Ende August Bearbeitung der Aufgaben durch die Teilnehmenden 
1. September 2011 Einsendeschluss 2. Runde 
Bis Ende Oktober Korrektur und Preisfestsetzung 
Anfang November Mitteilung der Korrekturergebnisse an die Teilnehmenden 

Der zeitliche Ablauf sieht wie folgt aus: 
Dezember 2010 Ausschreibung, Versand der Unterlagen an die Schulen 
bis Ende Februar Bearbeitung der Aufgaben durch die Teilnehmenden 
1. März 2011 Einsendeschluss 1. Runde 
bis Ende Mai Korrektur und Preisfestsetzung 
Anfang Juni Mitteilung der Korrekturergebnisse an die Teilnehmenden 

Alle Preisträgerinnen und Preisträger der 1. Runde sind berechtigt, an der 2. Runde teilzunehmen. Für die 
Teilnahme an der 3. Runde haben sich die Ersten Preisträgerinnen und Preisträger der 2. Runde qualifiziert. 

In der 3. Runde, auch Kolloquium genannt, geht es nicht mehr um das Lösen von Aufgaben. Hier führt jede 
Teilnehmerin und jeder Teilnehmer ein knapp einstündiges Fachgespräch mit je einer Mathematikerin bzw. einem 
Mathematiker aus Universität und Schule. Außerdem gestalten die Teilnehmenden zum gegenseitigen Kennenlernen 
ein Rahmenprogramm mit ganz unterschiedlichen Beiträgen. 

Was gibt es zu gewinnen? 

In der 1. Runde gibt es Urkunden für Erste, Zweite und Dritte Preise. In der 2. Runde gibt es zusätzlich Geldpreise 
bis zu 200 €. Die Preisträgerinnen und Preisträger der 3. Runde, die Bundessiegerinnen und -sieger, werden auf 
Grund der Beteiligung der Studienstiftung des deutschen Volkes am Kolloquium mit Beginn eines Studiums in die 
Förderung der Studienstiftung aufgenommen. Außerdem winken verschiedene Sonderpreise. 
Die Urkunden und Preise in der 2. und 3. Runde werden im Rahmen von öffentlichen Preisverleihungen überreicht. 

Ausschreibungsunterlagen, Aufgaben und Lösungsbeispiele sind erhältlich beim Bundeswettbewerb Mathematik:  
Wissenschaftszentrum  
Postfach 20 14 48, 53144 Bonn 
Tel.: 0228 95915-20 
E-Mail: info@bundeswettbewerb-mathematik.de 
INTERNET: www.bundeswettbewerb-mathematik.de 
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Baltic Way 
MATHEMATICAL
 TEAM CONTEST
ist ein ganz besonderer Wettbewerb für Schülerinnen 
und Schüler: Er ist der einzige internationale Mann-
schaftswettbewerb in Mathematik – mit jeweils einem 
Team aus jedem Teilnahmeland. 

– Die Regeln sind einfach:  
Jedes Land stellt ein Team von fünf Schülerinnen 
und Schülern der Jahrgangsstufe 10 bis 13 (analog 
zur Internationalen Mathematik-Olympiade, der 
IMO).

– Im Unterschied zur IMO arbeitet das Team aber 
zusammen: In einer Arbeitszeit von 4,5 Stunden 
müssen zwanzig Aufgaben aus den Bereichen Zah-
lentheorie, Funktionentheorie, Geometrie und Dis-
krete Mathematik vom Team gelöst werden.  

– Die Aufgaben werden von den Delegationen am 
ersten Tag ausgewählt und in die verschiedenen 
Sprachen übersetzt. Die Konferenzsprache ist Eng-
lisch. 

– Die Aufgabenlösungen werden von der jeweiligen 
Teamleitung korrigiert und das Ergebnis mit der Ju-
ry besprochen. Die Jury vergibt dann die Punkte. 

– Die drei besten Teams werden bei der Abschlussfei-
er besonders geehrt.  

Das Anspruchsniveau der Aufgaben ist hoch – knapp 
unter dem der Internationalen Mathematik-Olympiade. 
Deswegen ist es für das Team besonders wichtig, die 
Zusammenarbeit bei der Verteilung der Aufgaben, bei 
der Ideenvermittlung und bei der Prüfung der Lösungen 
vorher geklärt und geübt zu haben, denn kein Teilneh-
mer kann in der Arbeitszeit mehr als vielleicht sechs 
Aufgaben lösen. 

Baltic Way wurde 1990 zum ersten Mal in den drei 
baltischen Staaten durchgeführt. In den folgenden Jah-
ren kamen die skandinavischen Länder und Russland 
dazu.

Seit 1997 ist der „Ring um das Baltische Meer“ durch 
die Teilnahme Deutschlands vollständig; ständigen 
Teilnehmer sind seither: Dänemark, Deutschland mit 
einem Team aus den norddeutschen Bundesländern, 
Estland, Finnland, Island, Litauen, Lettland, Norwegen, 
Polen, Russland – mit einem Team aus St. Petersburg – 
und Schweden. Obwohl keine Berührung mit der Ost-
see, gehört auch Island zu den Teilnahmeländern, weil 
es als erstes Land die baltischen Staaten politisch aner-
kannt hat.  

Dazu kann jedes Jahr ein „Ehren-Baltisches Land“ kom-
men, das vom gastgebenden Land gesondert eingeladen 
wird. 

Der Wettbewerb findet jedes Jahr in einem anderen der 
Teilnahmeländer statt; 1997 war Dänemark mit Kopen-
hagen Gastgeber, 1998 Polen mit Warschau, 1999 Is-
land mit Reykjavik, 2000 Norwegen mit Oslo, 2001 
Deutschland mit Hamburg, 2002 Estland mit Tartu, 
2003 Lettland mit Riga und 2004 Litauen mit Vilnius, 
2005 Schweden mit Stockholm, 2006 Finnland mit 
Turku, 2007 Dänemark mit Kopenhagen, 2008 Polen 
mit Danzig, 2009 Norwegen mit Oslo. 

Gastgeberland 2010: Reykjavik / Island 

Natürlich gehört zu einer solchen Veranstaltung neben 
der Mathematik noch viel Gemeinsames für alle Teams 
– Besichtigungen, Vorführungen, auch landesspezifi-
sche kulinarische Erfahrungen. 

Weitere Informationen zu diesem ganz besonderen Ma-
thematikwettbewerb sind im INTERNET erhältlich, unter 
anderem auch die Wettbewerbsaufgaben der vergangenen 
Jahre: 

www.mint-hamburg.de/Baltic-Way/baltic-way.htm

Hamburger Wettbewerbsleiter:  
Dr. Klaus Henning (Christianeum) 
Tel.: 5407970 
E-Mail: dr.klaus.henning@t-online.de

Zuständiger Referent im Landesinstitut für  
Lehrerbildung und Schulentwicklung: 
OSR Werner Renz (LIF 16) 
Tel.: 428842-610 
E-Mail: werner.renz@bsb.hamburg.de 
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51. Internationale  
Mathematik-Olympiade 2010
in Astana (Kasachstan) 

Die Internationale Mathematik-Olympiade (IMO) ist ein 
Klausurwettbewerb für Schülerinnen und Schüler, die 
Spaß am Lösen schwieriger mathematischer Aufgaben 
haben. Sie wurde 1959 auf Initiative Rumäniens ins 
Leben gerufen und wird seitdem jährlich in einem ande-
ren Gastland veranstaltet. Heute sind bei einer IMO
rund 100 Länder der ganzen Welt vertreten. 

Die IMO möchte zur Förderung mathematisch interes-
sierter und befähigter Schülerinnen und Schüler beitra-
gen und ihnen Gelegenheit zum freiwilligen Leistungs-
vergleich auf internationaler Ebene geben. Neben dem 
fachlichen Wettstreit steht die Begegnung junger Men-
schen aus allen fünf Kontinenten mit dem Ziel der Völ-
kerverständigung im Vordergrund. 

Der Wettbewerb ist ein Einzelwettbewerb. 

Wie wird das deutsche Team ausgewählt?

Jedes teilnehmende Land kann eine Delegation beste-
hend aus sechs Schülerinnen und Schülern und zwei 
Begleitpersonen zur IMO entsenden. 

Die Mitglieder des deutschen Teams werden durch den 
Auswahlwettbewerb zur Internationalen Mathematik-
Olympiade ermittelt. Der Auswahlwettbewerb ist kein 
eigenständiger Wettbewerb, sondern baut auf der erfolg-
reichen Teilnahme an anderen mathematischen Wett-
bewerben auf. 

Erste Voraussetzung für die Teilnahme ist eine erfolg-
reiche Beteiligung an der 2. Runde des Bundeswettbe-
werbs Mathematik oder der Bundesrunde der Deutschen 
Mathematik-Olympiade oder ein Landessieg im Wett-
bewerb Jugend forscht (Fachgebiet Mathematik). Zwei-
te Voraussetzung für die Teilnahme ist, dass man zu 
Beginn des Auswahlwettbewerbs noch die Schule be-
sucht und nicht älter als 19 Jahre alt ist. 

Wie läuft der Auswahlwettbewerb ab? 

Der Auswahlwettbewerb beginnt Anfang Dezember 
2010 mit zwei Klausuren, „Auswahlklausuren“ genannt. 
Die Teilnahmeberechtigten werden über ihre Schule zu 
diesen Klausuren eingeladen. Die Klausuren werden an 
zwei vorgegebenen Terminen unter Aufsicht der jewei-
ligen Schule geschrieben. 

Die sechzehn Besten bei den Auswahlklausuren werden 
Anfang Januar 2011 zu fünf Vorbereitungsseminaren 
eingeladen. In einem siebentägigen Seminar, an drei 
Wochenenden und in einem zehntägigen Abschluss-
Seminar vermitteln ihnen erfahrene Mathematikerinnen 
und Mathematiker das notwendige Fachwissen und 
wichtige Lösungsstrategien. Durch weitere Klausuren 
werden im Verlauf der Seminare die Mitglieder des 
deutschen Teams endgültig ausgewählt. 

Wie läuft die IMO ab? 

An zwei aufeinanderfolgenden Tagen findet jeweils eine 
viereinhalbstündige Klausur statt, in der jede Teilneh-
merin und jeder Teilnehmer je drei Aufgaben zu lösen 
hat. Aufgabenvorschläge für die Klausuren werden von 
den Teilnahmeländern vor der IMO bei dem gastgeben-
den Land eingereicht, das eine Vorauswahl trifft. Unter 
den vorausgewählten Aufgaben fällt die internationale 
Jury, in die jedes Land eine Vertreterin oder einen Ver-
treter entsendet, zu Beginn der IMO die endgültige 
Entscheidung über die sechs Klausuraufgaben, ihre 
Reihenfolge und Punktbewertung. 

Die Korrektur und Bewertung der Lösungen ihrer Schü-
lerinnen und Schüler nehmen die jeweiligen Delegati-
onsleitungen vor. Sie wird von Mathematiklehrkräften 
des gastgebenden Landes, den sog. „Koordinatorinnen“ 
und „Koordinatoren“, mit der Korrektur der übrigen 
Lösungen abgestimmt, zusätzlich wird die Punktbewer-
tung endgültig festgelegt. 

Was gibt es zu gewinnen?

Bei der IMO werden Gold-, Silber- und Bronzemedail-
len in der Einzelwertung sowie Urkunden vergeben. 

Aufgaben und Lösungsbeispiele der Auswahlklausu-
ren aus früheren Jahren sind erhältlich beim  

Bundeswettbewerb Mathematik (IMO): 
Wissenschaftszentrum 
Postfach 20 14 48, 53144 Bonn 
Tel.: 0228 95915-20 
E-Mail: info@bundeswettbewerb-mathematik.de 
INTERNET: 
www.bundeswettbewerb-mathematik.de/imo 
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Wettbewerb
der Jahrgangsstufen 4-10 

Naturwissenschaftliches 
Experimentieren

Biologie

Chemie 

Physik

www.natex-hamburg.de 

NATEX (Naturwissenschaftliches Experimentieren) ist 
ein experimenteller Aufgabenwettbewerb für alle na-
turwissenschaftlich interessierten Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufen 4 bis 10 aller Schulfor-
men. Die Teilnehmenden untersuchen ihrer Altersstufe 
gemäß Naturphänomene und messen sich mit anderen 
in der Entwicklung und Anwendung naturwissen-
schaftlicher Methoden. 

Wie läuft’s? 
Zweimal im Jahr (jeweils im September und Februar) 
gibt es neue Experimentalaufgaben, die mit einfachsten 
Mitteln zu Hause oder in der Schule durchgeführt wer-
den können. Man kann jederzeit einsteigen oder aufhö-
ren. Bis zu drei Schülerinnen und Schüler dürfen zu-
sammenarbeiten und einen gemeinsamen Versuchsbe-
richt erstellen, der an das NATEX-Team geschickt 
wird. Für die Jahrgangsstufen 7/8 und 9/10 gibt es 
Zusatzaufgaben. Bei der Beurteilung des Versuchsbe-
richtes wird die Jahrgangsstufe der Schülerinnen und 
Schüler berücksichtigt. 

Gibt es Preise? 
Um eine Urkunde zu gewinnen, reicht bereits die er-
folgreiche Bearbeitung einer Aufgabe aus. Schülerin-
nen und Schüler, die an beiden Aufgaben eines Schul-
jahres besonders erfolgreich teilgenommen haben, 
erhalten attraktive Preise für junge Naturwissenschaft-
lerinnen und Naturwissenschaftler und werden ins 
Rathaus eingeladen. 

Wo gibt es die Wettbewerbsunterlagen?
� im INTERNET unter www.natex-hamburg.de 

� ab Mitte September und Februar über die  
Lehrerinnen und Lehrer 

Allen, die bei NATEX sehr erfolgreich waren, empfeh-
len wir bei Schüler experimentieren oder Jugend 
forscht mitzumachen.

Auskünfte 
Das NATEX-Team ist per E-Mail zu erreichen unter
natex@t-online.de

NATEX-Team: 
zuständiger Referent: 
Marlon Körper,  
Landesinstitut für Lehrerbildung  
und Schulentwicklung 
� 428842-558 | Fax: 428842-329
marlon.koerper@li-hamburg.de 

Wettbewerbsleitung: 
Olaf Schmidt und Markus Ziebegk 
Gymnasium Marienthal 
� 4288631-0

NATEX, das heißt: 
� Wettbewerb für alle Schulformen 
� vielfältig einsetzbare Aufgaben 
� zentrale Korrektur der Arbeiten 
� Förderung interessierter Schülerinnen 

und Schüler 
� spannende Experimente 
� Durchführung mit einfachsten Mitteln 

auch zu Hause 
� für jedes Alter passende Aufgaben 
� attraktive Preise 
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Mit den Problemstellungen dieses Wettbewerbs soll bei 
Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I das 
Interesse für physikalische Sachverhalte geweckt wer-
den.
Ausgerichtet wird der Wettbewerb vom Verein zur 
Förderung des mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Unterrichts (MNU); die Deutsche Physikalische Gesell-
schaft (DPG) gewährt finanzielle Unterstützung. Die 
Durchführung erfolgt in Zusammenarbeit mit dem 
Aulis-Verlag. 
Die Wettbewerbsaufgaben werden von einem Aufga-
benausschuss aus acht Mitgliedern erstellt. Hamburger 
Vertreter ist Dr. Klaus Henning, Christianeum. 
Der Wettbewerb besteht aus drei Runden, der 1. Runde 
mit Aufgaben in zwei Altersstufen, der 2. Runde und 
dann – als Höhepunkt – der Bundesrunde. 

Aufgabenblatt 1. Runde für die Juniorstufe: 
Die Aufgaben sollen speziell Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufen 5 bis 8 motivieren, sich eher spiele-
risch an der Lösung physikalischer Fragestellungen zu 
versuchen. Die Bearbeitung der Aufgaben setzt kein 
physikalisches Grundwissen voraus; auch die Durch-
führung theoretisch mathematischer Lösungen wird 
nicht verlangt.

Aufgabenblatt 1. Runde für Fortgeschrittene: 
Die Aufgabenblätter richten sich an die Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarstufe I. Die Aufgaben haben 
zwar ein höheres Anspruchsniveau, sollen aber vor 
allem auch motivieren, über physikalische Fragestel-
lungen nachzudenken sowie selbständig Experimente 
durchzuführen. Auch die Schülerinnen und Schüler der 
jüngeren Jahrgangsstufen sind eingeladen, sich an den 
anspruchsvolleren Aufgaben zu versuchen. 
Mit dieser Zweiteilung des Wettbewerbs soll erreicht 
werden, dass die jüngeren Schülerinnen und Schüler 
eine bessere Chance für ein erfolgreiches Abschneiden 
erhalten.
Die Behörde für Schule und Berufsbildung versendet 
die Wettbewerbsunterlagen der 1. Runde an alle Schu-
len mit Sekundarstufe I. Die Aufgabenstellungen kön-
nen auch der Zeitschrift „Praxis der Naturwissenschaft 
– Physik“, Aulis Verlag, und der MNU-Zeitschrift 
(Dümmler-Verlag) entnommen werden. 

Die Fachlehrerinnen und Fachlehrer werden gebeten, 
Kopien der Aufgaben an die Schülerinnen und Schüler 
weiterzuleiten – möglichst auch an diejenigen, die sie 
noch nicht vom Physikunterricht her kennen. 

Die Lösungen für die 1. Runde Juniorstufe sind bis 
18. Januar 2011 unter Angabe von Name, Vorname, 
evtl. E-Mail-Adresse, Klasse und Schulanschrift zu 
senden an Dr. Irmgard Heber: 
Wiesenstraße 16, 64367 Mühltal. 

Die Lösungen für die 1. Runde Fortgeschrittene sind 
bis 18. Januar 2011 unter Angabe von Name, Vorname, 
evtl. E-Mail-Adresse, Klasse und Schulanschrift zu 
senden an Dr. Klaus Henning: 
Gazellenkamp 78, 22527 Hamburg. 

Eingereichte Lösungen können nicht zurückgesandt 
werden. Schülerinnen und Schüler können einen ersten, 
zweiten oder dritten Preis oder eine Anerkennung errin-
gen; die Preisträgerinnen und Preisträger erhalten eine 
Urkunde über ihre erfolgreiche Teilnahme an diesem 
bundesweiten Wettbewerb. Die erfolgreichen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der 1. Runde erhalten die 
Aufgaben der 2. Runde zugesandt. Die 2. Runde hat 
eine Bearbeitungszeit von sechs Wochen, die Lösungen 
der 2. Runde gehen wieder an Dr. Klaus Henning. 

Bundesrunde: 
Im Mai 2011 findet zum neunten Mal für die 30 besten 
Schülerinnen und Schüler der 2. Runde des Wettbe-
werbs eine mehrtägige Bundesrunde statt. Zur Bundes-
runde werden die Schülerinnen und Schüler persönlich 
eingeladen. Wie 2010 wird auch die Bundesrunde 2011 
in Stade / Hamburg ausgerichtet werden.

Anschriften:
Ansprechpartnerin/-partner bei Fragen und für Anre-
gungen zum Wettbewerb sind: 

Dr. Irmgard Heber, Wiesenstraße 16, 64367 Mühltal 
Tel.: 06151 147801 | Fax: 06151 913773 
E-Mail: irmgard.heber@t-online.de

Dr. Klaus Henning 
Gazellenkamp 178, 22527 Hamburg 
Tel.: 5407970 
E-Mail: dr.klaus.henning@t-online.de

Weitere Informationen bei allen Physiklehrerinnen  
und -lehrern oder im INTERNET: 
www.mint-hamburg.de/Physikwettbewerb/phy1.htm

Zuständiger Referent im Landesinstitut für 
Lehrerbildung und Schulentwicklung 
OSR Werner Renz 
Tel.: 428842-610 
E-Mail: werner.renz@bsb.hamburg.de 
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Internationale
JuniorScienceOlympiade
Auswahlwettbewerb in Deutschland 

2010 hatten sich bundesweit etwa 1700 Schülerinnen 
und Schüler angemeldet, etwa 450 qualifizierten sich 
für die Klausur der 2. Runde. 45 Schülerinnen und 
Schüler werden im Oktober zu einem Seminar an die 
Hochschule Merseburg eingeladen, wo die sechs besten 
Schülerinnen und Schüler für das Nationalteam ausge-
wählt werden.

Sie fand zum ersten Mal 2004 in Jakarta statt: Die In-
ternationale JuniorScienceOlympiade (IJSO) ist das 
jüngste Familienmitglied im Kreis der ScienceOlympi-
aden.

Die IJSO verfolgt das Ziel, noch mehr junge Spitzenta-
lente in den Naturwissenschaften zu entdecken und die 
Jugendlichen frühzeitig mit attraktiven Angeboten in 
ihrem weiteren Werdegang zu unterstützen.  

Als Juniorolympiade richtet sich die IJSO an Schüle-
rinnen und Schüler der Sekundarstufe I, die 13 bis 
15 Jahre alt sind. 

Für den naturwissenschaftlichen Wettbewerb werden 
‚Allrounder’ gesucht, die sich fächerübergreifend für 
Fragestellungen aus Biologie, Chemie und Physik inte-
ressieren. 

Beim Wettstreit um die Olympischen Medaillen sind 
nicht ausschließlich Einzelleistungen bei der Lösung 
theoretischer Aufgabenstellungen gefragt: Teamarbeit 
und fächerübergreifendes Problemlösen sind beim 
Experimentieren im Labor ein wesentliches Element 
des Wettbewerbs. 

Der Weg ins deutsche Olympiadeteam führt wie bei den 
großen Schwestern Biologie-, Chemie- und Physik-
olympiade über einen vierstufigen nationalen Aus-
wahlwettbewerb.

Wettbewerbsstart ist jeweils der 15. Januar.

In der 1. Runde werden einfache Experimente und 
daran anknüpfende Aufgaben in Heimarbeit gelöst. 
Aufgabenblätter und Anmeldeformulare werden an die 
Schulen geschickt oder können im INTERNET herun-
tergeladen werden unter 
www.ijso.info. 

An der 2. Runde können auch von der IJSO-Landes-
beauftragten nominierte Preisträgerinnen und Preisträ-
ger aus den Hamburger Landeswettbewerben NATEX
und Schüler experimentieren teilnehmen. 

Eine Broschüre über die IJSO kann bei der Wettbe-
werbsleitung angefordert oder im INTERNET herun-
tergeladen werden unter: 

www.ijso.info. 

Wettbewerbsleitung:
PD Dr. Heide Peters
Leibniz-Institut für die Pädagogik der  
Naturwissenschaften (IPN) an der Universität Kiel  
Olshausenstraße 62, 24098 Kiel 
Tel.: 0431 8803133 | Fax: 0431 8805352 
E-Mail: peters@ijso.info  

Landesbeauftragte:
Birgit Mohr 
Tel.: 5277706 | Fax: 53035259 
E-Mail: birgitwolfgang.mohr@t-online.de
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22. Internationale Biologie-Olympiade 2011 in Taiwan 

Die Internationale Biologie-Olympiade (IBO) ist ein jährlich stattfindender
Wettbewerb, der sich an besonders begabte und motivierte Schülerinnen und
Schüler der Sekundarstufe II allgemein bildender Schule im Fach Biologie 
richtet. Die Ziele des Wettbewerbs sind, das Interesse an biologischen The-
men und kreatives Denken beim Lösen biologischer und ökologischer Prob-
leme zu fördern, Kontakte zwischen biologisch besonders interessierten
Schülerinnen und Schülern herzustellen und freundschaftliche Beziehungen 
zwischen jungen Menschen verschiedener Länder zu entwickeln. 
Das Auswahlverfahren wird Jahr für Jahr in vier Runden durchgeführt: 
Die 1. Runde (Mai bis Ende August 2010) ist eine offene Aufgabenrunde mit
wenigen komplexen biologischen Aufgaben, die unter Zuhilfenahme von
Expertisen (Fachliteratur, Lehrkräfte etc.) zu lösen sind. 

„Drei aus Vier für Sechzig“ 
Schülerinnen und Schüler, besonders aber auch die betreuenden Lehrerinnen 
und Lehrer geben seit Jahren ihr Bestes, um sich an der 1. Runde der Biolo-
gieOlympiade zu beteiligen. Die Rahmenbedingungen für diese Aktivitäten 
haben sich zunehmend verändert. Daher müssen nicht mehr alle vier gestell-
ten Aufgaben gelöst werden. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer über-
legt sich vielmehr, ob nur drei der vier Aufgaben oder alle vier gelöst werden
– je nach verfügbarer Zeit. 
Nur die drei am besten ausgeführten Aufgaben gehen in die Bewertung ein. 
Jede Aufgabe wird statt wie bisher mit 10 Punkten nun mit 20 Punkten – also 
feiner – bewertet. Maximal erreichbare Punktzahl liegt somit bei 60. Lehre-
rinnen und Lehrer melden die bis zu 60 Punkte (bis zu 20 pro Aufgabe) an 
die zuständige Landesbeauftragte bzw. den zuständigen Landesbeauftragten. 
Die ca. 250 erfolgreichsten Schülerinnen und Schüler aus dem gesamten
Bundesgebiet erreichen die 2. Runde. Die Hamburger Teilnehmerinnen und
Teilnehmer schreiben die Klausur im November / Dezember 2010. Es handelt
sich um eine zweistündige Klausur mit theoretischen Aufgaben aus folgen-
den Bereichen: 
1. Zellbiologie (einschließlich Mikrobiologie und Biotechnik) ca. 25 % 
2. Anatomie und Physiologie der Pflanzen und Tiere ca. 30 % 
3. Ethologie und Ökologie  ca. 20 % 
4. Genetik und Evolution ca. 15 % 
5. Systematik (einschließlich Artenkenntnis) ca. 10 % 

Die bundesweit besten 45 Schülerinnen und Schüler erreichen die 3. Runde,
die Ende Februar / Anfang März 2011 am Leibniz-Institut für die Pädagogik
der Naturwissenschaften (IPN) an der Universität Kiel stattfinden wird. Im
Rahmen des viertägigen Auswahlseminars werden Trainingsseminare (Statis-
tik, bestimmte praktische Fertigkeiten etc.), eine praktische und eine theoreti-
sche Klausur sowie ein Rahmenprogramm mit Vorträgen und Exkursionen
durchgeführt. Am Ende des Auswahlseminars haben sich zehn Schülerinnen 
und Schüler für die 4. Runde qualifiziert. 
In der 4. Runde (Ende Mai/Anfang Juni 2011 am IPN in Kiel) sind eine 
komplexe praktische Aufgabe in Form einer Facharbeit, eine praktische La-
boraufgabe und zehn komplexe theoretische Aufgaben zu lösen. Die vier 
besten Absolventinnen und Absolventen dieses viertägigen Kurses bilden das
deutsche Team für die IBO, zu der im Juli 2011 nach Taiwan eingeladen
wird. 

Neben Urkunden für alle Teilnehmenden werden Buch- und Sachpreise (u. a.
Studienaufenthalte im Ausland) vergeben; besonders erfolgreiche Jugendli-
che werden in die Förderung der Studienstiftung des Deutschen Volkes auf-
genommen. 

Die ersten beiden Runden wer-
den für alle Hamburger Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
durch den Hamburger Landes-
beauftragten der IBO organi-
siert, der auch für weitere In-
formationen zur Verfügung 
steht: 

Wiebke Hoffmann 
Stadtteilschule Bergedorf 
(LZ 508/5061) 
Tel. 4289201 
Ladenbeker Weg 13 
21033 Hamburg 
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43. Internationale
 ChemieOlympiade 2011 in der Türkei

Die Internationale Chemie-Olympiade (IChO) ist ein Wettbewerb, bei 
dem Schülerinnen und Schüler, die die Sekundarstufe II einer allge-
mein bildenden Schule besuchen, ihre Leistungen bei der Bearbeitung 
theoretischer und experimenteller Aufgaben aus dem Bereich Chemie 
miteinander messen. 

Jedes Teilnahmeland der Internationalen Chemie-Olympiade entsen-
det ein aus vier Jugendlichen bestehendes Team. Das deutsche Team 
für die Teilnahme an dem weltweiten Wettbewerb wird in vier Aus-
wahlrunden ermittelt. 

Vorbereitung und Auswahl zur Internationalen Chemie-Olympiade
beruhen auf anspruchsvollen theoretischen und experimentellen Auf-
gaben, die zeitlich gestaffelt (vier Runden) mit zunehmendem Schwie-
rigkeitsgrad (Hausarbeiten, Klausuren, Praktika) bearbeitet und gelöst 
werden müssen. 

Einzelne Aufgaben könnten die Grundlage für eine Facharbeit darstel-
len, der Wettbewerbsbeitrag unter gewissen Bedingungen als Präsen-
tationsleistung gewertet werden. 

In der 1. Runde werden in Hausarbeit Aufgaben gelöst, die zur selbst-
ständigen Beschäftigung mit verschiedenen Bereichen der Chemie 
anregen sollen. Die Aufgaben sind jeweils ab Juni bei der Chemieleh-
rerin oder dem Chemielehrer erhältlich sowie über das INTERNET: 
www.ipn.uni-kiel./de/projekte/ico/icho 
www.fcho.de (Förderverein Chemie-Olympiade) 
Abgabetermin für korrigierte Lösungen der 1. Runde an den Landes-
beauftragten ist Anfang September. 

An der 2. Runde nimmt teil, wer mindestens 50 % der Aufgaben 
richtig gelöst hat. Diese Schülerinnen und Schüler erhalten die Aufga-
ben der 2. Runde Mitte September. Der Abgabetermin für die Lösun-
gen der 2. Runde an den Landesbeauftragten ist Anfang Dezember. 

Die Termine im INTERNET unter: 
www.ipn.uni-kiel.de/abt_chemie/icho/Landesbeauftragte.hmt. 

Die Leistungsanforderung und die Anforderungen an die eigene Ar-
beitsdisziplin sind sehr hoch. Aber mit einer erfolgreichen Teilnahme 
sind auch attraktive Gewinne verbunden: Aufnahme in die Studienstif-
tung des deutschen Volkes, Fachseminare, Exkursionen, Praktika etc. 
und nicht zuletzt die Möglichkeit, Freunde zu finden, die das gleiche 
Hobby Chemie intensiv betreiben. 

Das Auswahlverfahren der Inter-
nationalen Chemie-Olympiade
wird in Deutschland vom Leibniz-
Institut für Pädagogik der Natur-
wissenschaften (IPN) an der Uni-
versität Kiel in Zusammenarbeit 
mit den Landesbeauftragten des 
Wettbewerbs durchgeführt. 

2009/10 erreichten zwei Schüle-
rinnen die 2. Runde der Internatio-
nalen Chemie-Olympiade.

Nina Becker
(Gymnasium Hummelsbüttel) 

und 

Marie Ute Christa Lohmann
(Gymnasium Lerchenfeld) 

Hamburger Landesbeauftragter: 
Wolfgang Weigel 
Christianeum 
Otto Ernst Straße 34, 2605 Hamburg 
Tel.: 42888-280 | Fax: 42888-2831 
E-Mail: w.weigel@web.de 
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Die 42. Internationale 
Physik-Olympiade findet im  

Juli 2010 in 
Thailand 

statt.

Hamburger Landesbeauftragter: 
Detlef Kaack 
Landesinstitut für Lehrerbildung 
und Schulentwicklung: Fortbildung: 
Physik Felix-Dahn-Straße 3 
20357 Hamburg 
E-Mail: hamburg-qipho.info 

Die Internationale Physik-Olympiade ist ein Wettbewerb, in dessen Mit-
telpunkt anspruchsvolle physikalische Problemstellungen stehen. Er be-
steht aus einer fünfstündigen theoretischen Klausur und einer ebenfalls 
fünfstündigen experimentellen Klausur. Jedes teilnehmende Land entsen-
det ein Team mit bis zu fünf Schülerinnen und Schülern. 

Wer kann an der Auswahl des deutschen Teams teilnehmen? 
Teilnahmeberechtigt sind alle Schülerinnen und Schüler, die nach dem 
30. Juni 1991 geboren sind und im Schuljahr 2010/11 eine allgemeinbil-
dende oder berufliche Schule besuchen. Gruppenarbeit ist nicht zugelas-
sen.

Was muss man können?
Die Aufgaben stammen aus allen Gebieten der Schulphysik, überwiegend 
aus dem Bereich der klassischen Physik. Sie müssen ohne Hilfsmittel 
(wie Lehrbuch oder Formelsammlung) gelöst werden. Jedoch brauchen 
Formeln, die in den gängigen Lehrbüchern stehen, nicht abgeleitet zu 
werden. 

Auswahlverfahren
Die Auswahl des fünfköpfigen deutschen Teams erfolgt in vier Runden. 
Zur Lösung der Aufgaben der 1. Runde darf Literatur herangezogen wer-
den. Die Aufgaben, die in Hausarbeit zu lösen sind, sind im INTERNET 
abrufbar unter:  
www.ipn.uni-kiel.de/projekte/ipho/aktuelles

Die Aufgabenlösungen sind bei der Physiklehrerin oder dem Physiklehrer
abzugeben, die sie korrigieren und bis 29. Oktober 2010 an den zuständi-
gen Landesbeauftragten weiterleiten. 

Die erfolgreich an der 1. Runde Teilnehmenden erhalten eine Urkunde, 
die ihnen Mitte September mit den Aufgaben zur 2. Runde zugeht. Um in 
die 2. Runde zu kommen, ist es nicht erforderlich, dass jede Aufgabe der 
1. Runde richtig gelöst wurde. Die Schülerinnen und Schüler, die die 
Aufgaben der 1. Runde gut gelöst haben, erhalten in der 2. Runde schwie-
rigere Aufgaben, die wiederum in Hausarbeit zu lösen sind. 

Als 3. Runde wird Ende Januar 2011 in Göttingen ein mehrtägiges Semi-
nar stattfinden, zu dem die 50 bis 60 Bestplatzierten aus der 2. Runde 
eingeladen werden. Die etwa 15 Schülerinnen und Schüler, die als Semi-
narbeste abschneiden, werden in der 4. Runde im April 2011 an einem 
weiteren, einwöchigen Seminar teilnehmen, das zugleich der Vorberei-
tung auf die Internationale Physik-Olympiade dient. Die Besten fahren 
nicht nur zur Olympiade nach Thailand (5. Runde): Sie haben mit der 
4. Runde zugleich das Auswahlverfahren zur Aufnahme in die Studien-
stiftung des Deutschen Volkes erfolgreich durchlaufen. 

Detlef Kaack 
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29. Bundeswettbewerb Informatik 2010/11: 
22. Internationale Informatik-Olympiade 2012 

in Italien 

Informatik-Talente gesucht: Anfang September startet der 29. Bundeswettbewerb Informatik mit dem 
Versand der Aufgaben der 1. Runde an alle Schulen im Bundesgebiet, die zur allgemeinen Hochschulrei-
fe führen. Die erfolgreiche Teilnahme kann bis zu einer Aufnahme in die Studienstiftung des deutschen 
Volkes und zur Mitgliedschaft im deutschen Team bei der Internationalen Informatik-Olympiade 2012 in 
Italien führen. 
Einsendeschluss: 15. November 2010. 

Teilnahmeberechtigt sind Jugendliche bis 21 Jahre einschließlich, sofern sie noch eine allgemein bildende 
Schule besuchen, sich in der Ausbildung befinden oder Wehr- bzw. Zivildienst leisten. 

In der 1. Runde werden fünf Aufgaben gestellt, für deren Lösung die Kenntnis einer Programmiersprache 
und einiger grundlegender Methoden (einfache Algorithmen, informatische Modellierung) genügt. Hinzu 
kommt wieder eine etwas leichtere „Junioraufgabe“, die den bis zu 16-Jährigen den Einstieg in den Wett-
bewerb erleichtern soll. 

Mindestens drei Aufgaben müssen weitgehend richtig gelöst werden, um die 2. Runde zu erreichen. 
Gruppenarbeit ist beim Lösen der Aufgaben erlaubt. 

Auch Schulen können gewinnen. 
Ein Preis und die Auszeichnung als „BWINF-Schule 2010/11“ winkt Schulen mit besonders hoher und 
beide Geschlechter einschließender Beteiligung in der 1. Runde. 

Die Aufgaben und alle zur Teilnahme nötigen Informationen sind nach Start des Wettbewerbs auch im 
INTERNET zu finden unter 
www.bundeswettbewerb-informatik.de 

Die Ausschreibungsunterlagen mit den Aufgaben können auch bei der Geschäftsstelle des Wettbewerbs 
angefordert werden: 

Bundeswettbewerb Informatik 
Wachsbleiche 7, 53111 Bonn 
Tel.: (02 28) 37 29-0 00 | Fax: (02 28) 37 29-0 01 
E-Mail: bwinf@bwinf.de
INTERNET: www.bwinf.de
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FOCUS Schülerwettbewerb 2010/11 

Alle Kraft voraus: 
Eure Ideen für Technik, Wirtschaft, Gesellschaft, Forschung – 
Möglichkeiten und Grenzen von Wachstum und Entwicklung 

Der FOCUS Schülerwettbewerb „Schule macht Zukunft“ steht im Schuljahr 2010/11 unter der Schirmherrschaft von 
Bundesbildungsministerin Annette Schavan. Der Wettbewerb, den FOCUS bereits im fünfzehnten Jahr ausschreibt, 
fördert den Dialog zwischen Schule und Wirtschaft. Gemeinsam mit Wirtschaft und Forschung erarbeiten 
Schülerinnen und Schüler Zukunftsprojekte für die Welt von morgen und können ihre Offenheit für Innovationen 
sowie Medienkompetenz und Umgang mit der Öffentlichkeit demonstrieren. 

Die Initiative erhielt 2007 die Auszeichnung: „Ausgewählter Ort im Land der Ideen“. 

Im kommenden Schuljahr 2010/11 sollen Schülerteams der Frage nachgehen, 
was Energie der Zukunft bedeutet:

� Woher kommt unsere Energie? 
� Wie können wir nachhaltiger damit umgehen? 
� Und welche Folgen wird es für unsere Gesellschaft haben? 

Die Ausschreibung umfasst die Themenbereiche:  

� Naturwissenschaft und Forschung 
� Technik und Wirtschaft 
� Information und Kommunikation 
� Ernährung und Nachhaltigkeit 
� Medien und Sprache 
� Umwelt und Leben 

Teilnehmen können Teams der Klassen 8 bis 13 aller 
allgemein- und berufsbildenden Schulen. 

Die Anmeldefrist läuft bis zum 31. Dezember 2010.

Abgabetermin für die Projektarbeit ist der 2. Mai 2011. 

Endausscheidung und Preisverleihung finden im Juni 2011 in Berlin statt. Die Gewinnerteams reisen in die USA 
oder werden mit attraktiven Sonderpreisen belohnt. 

Der FOCUS-Wettbewerb „Schule macht Zukunft“ findet in Kooperation mit der ERGO Versicherungsgruppe statt 
und wird gemeinsam vom Deutschen Verband Technisch-Wissenschaftlicher Vereine (DVT), dem Deutschen 
Philologenverband (DPhV), dem Cornelsen Verlag sowie dem VDE: Verband der Elektrotechnik Elektronik 
Informationstechnik ausgerichtet. Sponsoren des Wettbewerbs sind Bionade, die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
(DBU), die Deutsche Physikalische Gesellschaft (DPG), Dr. Steinfels Sprachreisen sowie Jimdo.  

Informationen und Anmeldeformulare sind im INTERNET abrufbar unter: 
www.focus.de/schuelerwettbewerb 
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JUNIOR-Projekt: Gründung eines JUNIOR-Unternehmens 

JUNIOR „Junge Unternehmer initiieren – organisie-
ren – realisieren“ ist ein Projekt der Institut der deut-
schen Wirtschaft Köln JUNIOR gGmbH, das mit 
Unterstützung der Behörde für Schule und Berufsbil-
dung sowie der Behörde für Wirtschaft und Arbeit 
den Hamburger Schulen angeboten wird. 

Bei JUNIOR gründen zehn bis 15 Schülerinnen und 
Schüler an ihrer Schule ein auf ein Schuljahr befriste-
tes JUNIOR-Unternehmen. Dabei müssen sich die 
Schülerinnen und Schüler eigenverantwortlich um die 
Kapitalbeschaffung, die Produktion und den an-
schließenden Vertrieb der angebotenen Produkte und 
Dienstleistungen bemühen.  

Der quantitative Umfang dieser Tätigkeiten ist be-
grenzt. Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler 
müssen sich – ganz wie im realen Wirtschaftsleben – 
an bestimmte Regeln und Abläufe halten. Lohnzah-
lung, Bilanzierung, die Abführung von Steuern und 
Sozialabgaben (die JUNIOR-Geschäftsstelle im IW 
übernimmt hier die Rolle des Staates), die Einberu-
fung von Hauptversammlungen und die Erstellung 
eines Geschäftsberichtes gehören zum Unterneh-
mensalltag. 

Während des Projektjahres werden die JUNIOR-
Unternehmen vom Institut der deutschen Wirtschaft 
Köln und vor Ort durch die jeweiligen Lehrkräfte – 
die so genannten Schulpaten sowie Ratgeber aus der 
örtlichen Wirtschaft – die so genannten Wirt-
schaftspaten – betreut.  
Außerdem gibt es eine Hotline für Probleme und zur 
Beratung der JUNIOR-Unternehmen. 

JUNIOR bietet Schülerinnen und Schülern die Mög-
lichkeit, praxisnah wirtschaftliche Zusammenhänge 
und Funktionsweisen kennen zu lernen. Durch das 
Projekt werden Eigeninitiative, Verantwortungsbe-
wusstsein, Teamarbeit und Kreativität der Teilneh-
menden gefördert, unternehmerisches Denken und 
Handeln angeregt. Dies alles sind Qualifikationen, 
die für die Ausbildung und das spätere Berufsleben 
und damit auch für die Zukunft der Jugend von 
grundlegender Bedeutung sind. 

Kontakt: 
Jessica Steinhoff 
Institut der deutschen Wirtschaft Köln 
JUNIOR gGmbH 
JUNIOR-Geschäftsstelle 

Konrad-Adenauer-Ufer 21, 50668 Köln 

Tel.: (02 21) 49 81-5 88 | Fax: (02 21) 49 81-7 99 
E-Mail: steinhoff@iwkoeln.de 
INTERNET: www.juniorprojekt.de 

Anregungen, Informationen, Hilfen: 
Berend Loges 
Zentrum Schule & Wirtschaft 
Moorkamp 3, 20357 Hamburg 
Tel.: 42 88 42-5 75 
E-Mail: zsw@li-hamburg.de 
INTERNET: www.li-hamburg.de/zsw 
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business@school – Eine Idee macht Schule 

business@school schlägt eine Brücke zwischen Wirtschaft und Schule. 
2.200 Schüler aus Deutschland, Österreich, Italien, der Schweiz, 
Norwegen und Singapur hatten im Schuljahr 2008/09 im Rahmen der 
Initiative die Gelegenheit, zehn Monate lang praxisnah 
Wirtschaftskenntnisse und Schlüsselqualifikationen zu erwerben. 1998 mit 
zwei Schulen gestartet, beteiligen sich im aktuellen elften Projektjahr 
mehr als 80 Schulen an dem Schülerwettbewerb. 

Wirtschaftswissen praxisnah und Schritt für Schritt  

business@school bedeutet langfristiges Engagement. Ein Schuljahr lang 
steht in den teilnehmenden Gymnasien das Thema Wirtschaft auf dem 
Stundenplan. In drei aufeinanderfolgenden Phasen nähern sich die 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 10 bis 13 Schritt für Schritt 
wirtschaftlichen Zusammenhängen und Fragestellungen an. Unterstützt 
und betreut werden sie dabei von ihren Lehrerinnen und Lehrern sowie 
von BCG-Beratern und den Mitarbeitern von mehr als 20 
Partnerunternehmen.  

In den Phasen 1 und 2 erfolgt diese Annäherung durch die intensive 
Auseinandersetzung mit realen Unternehmen: Im Team analysieren die 
Jugendlichen jeweils einen Großkonzern sowie einen mittelständischen 
Betrieb in ihrer Region. In der sich anschließenden 3. Phase sind 
Unternehmerqualitäten gefragt: Jedes Team entwickelt eine eigene 
Geschäftsidee und einen zugehörigen Business- und Finanzplan. Bei 
Regionalentscheiden und einer europäischen Abschlussveranstaltung 
werden die besten Ideen vorgestellt und von einer Jury aus namhaften 
Wirtschaftsvertretern ausgezeichnet. 

Kompetenzerwerb und neue Lernerfahrung für 
Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte 

Schülerinnen und Schüler und Lehrerinnen und Lehrer profitieren bei 
business@school gleichermaßen. Neben der Vermittlung von Fakten- und 
Methodenwissen bietet der Wettbewerb den Jugendlichen auch 
Orientierung bei der Berufswahl und die Möglichkeit, überfachliche 
Qualifikationen wie Teamarbeit, Zeitmanagement sowie Präsentations- 
und Recherchetechniken zu trainieren. 

Der Projektcharakter, die Einbindung externer Betreuer und der große 
Spielraum bei der Unterrichtsgestaltung ermöglichen es allen 
Teilnehmenden, neue Formen des Lernens und des Unterrichts zu erleben. 
Schulen, die sich für eine Teilnahme an business@school interessieren, 
können sich jedes Jahr bis zum 1. März informieren und für das nächste 
Schuljahr bewerben: 

INTERNET: www.business-at-school.de 
E-Mail: info@business-at-school.de

business@school
Dr. Babette Claas 
Director business@school, 
The Boston Consulting Group 
Ludwigstraße 21 
80539 München 
Tel.: 089 2317-4550 
Fax: 089 2317-4220
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Jugend gründet –
Start ins achte Wettbewerbsjahr am 4. Oktober 2010 

Der bundesweite Online-Wettbewerb Jugend gründet ist das kostenlose Angebot für Lehrkräfte, 
ihren Schülerinnen und Schülern zu helfen, wirtschaftliche Prozesse besser verstehen und ei-
genständig beurteilen zu können. 

Jugend gründet vermittelt ökonomische 
Kenntnisse und Zusammenhänge.
Unternehmerisches Denken und Handeln 
wird trainiert, um für das Berufsleben 
gerüstet zu sein.

Bei dem zweistufigen Wettbewerb werden 
aus innovativen Geschäftsideen in den 
Sektoren

Industrie
Dienstleistung und 
Handel

online und spielerisch erfolgreiche, virtuelle Unternehmen entwickelt. 

Eingeladen zur Teilnahme sind Schülerinnen und Schüler ab der Jahrgangsstufe 10 sowie Ju-
gendliche, die noch kein Studium aufgenommen oder ihre Berufsausbildung noch nicht abge-
schlossen haben, also zwischen 16 und 21 Jahren. 

Die Teilnehmenden werden durch selbst organisiertes Lernen an die Themen Existenzgrün-
dung und Unternehmensentwicklung herangeführt. Die Begleitung durch eine Lehrkraft ist von 
Vorteil, aber nicht zwingend erforderlich. Das nötige Wissen können sich die Teilnehmenden in 
beiden Spielphasen in verschiedenen Kategorien (Lernmodule auf dem E-Learning Campus, 
Avatar, Glossar, Selbsttests) selbst aneignen. Innerhalb der beiden Wettbewerbsphasen ist die 
Teilnahme zeitlich ganz flexibel gestaltbar. Daher eignet sich Jugend gründet sowohl für die 
Einbindung in den Schulunterricht als auch für das selbstorganisierte Lernen. 

Jugend gründet steht auf der Liste der gesamtstaatlich geförderten Wettbewerbe der Kultusmi-
nisterkonferenz, wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert und vom 
Steinbeis-Innovationszentrum für Unternehmensentwicklung an der Hochschule Pforzheim um-
gesetzt.

Anmeldung und weitere Informationen im INTERNET auf 

www.jugend-gruendet.de

Steinbeis-Transferzentrum für Unternehmensentwicklung an der Hochschule Pforzheim 
Blücherstraße 32, 75177 Pforzheim 

Tel.: (0 72 31) 4 24 46-16 | Fax.: (0 72 31) 4 24 46-25 
E-Mail: info@jugend-gruendet.de
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Der Deutsche Gründerpreis für Schüler ist das bun-
desweit größte Existenzgründer-Planspiel für Jugendli-
che. Seit Beginn des Spiels im Jahr 1999 haben über 
45.000 Schülerinnen und Schüler teilgenommen. 

Ausgelobt wird der Deutsche Gründerpreis von den 
Partnern „stern“, Sparkassen, ZDF und Porsche. Die 
Initiative wird vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie und weiteren namhaften Förderern 
unterstützt. Der Deutsche Gründerpreis für Schüler
arbeitet darüber hinaus mit verschiedenen Kultusminis-
terien und Bildungsinitiativen zusammen. 

Spielplattform ist das Internet. Der Deutsche Gründer-
preis für Schüler wird an das bundesweit beste Team 
des Existenzgründer-Planspiels vergeben. 

Über praxisorientierte Aufgaben knüpfen die Schüler-
teams erste Kontakte zu echten Unternehmern – Spaß 
am Unternehmertum, selbstständiges Denken und 
Handeln werden gefördert. Die Schülerinnen und 
Schüler sammeln Erfahrungen, die eine frühzeitige 
berufliche Orientierung und Qualifikation ermöglichen. 

Teilnehmen können Schülerinnen und Schüler ab 
16 Jahre (ab Jahrgangsstufe 10), die eine allgemein 
bildende oder berufliche Schule besuchen. Die Schüle-
rinnen und Schüler müssen in dieselbe Schule gehen, 
aber nicht unbedingt in dieselbe Klasse. Sie bilden 
Teams aus drei bis sechs Mitgliedern und melden sich 
mit ihrer Geschäftsidee beim Deutschen Gründerpreis 
für Schüler an. Jedes Team muss über einen Internetzu-
gang und eine eigene E-Mail-Adresse zur Übermittlung 
der Zugangsdaten verfügen.  

Um Schülerinnen und Schüler gezielt auf die Anforde-
rungen und Möglichkeiten der Wirtschaftswelt vorzube-
reiten, wird der Deutsche Gründerpreis für Schüler von 
Lehrerkräften – z. B. des Fachs Wirtschaft – bereits an 
vielen Schulen bundesweit aktiv in den Unterricht integ-
riert: Praktisches, fächerübergreifendes Lernen kann 
dabei helfen, wichtige Inhalte kompakt zu vermitteln 
und Synergieeffekte zu schaffen. 

Der Deutsche Gründerpreis für Schüler wurde von der 
Gesellschaft für Pädagogik und Information e. V. (GPI) 
in der Kategorie Schulbildung prämiert. Mit dem Co-
menius-Edu-Media-Siegel erhält das Planspiel die wohl 
bedeutendste deutsche und europäische Auszeichnung 
für didaktische Multimediaprodukte. 

Im Infobereich für Lehrkräfte auf der Homepage kann 
auf unterrichtstützende Materialien zugegriffen werden. 

Für die kommende Spielrunde können sich 
Schülerinnen und Schüler ab Mitte Oktober 2010 
im INTERNET mit einem Onlineformular 
bewerben unter: 

www.deutscher-gruenderpreis.de/schueler  

Nach Annahme der Bewerbung erhalten sie einen 
Spielgruppenzugang (Benutzername und 
Kennwort) für die Spielplattform für Schülerinnen 
und Schüler und sind so bei der Spielleitung 
registriert.

Kontakt 
Deutscher Gründerpreis für Schüler 
Projektbüro: Nadja Töpper 
Am Baumwall 11, 20459 Hamburg 
Tel.: 37034545 | Fax: 37035810 
E-Mail: deutscher-gruenderpreis@stern.de 
www.deutscher-gruenderpreis.de/schueler 
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Schulpreis der Hamburger Wirtschaft 

Die Handelskammer Hamburg vergibt in diesem Jahr den Schulpreis der Hamburger Wirtschaft zum elften Mal. 
Ausgezeichnet werden Schulen und Unternehmen aus Hamburg, die mit hervorragenden Projekten oder Kooperati-
onen das Thema Wirtschaft in den Schulalltag eingebracht haben.  

Mit dem Schulpreis unterstützt die Handelskammer Hamburg Hamburger Schulen und Unternehmen dabei, jungen 
Menschen das Thema Wirtschaft in der schulischen Bildung näher zu bringen. Wirtschaftswissen ist ein unverzicht-
barer Bestandteil der Allgemeinbildung und ein wichtiger Baustein für die Anschlussfähigkeit von Schulabgängern 
in der Berufswelt. 

SchulOscar – 
Schulen vermitteln Wirtschaft 
In der Kategorie SchulOscar werden Schulen für in-
novative und zukunftsweisende Projekte und Metho-
den der Vermittlung von Wirtschaftswissen ausge-
zeichnet, die in schülergerechter Weise wirtschaftli-
ches Wissen und die Kenntnis wirtschaftlicher Zu-
sammenhänge vermitteln, Anreize und Perspektiven 
für unternehmerische Selbständigkeit aufzeigen oder 
einen Beitrag zur Darstellung einer freiheitlichen und 
sozialen Wirtschaftsordnung leisten.  

Schulmerkur – 
Unternehmen kooperieren mit Schulen 
In der Kategorie Schulmerkur werden Unternehmen 
ausgezeichnet, die durch die konkrete Kooperation mit 
einer Schule zum Vorteil der Schülerinnen und Schü-
ler in besonderer Weise den Dialog zwischen Schule 
und Wirtschaft vorangebracht haben. Dies kann in 
Form einer einmaligen oder dauerhaft angelegten 
Zusammenarbeit geschehen sein. Der Beitrag des 
Unternehmens hat der zur Schärfung des Schulprofils 
im Hinblick auf das Thema Wirtschaft zu dienen. 
Die Anzahl der Beiträge einer Schule oder eines Un-
ternehmens ist nicht begrenzt. Bewerbungen für den 
Schulmerkur sind auf die Kooperation eines Unter-
nehmens mit (genau) einer Schule zu beziehen: 

Als Wettbewerbsunterlagen sind einzureichen: 

– Eine detaillierte Zusammenfassung des Beitrags 
auf maximal vier DIN A4-Seiten mit Informationen 
zu Zielsetzung, Durchführung und Ergebnis des 
Projekts. Bitte geben Sie auch die Jahrgangsstufe 
der projektbeteiligten Schülerinnen und Schüler an. 

– Ausführliche Projektunterlagen wie Dokumentatio-
nen, Präsentationen, Pressespiegel und Fotos kön-
nen, wenn sie erläuternden Charakter haben, beige-
fügt werden (max. 30 Seiten). 

Die Jury, die aus Vertretern von Unternehmen, Schu-
len und der Behörde für Schule und Berufsbildung 
besteht, bewertet vor allem folgende Kriterien:  

– Innovativer Ansatz/Beispielcharakter  
– Eigenengagement der Schule/des Unternehmens  
– Fachlicher Informationswert für Schülerinnen 

und Schüler 
– Ergebnis der Umsetzung 

Preise in der Kategorie Schul-Oscar:
1. Preis: 2.500 Euro und der Schul-Oscar
2. Preis: 1.500 Euro  
3. Preis: 1.000 Euro  

Die erstplatzierte Schule qualifiziert sich zudem für 
den Schulpreiswettbewerb der Arbeitsgemeinschaft 
Bildung & Medien norddeutscher Industrie- und Han-
delskammern.  

Einsendeschluss: 30. September 2010 

Weitere Informationen zur Ausschreibung im 
INTERNET unter: 
www.hk24.de/schulpreis, 

Kontakt: 
Dr. Paul Raab 
Handelskammer Hamburg: 
Abteilung Schule und Wirtschaft 
Tel.: 36138-456 | Fax: 36138-61456 
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2010/11

SCHUL/BANKER ist ein Unternehmensplanspiel, in dem Banken miteinander konkurrieren.  
Bei SCHUL/BANKER erleben Schülerinnen und Schüler hautnah, wie Marktwirtschaft und Wettbewerb  
funktionieren. 

Erleben – Entscheiden – Gewinnen

Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler übernehmen als 
Teams die Aufgaben des Vorstands ihrer virtuellen Bank. Sie 
treffen alle geschäftspolitischen Entscheidungen – genauso, 
wie sie auch in der Realität vom Management getroffen wer-
den. Sie entwickeln eine Strategie für ihre Bank, die sie im 
Spiel konsequent verfolgen. 

Zu den geschäftspolitischen Entscheidungen gehören:

– Sparen und Kredite 
– Aktienfonds 
– Festverzinsliche Wertpapiere 
– Online Banking 
– Filialen und Kundenterminals 
– Aus- und Weiterbildung 
– Werbung
– Marktforschung und Konkurrenzbeobachtung

Das Ziel ist, die eigene Bank gegenüber den konkurrierenden 
Planspielbanken möglichst erfolgreich zu führen. Dazu beo-
bachten die Teams die Marktentwicklung, die Konjunkturlage 
und das Verhalten ihrer Konkurrenz. Selbstverständlich sind 
die gesetzlichen Rahmenbedingungen ebenso einzuhalten wie 
die Vorschriften der Europäischen Zentralbank.  

SCHUL/BANKER wird über zwei Runden – Vorrunde und 
Finale – gespielt. Die 20 besten Teams der Vorrunde erreichen 
das Finale. Die Vorrunde wird über sechs Spielperioden ausge-
tragen und als Fernplanspiel durchgeführt. Das Finale wird im 
Rahmen einer dreitägigen Veranstaltung ausgetragen.  

Teilnehmen können Schülerinnen und Schüler ab Jahrgangsstu-
fe 10, die ein allgemeinbildendes Gymnasium, eine Gesamt-
schule oder eine Realschule besuchen. Es können nur Teams 
teilnehmen. Jedes Team besteht aus mindestens vier und 
höchstens sechs Mitgliedern 

Der Wettbewerb beginnt am 8. November 2010 

Anmeldung: 
Anmeldung seit 1. April 2010 online: 
www.schulbanker.de 

Anmeldeschluss: 30. September 2010 

Ansprechpartnerinnen: 

Anke Papke und Anja Kirchhof 
SCHUL/BANKER
Bundesverband deutscher Banken 
Postfach 04 03 07, 10062 Berlin 
Tel.: 030 1663-1511 | Fax: 030 1663-1519 
E-Mail: anja.kirchhof@bdb.de 
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Festival Forum Filmworkshops 
Hamburgs Junger Film 

9.-10. Dezember 2010 im 
 Metropolis Kino am Steindamm

abgedreht 2010: Informationen 

abgedreht ist ein Wettbewerb für alle Filme, die in Schulen, Hochschulen, Film- und Videogruppen, in 
Jugendprojekten, an Akademien oder von „Einzelkämpfern“ gedreht worden sind. Ob ambitioniert und 
aus Spaß an der Sache, erfundene oder wahre Geschichten, Experimente, klassische Genres oder genialer 
Trash:
Filme gehören auf die Leinwand! 

Bei abgedreht 2010 finden die Filmemacher/innen und ihre Filme an zwei vollen Tagen ein interessiertes 
Publikum, den wohlverdienten Applaus und spannende Filmgespräche. Jeder gezeigte Film wird anmode-
riert und diskutiert. abgedreht ist ein Forum für Schülerinnen und Schüler, Jugendliche, Studierende und 
freie Filmemacherinnen und Filmemacher und alle, die wissen wollen, was der Nachwuchs kann. Die 
Filme stehen im Wettbewerb und zum Abschluss wird am 10. Dezember 2010 der Hamburger abgedreht
Filmpreis verliehen.  

Für 2010 haben der jaf e. V.: Verein für medienpädagogische Praxis Hamburg und das JugendInformati-
onsZentrum ein neues Konzept für den Wettbewerb entwickelt. Bei dieser Veranstaltung stehen Filme 
und das Gespräch über Filme, aber auch die Vernetzung der unterschiedlichen Träger, Institutionen und 
die Berücksichtigung freier Filmemacherinnen und Filmemacher im Zentrum. Besondere Berücksichti-
gung hat die Fortbildung von Medienlehrerinnen und Medienlehrer an Hamburger Schulen erhalten. Des-
halb findet in diesem Jahr auch das Kulturpartner-Treffen im Rahmen von abgedreht im Metropolis am 
9. Dezember 2010 statt.  

Einsendeschluss: 1. Oktober 2010 
(Anmeldeformular unter www.abgedreht-hamburg.de)

Teilnahmebedingungen:
� Kurzfilme aller Genres aus Hamburg und Umgebung bzw. von Hamburgerinnen und Hamburgern, die 2009/10 

entstanden sind. 
� Die Filmemacher/innen waren zum Zeitpunkt der Dreharbeiten nicht älter als 27 Jahre. 
� Sichtungs-/Vorführkopie als miniDV oder DVD in bestmöglicher Qualität (keine Computer-Dateien). 
� Anwesenheit von mindestens einem Teammitglied bei der Vorführung im Kino. 

Aktuelle Informationen zu Terminen und Veranstaltungen im INTERNET unter: 
www.abgedreht-hamburg.de

Bernd Allenstein 
E-Mail: bernd.allenstein@bsb.hamburg.de 

Jessica Weber 
E-Mail: jessica@abgedreht-hamburg.de

Lars Hertling
E-Mail: lars@abgedreht-hamburg.de 
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2012
Seit 1998 werden Linienbusse des Hamburger Verkehrsverbundes (HVV) künstlerisch von Hamburger Schülerinnen 
und Schüler gestaltet. Der Schülerwettbewerb um diese so genannten PaintBusse wird alle zwei Jahre ausgeschrie-
ben.  

Der PaintBus-Wettbewerb (vormals Gestalten statt Zerstören) wird von der Behörde für Schule und Berufsbildung 
in Kooperation mit der Schulberatung des Hamburger Verkehrsverbundes (HVV) durchgeführt. 

Ausschreibung PaintBus 2012 
Das Motto für den nächsten, siebten PaintBus 2012 ist noch nicht gefunden. Vorschläge sind einzureichen auf der 
Homepage: www.paintbus.de 
Die Wettbewerbsunterlagen – Plakat, Flyer, Aufkleber und Busplan im Maßstab 1:20 – werden zum Kopieren im 
September 2011 an alle Hamburger Stadtteilschulen mit den Jahrgangsstufen 7-13 und Gymnasien verschickt. 
Gestaltungsentwürfe (auch Gruppenentwürfe) für die vier Seiten eines Busses bitte bis zum 31. Januar 2012 an: 
Till Schröder: Museum der Arbeit, Wiesendamm 3, 22305 Hamburg, Tel: 428133-180 

Pauline Kussmann, Ganztagsgymnasium Klosterschule 

Ansprechpartner: 
Martin Wachowiak, HVV-Schulberatung, Rödingsmarkt 9, 20459 Hamburg 
Tel. 72594-184 / wachowiak@hvv-schulberatung.info / www.hvv-schulberatung.info 

Jury:  Renate Schneider, Hamburger Abendblatt, „Kinder helfen Kindern“ 
Dr. Manuela van Rossem, Museum für Kunst und Gewerbe, Kunst- und Designvermittlung 
Prof. Dr. Kirsten Baumann, Museum der Arbeit, Direktorin 
Gabriele Hatting, Behörde für Bildung und Sport, Fachreferentin Bildende Kunst 
Susanne Rieschick-Dziabas, PVG / VHH Marketing 
Friederike Severin, Lehrerin, Paintbus 2002, ehemals: Gymnasium Farmsen 

Julia Muhs, Lehrerin, Ida Ehre Gesamtschule, Fotografin, Dokumentation 
Till Schröder, Museum der Arbeit, Museumspädagoge 
Heinrich Stüven, Grundeigentümer Verband Hamburg e. V., Vorstand 
Joachim Pust, Lack-Service-Nord GmbH, Geschäftsführer 
Martin Wachowiak, HVV Schulberatung 
Gunter Bleyer, Behörde für Bildung und Sport, Fachreferent Verkehrserziehung 
Rolf Westphalen, VHH Öffentlichkeitsarbeit 
Kai Röwer, Agentur Kuroineko

Im laufenden Jahr 2010 wurde der PaintBus-Wettbewerb zum 6. Mal durchgeführt. Es beteiligten sich 875 Schüle-
rinnen und Schüler aus 44 Schulen mit 771 Entwürfen. 

Die Jury zeichnete am 14. Juni 2010 im Museum der Arbeit mit einer Urkunde und einem Preise 88 Entwürfe aus. 
Alle Entwürfe werden im Herbst 2010 in einer Ausstellung im Museum der Arbeit gezeigt, zu der alle Hamburger 
Schulen mit Flyer und Plakat nach den Sommerferien eingeladen werden. 

Motto 2010: „Bus 2.0. – Bring was ins Rollen“ 

Siegerentwürfe:
Ganztagsgymnasium Klosterschule, Entwurf: Pauline Kussmann, Kl. 11e, 
Berufliche Schule Bramfelder See, H 20, Entwurf: Elya Mirzojan 

Die beiden Paintbusse wurden am 8. Mai 2010 von Schülerinnen und Schülern der beiden Schulen 
bemalt. Seitdem rollen sie im Hamburger Liniendienst. 

Elya Mirzojan,  
Berufliche Schule Bramfelder See, H 20

Sponsoren des Wettbewerbs:
Schulberatung des HVV / Museum der Arbeit / Kinder helfen Kindern e. V. / Hamburger Abendblatt / Eastpak / Lack-Service-Nord GmbH / 
Grundeigentümer-Verband Hamburg / Kamps Bäckerei / Bionade / Museum für Kunst und Gewerbe / Globetrotter. 

Kontakt: Wettbewerbsleitung Cläre Bordes, www.paintbus.de; claerebordes@gmx.de, Stadtteilschule Stellingen 
LZ 257/5091, Brehmweg 60, 22527 Hamburg, Tel: 040 42889801 | Fax: 040 428898236 
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Plakatwettbewerb Hamburger Polizeiverkehrslehrer e. V. 

Es ist Ziel des Plakatwettbewerbs Hamburger Polizeiverkehrslehrer, dass die Schülerinnen und Schüler ihre eigene 
Position bei der Teilnahme am Straßenverkehr erkennen, sich zu selbständigen und selbstbewussten Verkehrsteil-
nehmerinnen oder Verkehrsteilnehmern entwickeln. 

Angeregt durch Unterrichtsgespräche zu dem jeweili-
gen Thema werden Plakate gemalt, die über die Situa-
tion des Kindes im Straßenverkehr informieren. Im 
Dialog mit der Lehrerin oder dem Lehrer setzen die 
Schülerinnen und Schüler ihre Ideen zum Thema um. 
Die so entstandenen Plakate wirken auf den erwachse-
nen Betrachter auf Grund ihrer oftmals emotionalen 
Darstellung der schwierigen Lage des Kindes im Stra-
ßenverkehr. In vielen Ausstellungen werden die Plaka-
te präsentiert: auf diesem Wege beteiligen sich die 
Kinder an einer Verkehrserziehung auch der Erwach-
senen. 

Mit der gleichen Zielsetzung wendet sich der Lieder-
wettbewerb an Schülerinnen und Schüler und ihre 
Lehrkräfte, die diese Formen der künstlerischen Ausei-
nandersetzung bevorzugen. 

Jedes Jahr wird ein neuer aktueller Verkehrssi-
cherheits-Slogan vorgegeben. Im Mittelpunkt steht 
stets die schwierige Situation des Kindes im Straßen-
verkehr bzw. die Verkehrs-Umwelt mit ihren Einflüs-
sen auf die Kinder. 

Die Ausschreibungsunterlagen werden im Herbst an 
alle Hamburger Schulen versandt. 
�

Infos:
Plakatwettbewerb Hamburger Polizeiverkehrslehrer 
Tel.: 42865-5495 | Fax: 42865-5499 
E-Mail: VD62Plakatwettbewerb@polizei.hamburg.de 
Internet: www.plakatwettbewerb-hamburg.de 

Teilnahmebedingungen

Plakatwettbewerb: 
Teilnehmen können Schülerinnen und Schüler der 3. 
bis 9. Jahrgangsstufe aus allen Hamburger Schulen. 
Das Plakat muss DIN A2-Format haben, die Technik 
ist freigestellt. Der Slogan muss auf dem Plakat enthal-
ten sein. 

Liederwettbewerb: 
Mitmachen können Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufen 1 bis 13 aller Hamburger Schulen. Solis-
ten, Klassen, Chöre und Bands sind gleichermaßen 
zugelassen. Gefordert sind eigene Texte und Melodien 
bei größtmöglichem Anteil der Schülerinnen und Schü-
ler. Der Slogan muss ein Teil des Liedtextes sein. Jede 
CD darf nur ein Lied enthalten. Die maximale Länge 
des Liedes beträgt drei Minuten. 

Preise
Die Siegerinnen und Sieger erhalten Preisgelder im 
Gesamtwert von ca. 6.000 Euro. 

Einsendeschluss ist im April 2011. 

Abgabe
Die Arbeiten können bei den örtlichen Polizeiverkehrs-
lehrern abgegeben oder per Post (auch Behördenpost) 
geschickt werden an den: 

Plakatwettbewerb Hamburger Polizeiverkehrslehrer 
Verkehrsdirektion VD 62 
Glacischaussee 2-4 
20359 Hamburg
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JUGEND MUSIZIERT 
48. Wettbewerb 

vom 10. bis 17. Juni 2011 in der
Musikregion Neubrandenburg – Mecklenburg-Strelitz

Zur Teilnahme herzlich eingeladen sind alle Kinder und Jugendliche, die ein oder mehrere Instrumente spielen oder 
singen, Neueinsteiger wie „alte Hasen“. 

Voraussetzung: Lust zur Musik und die Bereitschaft mal ein bisschen mehr zu üben. 
Gewinn: Begegnung mit Gleichgesinnten und musikalisch ein guter Schritt vorwärts. 

Kategorien

Solowertung:
Klavier, Harfe, Drum-Set (Pop), Gesang solo oder mit Begleitung, Gitarre (Pop)  

Ensemblewertung:
Bläser-Ensemble (2 bis 5 Spielende, gleiche Instrumente; 2 bis 5 Spielende, gemischte Besetzungen), Streicher-
Ensemble (2 bis 5 Spielende, gleiche Instrumente; 2 bis 5 Spielende, gemischte Besetzungen), Akkordeon-Ensemble 
(2 bis 5 Spielende, nur Akkordeon), Neue Musik  

Die Ausschreibung und das Anmeldeformular steht im INTERNET als pdf-Datei unter www.jugend-musiziert.org
zur Verfügung oder kann bei einem der Regionalausschüsse angefordert werden. 

A l t e r s g r u p p e n  f ü r  d e n  4 8 .  W e t t b e w e r b  

Ia Jahrgänge 2003, 2004 und später nur Regionalwettbewerb 
Ib Jahrgänge 2001, 2002 nur Regionalwettbewerb 
II Jahrgänge 1999, 2000 bis Landeswettbewerb 
III Jahrgänge 1997, 1998 bis Bundeswettbewerb 
IV Jahrgänge 1995, 1996 bis Bundeswettbewerb 
V Jahrgänge 1993, 1994 bis Bundeswettbewerb 
VI Jahrgänge 1990, 1991, 1992 bis Bundeswettbewerb 
VII Jahrgänge 1984, 1985, 1986, 1987, 1988, 1989 bis Bundeswettbewerb 

Eine Excel-Tabelle zur Berechnung der Altersgruppe kann über www.jugend-musiziert.org heruntergeladen werden. 

Termine:
Anmeldeschluss: 15. November 2010
Regionalwettbewerbe am 29./30. Januar und 5./6. Februar 2011 
Landeswettbewerbe vom 1. bis 3. April 2011 

Anschriften 

Jugend musiziert Landesausschuss Hamburg 
Mittelweg 42, 20148 Hamburg 
Tel.: 76751640 | Fax: 76751641 
jugendmusiziert-landesausschuss@bsb.hamburg.de
Vs: Anke Dieterle / Gf: NN 

Jugend musiziert Regionalausschuss  
Hamburg Eimsbüttel/Nord 
PLZ: 20144–49, 20249, 20251–59, 22297–99, 22301–03, 
22311–39, 22361–92, 22394–99, 22401–59 
Vs: Brigitte Heuschmann 
Reekamp 37, 22415 Hamburg 
Tel.: 41007035 
E-Mail: brigitte.heuschmann@googlemail.com

Jugend musiziert Regionalausschuss Hamburg Ost
PLZ: 20535–39, 22001–99, 22100–79, 22305–09, 22341–59, 22393 
Vs: Ursula Maiwald-Kloevekorn 
Grootmoorgraben 11, 22175 Hamburg 
Tel.: 5365191 
E-Mail: u.maiwald-k@gmx.net 
www.jugend-musiziert.org/regionalwettbewerbe/hamburg-ost.html 

Jugend musiziert Regionalausschuss Hamburg Süd/West 
PLZ: 20095–99, 20354–59, 20401–59, 21001–99, 21100–49, 
22501–99, 22600–09, 22701–69 
Vs: Michael Wagener 
Tarfenbööm 12e, 22419 Hamburg 
Tel.: 50090712 
E-Mail: michael.wagener1@gmx.de 
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LANDESMUSIKRAT
IN DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG e. V. 

JUGEND JAZZT 2010: 

Solisten – Combos – Ensembles 

Als kommunikative, kreative und spontane Musik fördert Jazz die individuelle musikalische Entwicklung:

JUGEND JAZZT dient der Anregung zum eigenen Musizieren, der Förderung des musikalischen Nachwuchses und 
ermöglicht intensive, persönlichkeitsbildende Gruppen- und Gemeinschaftserlebnisse in Verbindung mit dem 
eigenen musikalischen Fortschritt. 

Bei JUGEND JAZZT konnten auf Bundesebene bisher ausschließlich die kleineren Ensembles und Combos aus den 
jeweiligen Bundesländern alle zwei Jahre zusammen kommen. Die Bigbands und Jazzorchester waren in den 
Orchesterwettbewerb integriert, der nur alle vier Jahre durchgeführt wird. Zum ersten Mal wurden 2009 die 
Jazzorchester und Bigbands von den anderen Kategorien (Solisten, Combos, Ensembles) abgekoppelt, sodass auf 
Landesebene stets in den ungeraden Jahren die Jazzorchester / Bigbands und in den geraden Jahren (wie in diesem 
Jahr) die Solisten, Combos und Ensembles aufgefordert sind, sich an den Wettbewerben aktiv zu beteiligen.  

Viele Preise und Fördermaßnahmen sollen die jungen Talente dabei unterstützen, ihren musikalischen Weg weiter 
erfolgreich voranzutreiben. So werden u. a. lukrative Auftrittsmöglichkeiten bei verschiedenen Jazz-Festivals und 
dem NDR vermittelt, Workshops mit international erfahrenen Jazzspezialisten, Unterrichtsstipendien sowie CD-
Studio-Produktionen ermöglicht.

JUGEND JAZZT wird ausgerichtet vom Landesausschuss „Jugend jazzt“ im Landesmusikrat in der Freien und 
Hansestadt Hamburg e.V. in Kooperation mit der Staatlichen Jugendmusikschule Hamburg, der NDR Jazz-
Redaktion und der NDR Bigband sowie den Vereinen Jazzbüro Hamburg e. V. und JazzHaus e. V.  
Die Behörde für Schule und Berufsbildung fördert den Wettbewerb. 

Ausführliche Informationen sind im INTERNET zu bekommen unter 
www.landesmusikrat-hamburg.de

Kontakt: 

Landesmusikrat Hamburg e. V. 
info@landesmusikrat-hamburg.de
Thomas Arp / Vorsitzender des Landesausschusses JUGEND JAZZT 
Thomas.arp@bsb.hamburg.de
Tel.: 42801-4144 
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SchoolJam soll die Kultur von Rock- und Pop-Musik an 
Deutschlands Schulen nachhaltig fördern und den bes-
ten Bands als Sprungbrett für ihre weitere Entwicklung 
dienen. Teilnehmen können Bands jeden Genres der 
populären Musik (Rock, Pop, HipHop etc.) aus Schüle-
rinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 5 bis 13. 

Aufgerufen sind alle Bands, deren Mitglieder noch 
Schülerinnen oder Schüler sind. Dabei ist es nicht erfor-
derlich, dass alle Musiker von ein- und derselben Schule 
stammen. Und auch Berufsschüler bis 21 Jahre sind 
zugelassen. Allerdings ist es notwendig, dass man sich 
unter der Adresse einer Schule, eines Jugendzentrums 
oder einer Musikschule anmeldet. Die maximale Mit-
gliederzahl ist auf zehn Personen beschränkt. Auch 
Solokünstler sind zugelassen. 

All diejenigen, die die Teilnahmebedingungen erfüllen 
und mitmachen wollen, müssen im Zeitraum von Mitte 
September bis Anfang Dezember 2010 ein Musikstück 
mit einer maximalen Länge von fünf Minuten auf Kas-
sette, MD oder CD zusammen mit dem vollständig 
ausgefüllten Bandbogen und einem Foto der Band 
einsenden. Alternativ ist es möglich, die Daten auch 
online zu übermitteln, z. B. als mp3-File. 

Alle weiteren Infos im INTERNET unter 
www.schooljam.de. 

Der Landesausschuss „Jugend und Popmusik“ in Ham-
burg – bestehend aus zahlreichen Lehrkräften des Be-
reiches Musik aus HR-Schulen, Gymnasien und Stadt-
teilschulen, Vertretern Hamburger Musikinitiativen, der 
Staatlichen Jugendmusikschule und dem Landesmusik-
rat – unterstützt den SchoolJam mit gezielten Förder-
maßnahmen:  

Demoaufnahmen 

Zehn Schulbands haben die Möglichkeit ein Demotape 
in Studioqualität aufzunehmen. Interessierte Bands aus 
Hamburg können sich bewerben unter 
E-Mail: office@klinkenborg.com.

Pop Up – Pausenhofkonzerte 

Um den SchoolJam direkt an den Schulen publik zu 
machen, den Schülern und Schülerinnen die Kraft von 
Livemusik zu vermitteln sowie den Bands Auftrittser-
fahrung zu bieten, führen wir die Pop Up Pausenhof-
konzerte durch. 

An bis zu acht Schulen fahren wir mit einer mobilen 
Bühne auf den Schulhof und veranstalten jeweils in den 
großen Pausen ein Konzert mit den zwei Siegerbands 
aus der Regionalausscheidung des SchoolJam in Ham-
burg. 

Wenn Ihre oder deine Schule Interesse hat, ein Pausen-
hofkonzert zu veranstalten, freuen wir uns über eine 
Mail an 
info@pausenhofkonzerte.de.

Kontakt: 
Steph Klinkenborg, Landesmusikrat Hamburg 
Mobil: 0178-5181099 
E-Mail: office@klinkenborg.com

Thomas Arp 
Staatliche Jugendmusikschule Hamburg 
Tel.: 42801-4144 
E-Mail: thomas.arp@bsb.hamburg.de
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theater macht schule 2011: 

Lebenslinien

Wir laden alle Spielgruppen ein sich für das 
nächste Schultheaterfestival zu bewerben. 
theater macht schule 2011 wird an fünf Tagen in 
Hamburger Theatern zwischen April und Juni 
veranstaltet. Das kommende Festival wird unter 
dem thematischen Schwerpunkt „Biographisches 
Theater“ veranstaltet. 

Der Titel lautet: „Lebenslinien“. 

Das Hamburger Schultheaterfestival, das erfolg-
reich seit 1990 gemeinsam von der Behörde für 
Schule und Berufsbildung, dem Landesinstitut für 
Lehrerbildung und Schulentwicklung und dem 
Fachverband Darstellendes Spiel Hamburg e. V. 
(fds) in Zusammenarbeit mit den Hamburger 
Theatern veranstaltet wird, zeigt viele Facetten 
der Hamburger Schultheaterlandschaft. Dabei 
sind alle Schulformen und Schulstufen mit sehr 
vielfältigen Spiel- und Theaterformen vertreten.  

Die Grundschule bekommt ihr eigenes Festival, 
das an zwei separaten Tagen durchgeführt wird. 
Dieses Festival ist thematisch frei.  

Für die Dauer des Festivals sind die teilnehmen-
den Spielgruppen über die Schulleitungen vom 
Unterricht befreit und können sich fernab vom 
Schulalltag intensiv mit den gezeigten Theater-
produktionen beschäftigen und diese reflektieren. 
Ein wichtiger Bestandteil des Festivals sind die 
Feedbackgespräche, die im Anschluss an jede 
Präsentation geführt werden und den teilneh-
menden Gruppen helfen, einen Blick für die Ent-
wicklung und Durchführung von Schultheaterpro-
duktionen zu entwickeln. Zum Programm der 
Festivalwoche gehören außerdem Workshops 
und eine thematisch einschlägige Lehrerfortbil-
dung.

Die ausgewählten Spielgruppen arbeiten in der 
Vorbereitungsphase mit einer professionellen 
Theaterfachkraft zusammen, die von dem Orga-
nisationsteam des Festivals gestellt wird. 

Teilnahmevoraussetzungen: 

� Spielgruppen aller Schulformen und Alters-
stufen können teilnehmen.  

� Die Produktionen sollen nicht länger als 
60 Minuten sein.  

� Für die Bewerbung sind auch Ausschnitte 
aus Produktionen, Fragmente oder experi-
mentelle Sonderformen mit Schwerpunkt 
Theater willkommen.  

� Die Produktionen müssen bereits vor der 
Durchführung des Festivals in den eigenen 
Schulen aufgeführt worden sein. 

Die Ausschreibung für das Festival wird voraus-
sichtlich Ende Oktober 2010 in die Hamburger 
Schulen gelangen. Bewerbungsschluss ist En-
de Januar 2011. Das Organisationsteam nimmt 
vor der Zusage Kontakt mit den Bewerbern auf 
und behält sich mindestens einen Probenbesuch 
vor. Die Schulleitungen müssen die Beurlaubung 
der Spielgruppen gewährleisten.  

Das Schultheaterfestival ist nicht nur ein Schü-
lerwettbewerb, sondern auch eine Möglichkeit 
der Fortbildung für Theaterlehrerinnen und  
-lehrer. Wir bieten kollegialen Austausch, Diskus-
sionsforen, Workshops und tragen somit zur Pro-
fessionalisierung der Theaterlehrerinnen und  
-lehrer an den Hamburger Schulen bei.  

Wenn Sie weitere Informationen benötigen oder 
Nachfragen haben, wenden Sie sich bitte an die 
Projektkoordination von theater macht schule:

Maike Mittag 

E-Mail: maikemittag@gmx.de

Weitere Informationen im INTERNET unter: 
www.theatermachtschule.de  
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Schultheater der Länder 2011 in Düsseldorf 

Was ist das Thema beim Schultheater 
der Länder 2011?

Biographisches Theater 

Wann und wo findet es statt?  In Düsseldorf vom 11. bis zum 17. September 2011

Welche Ziele verfolgt der Wettbewerb? Förderung des Darstellenden Spiels an den Schulen, 
gemeinsame Theaterarbeit in Workshops, 
fachliche Auseinandersetzung mit aktuellen und zentralen Themen des 
Schultheaters, 
kritische Reflexion der Aufführungen  

Wer veranstaltet den Wettbewerb? 

Wer fördert den Wettbewerb? 

Bundesarbeitsgemeinschaft Theater in Schule e. V. 

Körber Stiftung Hamburg und 
Kultusministerien der Länder  

Wer kann teilnehmen? Theatergruppen aller Schulformen 

Wie sieht der organisatorische Ablauf 
aus? 

Ausschreibung im Herbst des Vorjahres in Fachpublikationen und 
Amtsblättern, 
Bewerbung über die jeweilige Landesarbeitsgemeinschaft bis zum 
15. Mai im Festivaljahr, 
bundesweite Jurierung im Juni (Auswahl einer Produktion je 
Bundesland), 
siebentägiges Festival Mitte September 
(in einem jährlich wechselnden Bundesland) 

Welche Anerkennungen und Preise 
gibt es? 

Urkunden, 
Einladung zum Theaterfestival  

Wer ist Ansprechpartnerin bzw. 
Ansprechpartner in Hamburg? 

Maike Mittag 
Rambatzweg 1, 22303 Hamburg 
maikemittag@gmx.de

Unter welcher Homepage erhält man 
weitere Informationen? 

www.bvts.org 
www.theatermachtschule.de 
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Rechtes Alsterufer gegen Linkes Alsterufer wendet sich an alle Hamburger Schulen rechts und links 
der Alster (von der Quelle aus gesehen). 

Nur wenige Voraussetzungen müssen für die Teilnahme erfüllt sein: 

Acht Schach spielende Schülerinnen oder Schüler einer Schule müssen sich zu einem nach Spielstärke 
aufgestellten Team zusammenfinden und sich, begleitet von einem von der Schulleitung beauftragten 
Verantwortlichen, am Wettkampftag im CCH pünktlich einfinden. 

Jede Schule kann beliebig viele Teams melden; eine Verantwortliche bzw. ein Verantwortlicher kann 
mehrere Teams betreuen. 

Jedes Team muss vier Spielsets mitbringen. Spielmaterial und Blocks werden nicht ausgeliehen. 

Unter den 8:0-Siegern des siegreichen Alsterufers wird ein Team ausgelost, das den Wanderpokal und 
den Erinnerungspokal der Behörde für Schule und Berufsbildung erhält. Da erfahrungsgemäß die Zahl 
der Meldungen und die Spielstärke der Teams nicht gleich-gewichtig auf die Alsterufer zu verteilen 
sind, müssen leider einige Teams spieltechnisch das Alsterufer wechseln und werden unter dem 
„Gastufer“ gewertet. Sollten sie jedoch einen 8:0-Sieg erringen, werden sie ebenfalls in den Lostopf 
aufgenommen. 

Schulen aus dem Hamburger Umland, die üblicherweise ebenfalls teilnehmen, erhalten einen Sonder-
pokal. 

Meldungen müssen voraussichtlich bis Februar 2011 eingegangen sein. 

Ausschreibung, Infos und Anmeldung im INTERNET unter: www.ALSTERUFERTURNIER.DE

Kontakt:
Björn Lengwenus 
E-Mail: bjoernlengwenus@aol.com 
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Jugend t ra in ier t  für  Olympia

Jugend trainiert für Olympia ist der weltweit größte 
Schulsportwettbewerb. Zur Teilnahme sind alle Schu-
len in Deutschland eingeladen. Für die Planung, 
Durchführung und Weiterentwicklung dieses bundes-
weit größten Jugendsportevents ist die Kommission 
„Jugend trainiert für Olympia“ der Deutschen Schul-
sportstiftung verantwortlich. 

Bundesweit nehmen ca. 800 000 Schülerinnen und 
Schüler an diesem Wettbewerb teil. In Hamburg tra-
gen jährlich etwa 8 000 bis 9 000 Mädchen und Jun-
gen die Wettkämpfe aus. 

Jugend trainiert für Olympia ist ein Mannschaftswett-
bewerb: 

Alle Schulen können nur mit Jahrgangsmannschaften 
teilnehmen. In der Regel führen die Wettkampfklas-
sen II und/oder III zum Bundesfinale nach Berlin bzw. 
in einen Wintersportort. 

Das Wettkampfangebot wird jährlich neu ausgeschrie-
ben. Gegenwärtig wird der Wettbewerb in 
17 Sportarten durchgeführt, gegliedert in drei saisona-
le Bundesfinals: 

Herbst Winter Frühjahr
Beach-Volleyball Judo Badminton 
Fußball Ski-Langlauf Basketball 
Golf Gerätturnen 
Hockey Hallenhandball 
Leichtathletik Tischtennis 
Rudern Volleyball 
Schwimmen  
Tennis  

Die Anzahl der ausgeschriebenen Wettkampfklassen 
ist in den einzelnen Sportarten unterschiedlich. Sie 
wird in jedem Jahr, ebenso wie die Zuordnung der 
Jahrgänge zu den Wettkampfklassen, neu festgelegt. 
Die Wettkämpfe werden in der Regel getrennt nach 
Mädchen und Jungen ausgetragen. 

Die Bewerbungsunterlagen sind allen Schulen durch 
das „Schulsport-Handbuch“, das alle Schulleitungen 
und Schulsportwarte erhalten, zugänglich. 

Die Ausschreibung 2010/11 des Bundeswettbewerbs 
Jugend trainiert für Olympia im INTERNET unter: 
www.jugendtrainiertfuerolympia.de/

In Hamburg werden die Landesmeisterschaften von 
den jeweiligen Fachausschüssen organisiert und 
durchgeführt. Die jeweiligen Landessieger der ausge-
wählten Wettkampfklassen in den Disziplinen vertre-
ten Hamburg bei den Finalveranstaltungen. 
Weitere Informationen im INTERNET und Anmel-
dung zu den Wettkämpfen unter: 
www.schulsport-hamburg.de

Auskünfte: 
Marie-Luise Frenz 
Landesinstitut für Lehrerbildung  
und Schulentwicklung 
Tel.: 428842-339 
E-Mail: marie-luise.frenz@li-hamburg.de 
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Der Wettbewerb 
der Hamburger Schulsanitätsdienste 
ist eine Initiative des Landesinstituts für Lehrerbildung und Schul-
entwicklung, der Unfallkasse Nord Schleswig-Holstein – Hamburg 
sowie der Erste-Hilfe-Organisationen Jugendrotkreuz, Johanniter-
Unfall-Hilfe, Malteser Hilfsdienst und Arbeiter-Samariter-Bund. 
Der Wettbewerb wird seit 2007 jährlich zum Schuljahresende 
durchgeführt. Schirmherrin ist die Unfallkasse Nord. 

Zielgruppe 

Teilnahmeberechtigt sind die angemeldeten Teams der Schulsani-
tätsdienste, die es an Schulen unterschiedlicher Schulformen gibt 
und in denen sich an Erster Hilfe interessierte Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufen 7 bis 13 engagieren. 

Aufgaben

Anhand von Fallbeispielen – „Herz-Lungen-Wiederbelebung“, 
„Stabile Seitenlage“, „Platzwunde am Kopf“ etc. – geht es darum, 
die jeweilige Situation zügig zu erfassen und anschließend die 
richtigen Schritte der Ersten Hilfe einzuleiten. Hinzu kommen 
Theorie- und Kreativaufgaben. Die an den einzelnen Wettbewerbs-
stationen erbrachten Leistungen der teilnehmenden Teams werden 
von Schiedsrichtern bewertet. 

Preise

Die Mitglieder der drei besten Teams erhalten am Ende des Wett-
bewerbstags ihre Siegerurkunde sowie die von der Unfallkasse 
Nord gestifteten Preise. Die Ehrung des Teams, das den Ersten 
Preis errungen hat, wird im Hamburger Rathaus vorgenommen. 

Anmeldeverfahren / Rückfragen 

Modalitäten und Zeitpunkt des im Schuljahr 2010/11 stattfinden-
den Wettbewerbs standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest, 
jedoch ist sichergestellt, dass die Hamburger Schulsanitätsdienste 
von der Unfallkasse Nord rechtzeitig zur Wettbewerbsteilnahme 
eingeladen werden. Interessenten können sich wenden an: 

Dr. Dieter Wilde 
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung: 
Gesundheitsförderung 
Hartsprung 23, 22529 Hamburg 
Tel.: 428842-741 | Fax: 428842-699 
E-Mail: dieter.wilde@li-hamburg.de

Sigrid Jacob
Unfallkasse Nord 
Öffentlichkeitsarbeit für Arbeits- und Gesundheitsschutz 
Spohrstraße 2, 22083 Hamburg 
Tel.: 27153-213 | Fax: 27153-1213 
E-Mail: sigrid.jacob@uk-nord.de 

Versorgung eines verbrühten Armes 

Was sind Schulsanitätsdienste? 

Schulsanitätsdienste ergänzen das System 
der Ersten Hilfe an Schulen.   
Sie bieten Erfahrungsfelder für soziales 
Lernen und tragen zur Stärkung des 
Selbstbewusstseins und Selbstwertgefühls 
von Schülerinnen und Schülern bei. 
Da sie eng mit Erste-Hilfe-Organisationen 
zusammenarbeiten, haben Jugendliche 
dort die Möglichkeit, sich mit ehrenamtli-
cher Arbeit vertraut zu machen und sich 
ggf. für ehrenamtliches Engagement zu 
entscheiden. 
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Ziele des Wettbewerbs: 

� pädagogische Spitzenleistungen  
auszeichnen und anerkennen 

� Schulen bei der Qualifizierung  
ihrer Schüler für die Ausbildungs-
reife unterstützen 

� Schulen miteinander vernetzen und
� das Innovationspotenzial der  

Schulen fördern

Starke Schule. Deutschlands beste Schulen, die zur 
Ausbildungsreife führen verbindet einen im zweijäh-
rigen Turnus ausgeschriebenen bundesweiten Wett-
bewerb mit umfangreichen Netzwerkangeboten. 
Teilnehmen können alle allgemeinbildenden Schulen, 
die ihre Schülerinnen und Schüler für den Haupt-
schulabschluss, die Berufsbildungsreife oder die 
Berufsreife qualifizieren. 

Starke Schule wird von der Gemeinnützigen Hertie-
Stiftung, der Bundesagentur für Arbeit, der Bundes-
vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände und 
der Deutsche Bank Stiftung ausgeschrieben und auf 
Landesebene von den Kultusministerien unterstützt. 

Im Frühjahr 2010 wurden bundesweit rund 
6.500 Schulen aufgerufen, sich an der siebten Aus-
schreibung des Wettbewerbs zu beteiligen. Ein 
Schwerpunkt des Wettbewerbs liegt auf der Förde-
rung der Ausbildungsreife und Berufsorientierung der 
Schülerinnen und Schüler. Dabei wird über fachliche 
Kompetenzen hinaus gerade auch die schulische 
Förderung von methodischen, personalen und sozia-
len Kompetenzen in den Blick genommen. 

Bewerbungsschluss war der 14. Juli 2010. 

Rückblick: Am 4. Februar 2009 erhielt die Ganz-
tagsschule Am Altonaer Volkspark den Ersten Lan-
despreis im Hamburger Rathaus. Der zweite Platz 
ging an die Katholische Bonifatiusschule, der dritte 
an die Otto-Hahn-Schule. Eine Ehrung erhielt die 
Schule Slomanstieg.

Eine Länderjury mit Vertretern aus Bildung, Wissen-
schaft und Wirtschaft sichtet die Online-
Bewerbungen, führt Schulbesuche durch und ermit-
telt die Landessieger pro Bundesland. Diese werden 
in Anwesenheit der jeweiligen Kultusminister ausge-
zeichnet. Die ersten drei Landessieger erhalten fol-
gende Preisgelder: Erster Preis: 5.000 €, Zweiter 
Preis: 3.500 € und Dritter Preis: 2.000 €. Weitere 
Schulen aus dem jeweiligen Bundesland können für 
ihre hervorragenden Leistungen ausgezeichnet wer-
den. Aus dem Kreis der erstplatzierten Landessieger 
werden die Bundessiegerinnen und -sieger von der 
Bundesjury bestimmt. Die Bundessiegerinnen und -
sieger erhalten folgende Preisgelder:   
Erster Preis: 15.000 €, Zweiter Preis: 10.000 € und 
Dritter Preis: 5.000 €. 

Nach einer erfolgreichen Bewerbung beim Wettbe-
werb sind alle Siegerschulen für vier Jahre in ein 
Netzwerk aufgenommen und zu verschiedenen Ver-
anstaltungen eingeladen. Innerhalb dieses Netzwerks 
können sich die Lehrkräfte bundesweit austauschen, 
an Fortbildungen teilnehmen und eine finanzielle 
Unterstützung für innovative Projekte erhalten. Durch 
ausgewählte Angebote, wie z. B. Hospitationen und 
Fortbildungen an Siegerschulen, öffnet sich das 
Netzwerk auch weiteren interessierten Schulen. 

Weitere Informationen zu Wettbewerb und Netzwerk 
im INTERNET unter: 

www.StarkeSchule.ghst.de.

Kontakt: 
Gemeinnützige Hertie-Stiftung 
Anne Christine Franz, Maren Hullen 
Grüneburgweg 105, 60323 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 660756-152, 184 | Fax: 069 660756-311 
E-Mail: FranzA@ghst.de, HullenM@ghst.de
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Anschriften (Telefon, Telefax, E-Mail) der Ansprechpartnerinnen/Ansprechpartner zu den in dieser 

Broschüre vorgestellten Wettbewerben 

 

DER BERTINI-PREIS  
Andreas Kuschnereit 
Senatorenbüro (S 13) 
Tel.: 42863-2931 
Fax: 42863-2883 
E-Mail: andreas.kuschnereit@bsb.hamburg.de 

Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 
Körber-Stiftung 
Tel.: 808192-145 
Fax: 808193-302 
E-Mail: gw@koerberstiftung.de 
Ansprechpartner:
Dr. Joachim Wendt 
Gymnasium Kaiser-Friedrich-Ufer (LZ 105/5846) 
Tel.: 42801-2333 
Fax: 42801-1956 

Schulwettbewerb des Bundespräsidenten zur 
Entwicklungspolitik 
ALLE FÜR Eine Welt 
InWEnt GmbH 
Hannes Siege 
Bundeskoordinator Schulwettbewerb 
Tel.: 0228 4460-1649 
E-Mail: hannes.siege@inwent.org 

Europäischer Wettbewerb 
Stephan Schädtler 
Tel.: 4288631-01 
Fax: 4288631-31 
E-Mail: schaedtler@yahoo.com 

Europeans for Peace 
MitOst e.V. 
Sabine Krüger 
Tel.: 030 3151-7477 
Fax: 030 3151-7471 
E-Mail: krueger@europeans-for-peace.de 

Schülerwettbewerb zur politischen Bildung 
bpb-Schülerwettbewerb  
Postfach 2345  
53013 Bonn 
E-Mail: sw@bpb.de 

Landeswettbewerb Jugend debattiert 
Karlheinz Goetsch 
Tel.: 3900434 
Fax: 3900496 
E-Mail: karlheinz_goetsch@magicvillage.de 

Das Europäische Jugendparlament in  
Deutschland e.V. 
Tel.: 030 28095-155 
E-Mail: info@eyp.de 

SCHÜLER MACHEN ZEITUNG 
OSR Arthur Gottwald (B 24) 
Amt für Bildung 
Tel.: 42863-2301 
E-Mail: arthur.gottwald@bsb.hamburg.de 

SchülerZeitungsWettbewerb der Länder 
Michael Reichmann 
Behörde für Schule und Berufsbildung 
Tel.: 42863-4197 
Fax: 42797-1503 
E-Mail: michael.reichmann@bsb.hamburg.de 

Philosophischer Essaywettbewerb 
Felix Lund (Vorsitzender des Fachverbands 
Philosophie in Hamburg) 
Stresemannstraße 84, 22769 Hamburg 
Tel.: 63949592 
E-Mail: F_Lund@gmx.de 
www.fv-philosophie.de 

Demokratisch Handeln 
Karlheinz Goetsch 
Erreichbarkeit siehe unter 
Jugend debattiert 

National Geographic Wissen 
� Ulrich Brameier 
Albrecht-Thaer-Gymnasium 
(LZ 249/5860) 
Tel.: 547306-15 
Fax: 547306-30 
� Dr. Tilman Krause 
Gymnasium Meiendorf (LZ 347/5890) 
Tel.: 42886-3826 
E-Mail: Tilmankrause@web.de  

Geographie-Abitur-Sonderpreis 
Dr. Hans-Jürgen Peleikis  
Gymnasium Dörpsweg (LZ 245/5859) 
Tel.: 571942-0  
Fax: 571942-37 
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HVV-Future Tour: Mobil in die Zukunft 
� Dr. Andreas Huber: 
HVV-Schulberatung 
Tel.: 72594-181 
Fax: 72594-188 
E-Mail: huber@hvv-schulberatung.info 
� Gunter Bleyer 
Amt für Bildung 
Tel: 42863-3707 
Fax: 42863-3509 
E-Mail: gunther.bleyer@bsb.hamburg.de 

Vorlese-Wettbewerb der 6. Klassen 
Dagmar Bergholter 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium (LZ 613/5840) 
Tel.: d. 645391-01/p. 7907374 
Fax: 645391-36 

Schoolkinner leest Platt/ 
Jungs un Deerns leest Platt 
Helmut von Eitzen 
Tel.: 7966189 
mobil: 0172 5147300 
Fax: 79688712 
helmut.von.eitzen@gmx.de 

Lesekisten-Wettbewerb 
Hamburger Öffentliche Bücherhallen (HÖB): 
Brigitte Fleige 
Tel./Fax: 42606-139 
E-Mail: lesekisten@buecherhallen.de 

Märchen-Schreib-Wettbewerb der  
7. Hamburger Märchentage 2010 
Dr. E. A. Langner-Stiftung 
Heike Grunewald  
Tel.: 27880622 
Fax: 27880822 
E-Mail: info@hamburger-maerchentage.de 

Schreibwettbewerb 2011 zu Heinrich von Kleist 
Heinz Grasmück 
Gestaltungsreferat Deutsch und Künste 
Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung 
Moorkamp 3, 20357 Hamburg 
Tel.: 428842-630 
Fax: 427966-907 
E-Mail: heinz.grasmueck@li-hamburg.de 

Bundeswettbewerb Fremdsprachen: 
Einzel- und Gruppenwettbewerb 
Christiane Fraedrich 
Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung: Fortbildung (LZ 745/5026) 
Tel.: 428842-511 
Fax: 428842-519 
E-Mail: christiane.fraedrich@li-hamburg.de 

Bundeswettbewerb Fremdsprachen: 
� Mehrsprachenwettbewerb 
� Ostasienwettbewerb für Japanisch und 

Chinesisch 
� Kurzgeschichtenwettbewerb 
� Fremdsprachenwettbewerb für Auszubildende 
Bundeswettbewerb Fremdsprachen 
Bernhard Sicking 
Tel.: 0228 95915-30  
Fax: 0228 95915-19  
E-Mail: info@bundeswettbewerb-fremdsprachen.de 

Hamburger Mehrsprachenturnier 
� Silke Hambrock-Hilken 
Gymnasium Alstertal (LZ 215/5811) 
Tel.: 428955-0 
Fax: 428955-31 
E-Mail: Lueder-Hamburg@t-online.de 
� Birgit Mohr 
Tel.: 5277706 
Fax: 53035259 
E-Mail: birgitwolfgang.mohr@t-online.de 

Forschen auf See: 
ALDEBARAN Marine Research Broadcast  
Tel.: 325721-0  
Fax: 325721-21 
E-Mail: buero@aldebaran.org 

Schüler experimentieren/Jugend forscht 
Claudia Körper (Landeswettbewerb) 
Marion-Dönhoff-Gymnasium (LZ 135/5841) 
Tel.: p. 88169299 / d. 866010-0 
Fax: 86601014 
E-Mail: koerper@jufo-wv.de 

Wilfried Kruse (Regionalwettbewerb) 
Gymnasium Farmsen (LZ 363/5885) 
Tel.: 645037-51 
Fax: 645037-40 
E-Mail: krusewil@gmx.de 

Malte Renius 
Tel.: 22600341 
E-Mail: renius@gmx.de 

Stiftung Jugend forscht e. V. 
Tel.: 374709-0 
Fax: 374709-99 
E-Mail: info@jugend-forscht.de 

Russischolympiade 
Olga Osherenko 
Emil-Krause-Gymnasium (LZ 385/5867) 
Tel.: 42886-270 
Fax: 42886-2710 
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Daniel-Düsentrieb-Preis: Technikwettbewerb 
� OSR Werner Renz, LIF 16 
 Tel.: 428842-610 
� Prof. Dr. Wolfgang Mackens  
 TU Hamburg-Harburg 
 Tel.: 42878-3277 
� Naturwissenschaftlich-technisches Zentrum 
 Tel.: 42854-7334 

Schülerwettbewerb der Siemens-Stiftung 
Schülerwettbewerbsbüro der Siemens-Stiftung 
Christian Haecker 
Tel.: 089 244476-23 
schülerwettbewerb@siemens-stiftung.de 

Projektleitung: 
Christa Mühlbauer 
Siemens-Stiftung 
Oskar-von-Miller-Ring 20 
80333 München 
E-Mail: christa.muehlbauer@siemens-stiftung.org 

BundesUmweltWettbewerb 
Dr. Horst Schneeweiß 
Gymnasium Othmarschen (LZ 143/5891) 
Tel.: 889161-0 
Fax: 889161-32 

Umweltschule in Europa/INA 
Zentrum für Schulbiologie und Umwelterziehung im 
Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung: Fortbildung (LZ 145/5034) 
Monika Schlottmann 
Tel.: 823142-40 
Fax: 823142-22 
E-Mail: monika.schlottmann@li-hamburg.de 
Regina Marek 
Tel.: 428842-343 
Fax: 42801-2799 
E-Mail: regina.marek@li-hamburg.de 

Gesunde Schule 
Susanne Wehowsky 
Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für 
Gesundheitsförderung e. V. (HAG) 
Tel.: 6323330 
Fax: 6325848 
E-Mail: susanne.wehowsky@hag-gesundheit.de 

Be Smart – Don’t Start 
Nina Kamp 
SuchtPräventionsZentrum des Landesinstituts für 
Lehrerbildung und Schulentwicklung (LZ 721/5012) 
Tel.: 42863-2472 / 2486 
Fax: 42863-4354 
E-Mail: spz@bsb.hamburg.de 

Mathematik-Olympiade 
� OSR Werner Renz, LIF 
16 
Tel.: 428842-610 
E-Mail: wrenz@arcor.de 
� Johannes Dörnte 
Kurt-Körber-Gymnasium (LZ 
532/5800) 
Tel.: 479852 
E-Mail: doernte@gmx.de 
� Dr. Klaus Henning 
Christianeum (LZ 143/5813) 
Tel.: 5407970 
Fax: 5407501 
E-Mail: birx.henning@t-online.de 
� Thea Hufschmidt 
Sophie-Barat-Schule (LZ 101/3220) 
Tel.: 5218847 
E-Mail: thea@hufschmidt-norderstedt.de 
� Mechthild Kitz-Quinckhardt 
Schule Forsmannstraße (LZ 201/5404) 
Maya_q@gmx.de 
� Iris Lindner 
Christianeum (LZ 143/5813) 
Tel.: 8308485 
E-Mail: iris@lindner-schenefeld.de 
� Thomas Macheit 
Schule Leuschnerstraße (LZ 511/5605) 
E-Mail: tmacheit@tmacheit.de 
� Renate Otter 
Peter-Petersen-Schule (LZ 319/5069) 
Tel.: 6407260 
E-Mail: r.otter@t-online.de 
� Birgit Redmann 
Schule Tonndorf (LZ 377/5514)  
E-Mail: b.redmann@web.de 
� Angela Rehaag 
Schule Strenge (LZ 321/5541) 
a.rehaag@hamburg.de 
� Stefan Schmack 
Schule Chemnitzstraße (LZ 741/520) 
Tel.: 306802-0 
E-Mail: sschmack@aol.com 
� Hayo Zimmermann 
Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung: Ausbildung 
Tel.: 70241-19 
Fax: 70241-21 
E-Mail: hayo.zimmermann@t-online.de 

Internationaler Städtewettbewerb Mathematik 
� Klaus Sielaff 
Tel.: 04103 16837 
E-Mail: klaus_sielaff@t-online.de 
� OSR Werner Renz, 
Erreichbarkeit siehe unter 
Mathematik-Olympiade 
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Bundeswettbewerb 
Mathematik/ Internationale 
Mathematik-Olympiade 
Hanns-Heinrich Langmann 
Wissenschaftszentrum Bonn 
Tel.: 0228 95915-20 
E-Mail: info@bundeswettbewerb-mathematik.de 

Baltic Way Mathematical Team Contest 
� Dr. Klaus Henning 
� OSR Werner Renz 
Erreichbarkeit siehe unter 
Mathematik-Olympiade 

NATEX: Naturwissenschaftliches Experimentieren 
Projektkoordination: 
Olaf Schmidt/Markus Ziebegk 
Gymnasium Marienthal (LZ 380/5898) 
E-Mail: natex@t-online.de 

Bundesweiter Physikwettbewerb für die 
Sekundarstufe I: 
� Dr. Klaus Henning 
Erreichbarkeit siehe unter 
Mathematik-Olympiade 

Internationale JuniorScienceOlympiade 
� Dr. Heide Peters 
Leibnitz-Institut für die Pädagogik der 
Naturwissenschaften (IPN) an der Universität Kiel 
Tel.: 0431 8803133 
E-Mail: peters@ijso.info 
� Birgit Mohr 
Tel.: 5277706 
Fax: 53035259 
E-Mail: birgitwolfgang.mohr@t-online.de 

Internationale Biologie-Olympiade 
Wiebke Hoffmann 
Stadtteilschule Bergedorf (LZ 508/5061) 
Ladenbeker Weg 13, 21033 Hamburg 
Tel.: 4289201 

Internationale Chemie-Olympiade 
Wolfgang Weigel 
Christianeum (LZ 143/5813) 
Tel.: 42888-280 
Fax: 42888-2831 
E-Mail: w.weigel@web.de 

Internationale Physik-Olympiade 
Detlef Kaack 
Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung: 
Fortbildung: Physik (LZ 105/5026) 
Tel.: 428842-552 

Bundeswettbewerb Informatik und 
Internationale Olympiade in Informatik 
Dr. Wolfgang Pohl  
Tel.: 0228 3729000 
Fax: 0228 3729001 
E-Mail: bwinf@bwinf.de  

FOCUS Schülerwettbewerb 
Christiane Lohrmann 
Leitung Bildungsmarketing 
Tel.: 089 92503947 
E-Mail: christiane.lohrmann@focus.de 

JUNIOR Projekt: Schüler als Manager 
Institut der deutschen Wirtschaft: 
JUNIOR-Geschäftsstelle 
Jessica Steinhoff 
Tel.: 0221 4981-588 
Fax: 0221 4981-799 
E-Mail: steinhoff@iwkoeln.de 
Ansprechpartner in Hamburg: 
Berend Loges 
Zentrum für Schule und Wirtschaft im 
Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung: Fortbildung 
(LZ 105/5925)
Tel.: 428842-575 
E-Mail: berend.loges@li-hamburg.de 

Business@school 
Dr. Babette Claas 
Tel.: 0892317-4550 
Fax: 0892317-4222 
E-Mail: info@business-at-school.de 
Ansprechpartner in Hamburg: 
Berend Loges 
Erreichbarkeit siehe unter JUNIOR 

Jugend gründet 
Tel.: 07231 4244627 
E-Mail: info@jugend-gruendet.de 
Ansprechpartner in Hamburg: 
Berend Loges 
Erreichbarkeit siehe unter JUNIOR 

Deutscher Gründerpreis für Schüler 
Nadja Töpper 
Tel.: 37034545 
Fax: 37035810 
E-Mail: deutscher-gruenderpreis@stern.de 

Schulpreis: Schulmerkur/Schuloscar 
Handelskammer Hamburg 
Abteilung Schule und Wirtschaft 
Dr. Paul Raab 
Tel.: 36138-456 
Fax: 36138-61456 

Schul/Banker - Das Bankenplanspiel 
Anke Papke/Anja Kirchhof 
Bundesverband deutscher Banken 
Tel.: 030 1663-1511 
Fax: 030 1663-1519 
E-Mail: anja.kirchhof@bdb.de  
Ansprechpartner in Hamburg: 
Berend Loges 
Erreichbarkeit siehe unter JUNIOR 
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Hamburger Jugendmediale für 
Video und Multimedia 
Bernd Allenstein 
E-Mail: bernd.allenstein@bsb.hamburg.de 
Jessica Weber 
E-Mail: Jessica@abgedreht-hamburg.de 
Lars Hertling 
E-Mail: lars@abgedreht-hamburg.de 

Paint Bus 2010 
Cläre Bordes 
Stadtteilschule Stellingen (LZ 257/5091) 
Tel.: 428898-01 
Fax: 428898-236 
E-Mail: claerebordes@gmx.de 

Plakat- und Liederwettbewerb Hamburger 
Polizeiverkehrslehrer 
Thomas Diers 
Tel.: 42865-5495 
Fax: 42865-5499 
E-Mail: VD62Plakatwettbewerb@polizei.hamburg.de 

Jugend musiziert 
Anke Dieterle 
N. N. (Geschäftsführung) 
Staatliche Jugendmusikschule Hamburg 
Tel.: 42801-4151 
Fax: 427967275 
E-Mail:JugendMusiziert-
Landesausschuss@bsb.hamburg.de 

Jugend jazzt 
Thomas Arp 
Staatliche Jugendmusikschule Hamburg 
Tel.: 42801-4144 
E-Mail: thomas.arp@bsb.hamburg.de 

SchoolJam: Schülerbandfestival 
� Steph Klinkenborg  
c/o Landesmusikrat Hamburg  
Tel.: 0178 5181099 
E-Mail: office@klinkenborg.com 
� Thomas Arp 
Erreichbarkeit siehe unter Jugend jazzt 

Theater macht Schule 
Maike Mittag 
Gymnasium Ohmoor (LZ 233/5829) 
Tel.: 55589114 
Fax: 55589110 
E-Mail: maikemittag@gmx.de 

Schultheater der Länder 
Maike Mittag 
Erreichbarkeit Theater Macht Schule 

Rechtes Alsterufer gegen Linkes Alsterufer 
Björn Lengwenus 
Schule Fraenkelstraße (LZ 305/5436) 
Tel.: 42886-430 
Fax: 42886-4322 
E-Mail: bjoernlengwenus@aol.com 

Jugend trainiert für Olympia 
Marie-Luise Frenz (LIS-1) 
Tel.: 428842-339 

Deutscher Schulsportpreis 
Marie-Luise Frenz 
Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung 
Schulsport 
Tel.: 428842-339 
E-Mail: marie-luise.frenz@li.hamburg.de 
www.schulsport-hamburg.de 

Wettbewerb der Hamburger Schulsanitätsdienste 
Dr. Dieter Wilde 
Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung: Gesundheitsförderung 
Tel.: 428842-741 
Fax: 428842-699 
E-Mail: dieter.wilde@li-hamburg.de 

Starke Schule 
Anne-Christine Franz 
Tel.: 069 660756-152 
Fax: 069 660756-311 
E-Mail: FranzA@ghst.de 

Allgemeine Auskünfte zu 
Wettbewerben erteilt 
Dr. Elke Hertel 
Amt für Bildung – B 54-3 
Tel.: 42863-3494 (freitags) 
Fax: 42863-35 09 
E-Mail: elke.hertel@bsb.hamburg.de 
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S t a t i s t i k

Erfolge der Hamburger Schulen bei den Schülerwettbewerben des Kalenderjahres 2009 

S c h u l e  
Anzahl der 

ausgezeichneten 
Schülerinnen und 

Schüler 

Anzahl der von 
der Senatorin 
verliehenen 

Preise 

Anzahl der  
Wettbewerbe, in 

denen Preise 
gewonnen

wurden

Wettbewerb(e), an denen teilgenommen wurde

1. Adolph-Diesterweg-Schule 4 4 2 Europäischer Wettbewerb 
Plakatwettbewerb Hamburger 
 Polizeiverkehrslehrer 

2. Albert-Schweitzer-Gymnasium 73 75 9 Europäischer Wettbewerb 
Geschichtswettbewerb des 
 Bundespräsidenten 
Internationaler Städtewettbewerb 
 Mathematik 
Jugend forscht 
JUNIOR
Schüler experimentieren 
Der Bertini-Preis 

3. Albert-Schweitzer-Schule 1 1 1 Natex 
4. Albrecht-Thaer-Gymnasium 3* + 7 8 3 Umweltschule in Europa / 

 Internationale Agenda 21-Schule 
Essaywettbewerb Philosophie 
Wettbewerb der Hamburger 
 Schulsanitätsdienste 

5. Alexander-von Humboldt-Gymnasium 3* + 74 75 4 Umweltschule in Europa / 
 Internationale Agenda 21-Schule 
Plakatwettbewerb Hamburger 
 Polizeiverkehrslehrer 
Der Bertini-Preis 
Demokratisch Handeln 

6. Anne-Frank-Schule 3* 1 1 Umweltschule in Europa / 
 Internationale Agenda 21-Schule 

7. Aueschule Finkenwerder 3* 1 1 Theater macht Schule 
8. Carl-von-Ossietzky-Gymnasium 30 30 3 Jugend forscht 

Schülerzeitungswettbewerb der Länder 
Jugend trainiert für Olympia 

9. Charlotte-Paulsen-Gymnasium 28 28 1 Schülerwettbewerb zur Politischen 
 Bildung 

10. Christianeum 13 14 5 SchoolJam 
Jugend trainiert für Olympia 
Geschichtswettbewerb des 
 Bundespräsidenten 
Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 
Mathematik-Olympiade 

11. Emilie-Wüstenfeld-Gymnasiums 1 1 1 Lyrix 
12. Emil-Krause-Gymnasium 1 1 1 Hamburger Russisch-Olympiade 
13. Erich Kästner-Gesamtschule 3* 1 1 Gesunde Schule 
14. Ev. Fachschule für Sozialpädagogik 

(FSP 2) 
3* 1 1 Umweltschule in Europa / 

 Internationale Agenda 21-Schule 
15. Fachschule für Sozialpädagogik 3* 1 1 Theater macht Schule 
16. Franz-von-Assisi-Schule 4 4 1 Plakatwettbewerb Hamburger  

 Polizeiverkehrslehrer 
17. Fridtjof-Nansen-Schule 22 22 1 Lesekisten-Wettbewerb 
18. Friedrich-Ebert-Gymnasium 2 2 2 Einsprachenwettbewerb des  

 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Hamburger Russisch-Olympiade 

19. Fritz-Köhne-Schule 3* 1 1 Gesunde Schule 
20. Fritz-Schumacher-Schule 3* 1 1 Theater macht Schule 
21. Ganztagsschule Franzosenkoppel 3* 1 1 Gesunde Schule 
22. Ganztagsschule Hegholt 3* + 1 2 2 Vorlesewettbewerb der 6. Klassen 

Umweltschule in Europa / 
 Internationale Agenda 21-Schule 
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E r l ä u t e r u n g e n :  3*: An den Wettbewerben „Umweltschule in Europa“, „Gesunde Schule in Hamburg“, „Daniel-Düsentrieb-Preis“ oder „Theater macht Schule“ nehmen 
Gruppen oder auch ganze Schulen teil. Die Zahl „3“ steht stellvertretend für sie.  

S c h u l e  
Anzahl der 

ausgezeichneten 
Schülerinnen und 

Schüler 

Anzahl der von 
der Senatorin 
verliehenen 

Preise 

Anzahl der  
Wettbewerbe, in 

denen Preise 
gewonnen

wurden

Wettbewerb(e), an denen teilgenommen wurde

23. Gelehrtenschule des Johanneums 6 6 3 5. Hamburger Mehrsprachenturnier 
Mathematik-Olympiade 
Natex

24. Gesamtschule Alter Teichweg 15 15 1 Jugend trainiert für Olympia 
25. Gesamtschule Am Heidberg 3* + 2 3 2 Europäischer Wettbewerb 

Umweltschule in Europa / 
 Internationale Agenda 21-Schule 

26. Gesamtschule Bahrenfeld 3* 1 1 Gesunde Schule 
27. Gesamtschule Bergedorf 31 55 6 Deutsch-Olympiade 

Der Bertini-Preis 
Demokratisch Handeln 
Hamburger Russisch-Olympiade 
2. Hamburger Brennstoffzellenwettbewerb  
 „Zero Emission“ 

28. Gesamtschule Blankenese 3* + 1 2 2 Schüler machen Zeitung 
Theater macht Schule 

29. Gesamtschule Eppendorf 3* 1 1 Theater macht Schule 
30. Gesamtschule Finkenwerder 3* 1 1 Theater macht Schule 
31. Gesamtschule Fischbek 3* 1 1 Theater macht Schule 
32. Gesamtschule Harburg 3* 1 1 Umweltschule in Europa /  

Internationale Agenda 21-Schule 
33. Gesamtschule Horn 3* + 2 3 2 Mixed up 

Schüler machen Zeitung 
34. Gesamtschule Niendorf 3* + 3 4 2 Umweltschule in Europa / 

 Internationale Agenda 21-Schule 
Schülerwettbewerb „Brennstoffzelle“ 

35. Gesamtschule Otto-Hahn 3*  + 3* +  22 24 3 Umweltschule in Europa / 
 Internationale Agenda 21-Schule  
Gesunde Schule 
Be smart 

36. Gesamtschule Poppenbüttel 3* 1 1 Theater macht Schule 
37. Gesamtschule Walddörfer 3* + 22 23 2 Umweltschule in Europa / 

 Internationale Agenda 21-Schule  
HVV FutureTour 
Jugend trainiert für Olympia 

38. Gesamtschule Wilhelmsburg 3*  + 5 6 2 Theater macht Schule 
Geschichtswettbewerb des  
 Bundespräsidenten 

39. Gewerbeschule 17 3* 1 1 Umweltschule in Europa / 
 Internationale Agenda 21-Schule 

40. Gewerbeschule 6 1 1 1 Europäischer Wettbewerb 
41. Gewerbeschule 8 3* 1 1 Umweltschule in Europa / 

 Internationale Agenda 21-Schule 
42. Goethe-Gymnasium 3 3 2 Mathematik-Olympiade 

Geschichtswettbewerb des  
 Bundespräsidenten 

43. Gorch-Fock-Schule 1 1 1 Mathematik-Olympiade 
44. Grundschule Am Sooren 3* 1 1 Gesunde Schule 
45. Grundschule An der Burgweide 3* 1 1 Gesunde Schule 
46. Grundschule Brockdorfstraße 2 2 1 Schüler experimentieren 
47. Grundschule Carl-Cohn-Straße 3* 1 1 Umweltschule in Europa / 

 Internationale Agenda 21-Schule 
48. Grundschule der Gesamtschule 

Blankenese 
5 5 1 Hamburger Grundschul- 

 Mannschaftsmeister 
49. Grundschule Eduardstraße 3* 1 1 Umweltschule in Europa / 

 Internationale Agenda 21-Schule 
50. Grundschule Eenstock 3* 1 1 Theater macht Schule 
51. Grundschule Iserbrook 3* 1 1 Gesunde Schule 
52. Grundschule Klein Flottbeker Weg 3* 1 1 Theater macht Schule 
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E r l ä u t e r u n g e n :  3*: An den Wettbewerben „Umweltschule in Europa“, „Gesunde Schule in Hamburg“, „Daniel-Düsentrieb-Preis“ oder „Theater macht Schule“ nehmen 
Gruppen oder auch ganze Schulen teil. Die Zahl „3“ steht stellvertretend für sie.  

S c h u l e  
Anzahl der 

ausgezeichneten 
Schülerinnen und 

Schüler 

Anzahl der von 
der Senatorin 
verliehenen 

Preise 

Anzahl der  
Wettbewerbe, in 

denen Preise 
gewonnen

wurden

Wettbewerb(e), an denen teilgenommen wurde

53. Grundschule Mendelssohnstraße 3* +2 3 2 Gesunde Schule 
Plakatwettbewerb Hamburger  
 Polizeiverkehrslehrer 

54. Grundschule Moorflagen 3* 1 1 Umweltschule in Europa / 
 Internationale Agenda 21-Schule 

55. Grundschule Müssenredder 3* + 3* 2 2 Gesunde Schule 
Umweltschule in Europa / 
 Internationale Agenda 21-Schule 

56. Grundschule Oppelner Straße 3* + 9 10 2 Rechtes Alsterufer gegen linkes  Alsterufer  
Gesunde Schule 

57. Grundschule Ratsmühlendamm 3* 1 1 Umweltschule in Europa /
Internationale Agenda 21-Schule 

58. Grundschule Scheeßeler Kehre 3* + 3* + 1 3 3 Umweltschule in Europa /
Internationale Agenda 21-Schule 

Gesunde Schule 
Natex

59. Grundschule Stockflethweg 1 1 1 Schüler experimentieren 
60. Gymnasium Allee 29 29 3 Geschichtswettbewerb des  

 Bundespräsidenten 
Schülerwettbewerb zur Politischen  
 Bildung 
Liederwettbewerb Hamburger  
 Polizeiverkehrslehrer 

61. Gymnasium Alstertal 4 4 3 Geschichtswettbewerb des  
 Bundespräsidenten 
5. Hamburger Mehrsprachenturnier 
Europäischer Wettbewerb 

62. Gymnasium Blankenese 2 2 1 SchoolJam 
63. Gymnasium Bondenwald 31 31 2 Schülerwettbewerb zur Politischen  

 Bildung 
Wettkampfklassen-Pokalturnier 

64. Gymnasium Buckhorn 2 2 2 Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 
Jugend forscht 

65. Gymnasium Corveystraße 3* + 27 48 3 Gesunde Schule 
Gruppenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Landessprachenfest 

66. Gymnasium Dörpsweg 5 5 2 Europäischer Wettbewerb 
Geschichtswettbewerb des  
 Bundespräsidenten 

67. Gymnasium Eppendorf 13 13 4 Schulbanker– das Bankenplanspiel 
5. Hamburger Mehrsprachenturnier 
Einsprachenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Natex

68. Gymnasium Farmsen 35 35 4 Jugend forscht 
Schüler experimentieren 
Geschichtswettbewerb des  
 Bundespräsidenten 
Gruppenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
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E r l ä u t e r u n g e n :  3*: An den Wettbewerben „Umweltschule in Europa“, „Gesunde Schule in Hamburg“, „Daniel-Düsentrieb-Preis“ oder „Theater macht Schule“ nehmen 
Gruppen oder auch ganze Schulen teil. Die Zahl „3“ steht stellvertretend für sie.  

S c h u l e  
Anzahl der 

ausgezeichneten 
Schülerinnen und 

Schüler 

Anzahl der von 
der Senatorin 
verliehenen 

Preise 

Anzahl der  
Wettbewerbe, in 

denen Preise 
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wurden

Wettbewerb(e), an denen teilgenommen wurde

69. Gymnasium Grootmoor 3* + 31 46 8 Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 
Formel 1 in der Schule 
Europäischer Wettbewerb 
Der Bertini-Preis 
Demokratisch Handeln 
Hamburger Schulschach- 
 Mannschaftsmeisterschaften 
Wettkampfklassen-Pokalturnier 
Umweltschule in Europa /

Internationale Agenda 21-Schule 
5. Hamburger Mehrsprachenturnier 
Theater macht Schule 

70. Gymnasium Hamm 1 1 1 Natex 
71. Gymnasium Heidberg 73 108 10 Europäischer Wettbewerb 

Geschichtswettbewerb des  
 Bundespräsidenten 
Gruppenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Landessprachenfest 
 „Europeans for Peace“ 
„Schulen: Partner der Zukunft“ 
Demokratisch Handeln 
Hamburger Russisch-Olympiade 
Jugend forscht 
Schüler experimentieren 

72. Gymnasium Hochrad 3* + 18 34 6 Theater macht Schule 
Gruppenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Landessprachenfest 
Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 
Mathematik-Olympiade 
Jugend debattiert 

73. Gymnasium Hummelsbüttel 3* + 1 2 2 Umweltschule in Europa /  
Internationale Agenda 21-Schule 

Internationale Chemie-Olympiade 
74. Gymnasium Kaiser-Friedrich-Ufer 3* + 5 6 4 Umweltschule in Europa /  

Internationale Agenda 21-Schule 
Geschichtswettbewerb des  
 Bundespräsidenten 
Mathematik-Olympiade 
Jugend debattiert 

75. Gymnasium Kirchdorf/Wilhelmsburg 3* 1 1 Umweltschule in Europa /  
Internationale Agenda 21-Schule 

76. Gymnasium Klosterschule 3* + 37 38 7 Theater macht Schule 
Gruppenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Plakatwettbewerb Hamburger  
 Polizeiverkehrslehrer 
Europäischer Wettbewerb 
Schüler experimentieren 
Paintbus 
Geschichtswettbewerb des  
 Bundespräsidenten 

77. Gymnasium Lerchenfeld 3* + 2 3 3 Umweltschule in Europa /  
Internationale Agenda 21-Schule 

Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 
Internationale Chemie-Olympiade 
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E r l ä u t e r u n g e n :  3*: An den Wettbewerben „Umweltschule in Europa“, „Gesunde Schule in Hamburg“, „Daniel-Düsentrieb-Preis“ oder „Theater macht Schule“ nehmen 
Gruppen oder auch ganze Schulen teil. Die Zahl „3“ steht stellvertretend für sie.  

S c h u l e  
Anzahl der 

ausgezeichneten 
Schülerinnen und 

Schüler 

Anzahl der von 
der Senatorin 
verliehenen 

Preise 

Anzahl der  
Wettbewerbe, in 

denen Preise 
gewonnen

wurden

Wettbewerb(e), an denen teilgenommen wurde

78. Gymnasium Lohbrügge 3 3 2 Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 
Mathematik-Olympiade 

79. Gymnasium Marienthal 5 5 2 Deutsch-Olympiade 
Vorlesewettbewerb der 6. Klassen 

80. Gymnasium Meiendorf 1 1 1 Jungs un Deerns leest Platt 
81. Gymnasium Oberalster 2 2 1 Natex 
82. Gymnasium Ohlstedt 8 8 2 Jugend trainiert für Olympia 

Schüler experimentieren 
83. Gymnasium Ohmoor 2 2 1 Schüler experimentieren 
84. Gymnasium Oldenfelde 6 6 4 5. Hamburger Mehrsprachenturnier 

Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 
Mathematik-Olympiade 
Jugend forscht 

85. Gymnasium Othmarschen 30 30 1 Schülerwettbewerb zur Politischen  
 Bildung 

86. Gymnasium Rahlstedt 5 5 2 Europäischer Wettbewerb 
Plakatwettbewerb Hamburger  
 Polizeiverkehrslehrer 

87. Gymnasium Rissen 6 6 1 Schüler experimentieren 
88. Gymnasium Süderelbe 4 4 3 Mathematik-Olympiade 

Einsprachenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Einzelwettbewerb Spezial  
 Japanisch/Chinesisch 

89. Gymnasium Tonndorf 17 17 1 Be smart 
90. Hansa-Gymnasium Bergedorf 4 4 3 Natex 

Mathematik-Olympiade 
Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 

91. Hauptschule Tieloh 3 3 1 „Durchstarter“-Wettbewerb 
92. Heilwig-Gymnasium 3* + 3* 2 2 Umweltschule in Europa /  

Internationale Agenda 21-Schule 
Theater macht Schule 

93. Heinrich-Heine-Gymnasium 29 29 1 Be smart 
94. Heinrich-Hertz-Schule 3* + 1 2 2 Umweltschule in Europa /  

Internationale Agenda 21-Schule 
Schüler machen Zeitung 

95. Heisenberg-Gymnasium 3* + 16 17 4 Gesunde Schule 
Jungs un Deerns leest Platt 
Landessprachenfest 
Der Bertini-Preis 

96. Helene-Lange-Gymnasium 41 45 6 5. Hamburger Mehrsprachenturnier 
Gruppenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Landessprachenfest 
Einsprachenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Zweisprachenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Jugend debattiert 

97. Ida-Ehre-Gesamtschule 3* 1 1 Theater macht Schule 
98. Immanuel-Kant-Gymnasium 3* + 2 3 2 Umweltschule in Europa /  

Internationale Agenda 21-Schule 
Geschichtswettbewerb des  
 Bundespräsidenten 

99. Integrative Grundschule  
Lange Striepen 

3* 1 1 Gesunde Schule 
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E r l ä u t e r u n g e n :  3*: An den Wettbewerben „Umweltschule in Europa“, „Gesunde Schule in Hamburg“, „Daniel-Düsentrieb-Preis“ oder „Theater macht Schule“ nehmen 
Gruppen oder auch ganze Schulen teil. Die Zahl „3“ steht stellvertretend für sie.  

S c h u l e  
Anzahl der 

ausgezeichneten 
Schülerinnen und 

Schüler 

Anzahl der von 
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verliehenen 

Preise 

Anzahl der  
Wettbewerbe, in 

denen Preise 
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wurden

Wettbewerb(e), an denen teilgenommen wurde

100. Johannes-Brahms-Gymnasium 9 9 4 Liederwettbewerb Hamburger  
 Polizeiverkehrslehrer 
Schüler machen Zeitung 
5. Hamburger Mehrsprachenturnier 
Zweisprachenwettbewerb des  
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 

101. Julius-Leber-Schule 3* + 3 4 3 Umweltschule in Europa /  
Internationale Agenda 21-Schule 

Schülerzeitungswettbewerb der Länder 
Plakatwettbewerb Hamburger  
 Polizeiverkehrslehrer 

102. Katholische Schule Hammer Kirche 2 2 1 Plakatwettbewerb Hamburger  
 Polizeiverkehrslehrer 

103. Katholische Schule Marien 
Eulenstraße 

1 1 1 Hamburger Grundschul-Einzelmeister 

104. Katholische Schule Neugraben 3* + 1 2 2 Gesunde Schule 
Vorlesewettbewerb der 6. Klassen 

105. Katholische Sophienschule 1 1 1 Europäischer Wettbewerb 
106. Kurt-Körber-Gymnasium 3* + 4 5 4 Literarisch aktivste Schule 

Geschichtswettbewerb des 
 Bundespräsidenten 
Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 
Schüler machen Zeitung 

107. Lessinggymnasium 3* 1 1 Theater macht Schule 
108. Lise-Meitner-Gymnasium 3* 1 1 Umweltschule in Europa /  

Internationale Agenda 21-Schule 
109. Louise Schroeder Schule 3* 2 1 Theater macht Schule 
110. Margaretha-Rothe-Gymnasium 1 1 1 Europäischer Wettbewerb 
111. Marion Dönhoff Gymnasium 3* + 3* + 6 8 3 Daniel Düsentrieb 

Umweltschule in Europa /
Internationale Agenda 21-Schule 

Schüler experimentieren 
112. Matthias-Claudius-Gymnasium 17 18 5 Natex 

Schüler experimentieren 
Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 
Deutscher Gründerpreis für Schüler 
Jugend trainiert für Olympia 

113. Max-Brauer-Schule 3* + 1 2 2 Theater macht Schule 
Geschichtswettbewerb des  
 Bundespräsidenten 

114. Niels-Stensen-Gymnasium 3 3 1 Liederwettbewerb Hamburger  
 Polizeiverkehrslehrer 

115. Peter-Petersen-Schule 1 1 1 Schüler machen Zeitung 
116. Privates Gymnasium Brecht 16 16 1 Gruppenwettbewerb des  

 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
117. Sankt-Ansgar-Schule 3* + 14 15 4 Jugend jazzt 

2. Hamburger Brennstoffzellenwettbewerb  
 „Zero Emission“ 
Internationaler Städtewettbewerb  
 Mathematik 
National Geographic Wissen 

118. Schule Altonaer Straße, Arnkielstraße 3* 1 1 Literarisch aktivste Schule 
119. Schule Am Altonaer Volkspark 3* 1 1 „Starke Schule – Deutschlands beste  

 Schulen, die zur Ausbildungsreife 
führen“ 

120. Schule am Eichtalpark 10 20 2 Gruppenwettbewerb des 
 Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
Landessprachenfest 
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E r l ä u t e r u n g e n :  3*: An den Wettbewerben „Umweltschule in Europa“, „Gesunde Schule in Hamburg“, „Daniel-Düsentrieb-Preis“ oder „Theater macht Schule“ nehmen 
Gruppen oder auch ganze Schulen teil. Die Zahl „3“ steht stellvertretend für sie.  
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Wettbewerb(e), an denen teilgenommen wurde

121. Schule Barlsheide 3* 1 1 Theater macht Schule 
122. Schule Bovestraße 23 23 1 Lesekisten-Wettbewerb 
123. Schule Burgunderweg 1 1 1 Natex 
124. Schule Denksteinweg 3* 1 1 Umweltschule in Europa /  

Internationale Agenda 21-Schule 
125. Schule Duvenstedter Markt 3* 1 1 Theater macht Schule 
126. Schule Ehestorfer Weg 3* 1 1 Umweltschule in Europa / 

Internationale Agenda 21-Schule 
127. Schule Forsmannstraße 3* + 1 2 2 Natex 

Theater macht Schule 
128. Schule Hanhoopsfeld 3* 1 1 Umweltschule in Europa / 

 Internationale Agenda 21-Schule 
129. Schule Hauskoppelstieg 1 1 1 Schüler machen Zeitung 
130. Schule Hegholt 3* 1 1 Umweltschule in Europa /  

Internationale Agenda 21-Schule 
131. Schule Heidstücken 1 1 1 Vorlesewettbewerb der 6. Klassen 
132. Schule Hirtenweg 14 14 1 Schul-Oscar 
133. Schule Kerschensteinerstraße 3* 1 1 Theater macht Schule 
134. Schule Kielkoppelstraße 27 27 2 Liederwettbewerb Hamburger 

Polizeiverkehrslehrer 
Plakatwettbewerb Hamburger 

Polizeiverkehrslehrer 
135. Schule Kielortallee 3* 1 1 Theater macht Schule 
136. Schule Krohnstieg 3* 1 1 Umweltschule in Europa / 

Internationale Agenda 21-Schule 
137. Schule Lemsahl-Mellingstedt 1 1 1 Hamburger Grundschul-Einzelmeisterschaft 
138. Schule Lokstedter Damm 3* + 1 2 2 Umweltschule in Europa /  

Internationale Agenda 21-Schule 
Plakatwettbewerb Hamburger 

Polizeiverkehrslehrer 
139. Schule Luruper Hauptstraße 3* 1 1 Gesunde Schule 
140. Schule Möllner Landstraße 3* 1 1 Gesunde Schule 
141. Schule Nettelnburg 1 1 1 Mathematik-Olympiade 
142. Schule Richard-Linde-Weg 1 1 1 HVV FutureTour 
143. Schule Richardstraße 1 1 1 Mathematik-Olympiade 
144. Schule Rönnkamp 3* 1 1 Theater macht Schule 
145. Schule Sachsenweg 2 2 1 Schüler machen Zeitung 
146. Schule Sanderstrasse 3* 1 1 Gesunde Schule 
147. Schule Schnuckendrift 25 25 2 Lesekisten-Wettbewerb 

Natex
148. Schule Schulkamp 28 28 1 Schülerzeitungswettbewerb der Länder 
149. Schule Sterntaler Straße 3* 1 1 Theater macht Schule 
150. Schule Weidemoor 5 5 1 Schülerzeitungswettbewerb der Länder 
151. Schule Weusthoffstraße 3* 1 1 Theater macht Schule 
152. Sophie-Barat-Schule 1 1 1 Mathematik-Olympiade 
153. Sprachheilschule Reinbeker Redder 3* 1 1 Theater macht Schule 
154. Walddörfer Gymnasium 4 4 3 5. Hamburger Märchen-Schreib-Wettbewerb

Bundeswettbewerb Informatik 
Internationaler Städtewettbewerb Mathematik

155. Westerschule Finkenwerder 1 1 1 Jungs un Deerns leest Platt 
156. Wichern Schule 3* + 3 4 4 Theater macht Schule 

Jugend forscht 
Geschichtswettbewerb des 

Bundespräsidenten 
Plakatwettbewerb Hamburger 

Polizeiverkehrslehrer 
157. Wilhelm-Gymnasium 5 5 2 Jugend debattiert 

Wettkampfklassen-Pokalturnier 
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